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  COMPUTERLEXIKON представляет собой словарь-справочник по курсу «Немецкий язык», разработанного для студентов второго года обучения факультета вычислительной математики и кибернетики (немецкий язык в качестве иностранного). Пособие включает в себя термины, представляющие современную терминологию компьютерной техники, сетевых технологий, программирования, а также видео- и аудиотехники, телевидения.


Материалы данного пособия предназначены для студентов и преподавателей профильных вузов и факультетов, а также для всех изучающих немецкий язык. 

Computerlexikon

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "А":
A-Netz, das – сеть А
Das erste Mobilfunknetz in Deutschland nahm 1958 seinen Betrieb auf. Das A stand dabei nicht für "Anfang", sondern für Autotelefon. Endgeräte kosteten damals bis zu 20.000 Mark. Bis 1977 zahlten an die 10.000 Nutzer dafür eine Grundgebühr von stolzen 320 Mark pro Monat und 1,73 Mark Telefongebühren pro Minute.

AAC – прогрессивное сохранение аудиозаписей
Abkürzung für "Advanced Audio Coding" (auf deutsch etwa: "fortgeschrittene Audio-Kodierung"). Dahinter verbirgt sich ein neues Verfahren zum Komprimieren von Musikdaten. AAC soll vielleicht das bekannte Format MP3 ablösen. Bei kleineren Dateien soll die Musik sogar besser klingen als bei MP3. 
 

Abakus, der – римские счёты
Der Abakus war die erste "Rechenmaschine". Die Römer legten kleinen Kalksteinchen auf ein Brett und lösten die Rechenaufgaben durch Umpositionieren der Steinchen. Die Steinchen hießen "calculi", daher kommt unser heutiges Wort "kalkulieren". 
 
Abbrechen, das – прерывание выполнения программы, завершение программы в аварийном порядке; выход из цикла
Das Stoppen eines laufenden Programms. Gewöhnlich bricht der Computer ein Programm ab, wenn er darin einen Fehler entdeckt. Auch du als Benutzer kannst jederzeit ein laufendes Programm abbrechen. Wenn Fehler in der Computerschaltung einen Abbruch bewirken sprechen wir von einem Absturz. 
 

Abfrage, die – запрос
Mit dieser Funktion lassen sich in Datenbanken spezielle Einträge heraussuchen. 
 
Abgesicherter Modus – безопасный режим
Spezielle Betriebsart des Betriebssystems Windows (ab 95). Dieser Noteingang zu Windows startet immer dann, wenn der Computer durch falsche Einstellungen nicht mehr richtig funktioniert oder Windows 95/98 beim letzten Mal nicht ordnungsgemäß beendet wurde. Im abgesicherten Modus in werden nur die notwendigsten Treiber geladen. Das DVD- oder CD-ROM-Laufwerk oder die Soundkarte etc. funktionieren hier nicht. So hast du die Möglichkeit, den aufgetretenen Fehler zu beheben und störende oder nicht arbeitende Treiberprogramme wieder zu löschen.

  
Abschlusswiderstand, der – 1. оконечный (согласующий) резистор; оконечная нагрузка; 2. сопротивление нагрузки

Der Abschlusswiderstand oder "Endwiderstand" muss an beiden Enden des Netzwerkkabels angebracht werden, um unerwünschte Störungen der elektrischen Datensignale zu vermeiden. Ohne Abschlusswiderstand kann es im Netzwerk zu Fehlfunktionen kommen.

Abtastfrequenz, die – частота дискретизации; частота выборки

Die Abtastfrequenz wird auch "Sampling-Rate" genannt. Sie gibt an, wie oft pro Sekunde das analoge Musiksignal in ein digitales umgesetzt wird. Der Wandler-Baustein setzt die analogen Tonsignale in digitale Computer-Daten um. Je höher diese Abtastfrequenz ist, desto exakter und damit natürlicher klingt Aufzeichnung oder Wiedergabe der Töne. CD-Spieler arbeiten mit einer Rate von 44100 Abtastungen pro Sekunde (44,1 kHz). Radiosender arbeiten gerne mit 48 kHz, manche sogar mit 96 kHz, um Störgeräusche auszuschließen. 
 
Abtastrate, die – частота дискретизации; частота выборки
Sie bestimmt, wie oft ein Originalton beim Sampling pro Sekunde abgetastet wird. CD-Qualität wird beispielsweise mit 44 kHz bei 16 Bit Abtasttiefe erreicht.

AC-3 – “звук вокруг”

Ein von der amerikanischen Firma Dolby entwickeltes Verfahren zur digitalen Heimkinoton-Wiedergabe. Bei AC-3 werden bis zu sieben Tonkanäle getrennt übertragen: vorne links, rechts und in der Mitte, hinten links, Mitte und rechts sowie ein Kanal für tiefe Töne. AC-3 wird auch "Dolby Digital" genannt. 
 
Access-Point, der – (англ.) точка доступа (к беспроводной сети)

Wird für das drahtlose Internet (Bluetooth oder W-LAN) benötigt. 
 
Account, der – (англ.) учетная запись 

Bezeichnung für die Regelung der Zugangsberechtigung zu Netzwerken, Postfächern (Mailboxen) oder geschützten Seiten im Internet. 
Ein Account enthält dabei in der Regel den Benutzernamen und das Passwort. Beides muss vor Benutzung des Systems eingegeben werden. 
  
Administrator, der – администратор
Verwalter des Computer-Netzwerkes in Firmen. Er ist für den reibungslosen Ablauf ebenso verantwortlich wie für die Aktualisierung (update) und Erweiterung des Netzes. Andere Bezeichnung: System-Operator (Abkürzung: Sysop). 
 
ADSL (Asymmetric Digital Subscriber Line), die – технология передачи данных по «ассимитричной» цифровой абонентской линии
Die Abkürzung steht für eine hoch entwickelte Technologie zum Transport von großen Datenmengen über Telefonleitungen. Sie ermöglicht hohe Geschwindigkeiten bis zu acht Megabit pro Sekunde zum Kunden und einem Megabit pro Sekunde vom Kunden zurück ins Netz. ADSL ist rund 60 mal schneller als ISDN. Die Telekom bietet in Deutschland diese Leitung zum Internet unter dem Namen T-DSL auch Privatkunden an.
A/D-Wandler, der – аналого-цифровой преобразователь, АЦП

Gemeint ist das umsetzen eines analogen Audiosignals in ein digitales Format. Ein A/D-Wandler (Analog-digital-Wandler) macht z. B. aus 8 bit 256 Stufen. Beim Rundfunk wird das Umwandeln auch als "Quantisierung" bezeichnet. 
AOL, das – служба АОЛ, национальный провайдер услуг интернета и электронной почты США

Abkürzung für "America Online". Einer der größten Datendienste im Internet, der in Deutschland von den Firmen Bertelsmann und AOL betrieben wird. 


Apple – (англ.) яблоко, товарный знак фирмы «Эппл»

Apple wurde am 1. April 1976 von Steven P. Jobs (21) und Stephen G. Wozniak (26) in Palo Alto/Kalifornien gegründet. In einer Garage, so will es die Gründungslegende, entwickelten und produzierten die beiden Jungunternehmer die erste funktionstüchtige PC-Platine, den legendären Apple I. Erster Abnehmer von 50 Apple I-Platinen war Paul Terrel, Inhaber des "Byte Shop" für Computerkomponenten. Für 666.66 Dollar stand der Apple I ab Mai 1976 in den Byte Shops zum Verkauf. Mit "Byte into an Apple" (Deutsch, "Beiss in den Apfel!" - das ist aber ein Wortspiel, dass nicht wörtlich übersetzt werden kann, denn ein Byte ist eine Gruppe binärer Symbole, die der Computer als eine Einheit verarbeitet.) warb die Verkaufsanzeige für "das erste preiswerte Mikrocomputersystem mit Bildschirmanschluss und 8 Kilobyte RAM auf einer einzigen PC-Karte". Mit dieser Verkaufsanzeige, so eine der Legenden, war auch die Idee für das heutige Apple-Logo, den Apfel mit Biss, geboren.

Application Service Provider(ASP), der – поставщик (провайдер) онлайновых приложений (и услуг), технология доступа к (готовым) приложениям и услугам

Zu deutsch etwa Anwendungs-Dienstleister. ASPs sind Firmen, die anderen Unternehmen einen kompletten Service über das Internet oder ein privates Datennetz bieten. Die benötigte Software wird nicht gekauft, sondern im Bedarfsfall über das Datennetz "angemietet".

Arbeitsspeicher, der – оперативная память, оперативное ЗУ, ОЗУ

Im Arbeitsspeicher (siehe auch "RAM") kann der Computer auf jede einzelne Speicherzelle sofort zugreifen. In den Arbeitsspeicher werden beim Start wichtige Anwendungsprogramme geladen, die den Rechner zu einer bestimmten Funktion befähigen. Hier werden Daten zwischengespeichert oder auch interne Operationen durchgeführt. 
 
Arpanet, das – арпанет, предшественник интернета

Vorläufer des Internets. Ursprünglich handelte es sich um rein militärisch genutztes Netzwerk der USA. Die Regierung wollte eine Möglichkeit schaffen, Kommunikation auch nach einem Atomschlag sicherzustellen. Später kamen die NASA, zivile und militärische Forschungseinrichtungen hinzu. Die nur als Zusatzdienst geplante E-Mail entwickelte sich bald zum wichtigsten Einsatzgebiet. 
 
Artefakte (Pl.), die – артефакты
Diese "Klötzchen" sind Darstellungsfehler bei der Wiedergabe digitaler Fernsehbilder. Ursache ist ein schlecht aufbereitetes digitales Signal. 
 
ASCII, der – американский стандартный код для обмена информацией

Das Kürzel "ASCII" steht für die amerikanische Definition "American Standard Code for Information Interchange", und bezeichnet einen normierten Standardzeichensatz, der von einem Großteil aller Computer (wenn auch mit geringen Abweichungen) zur problemlosen Datenkommunikation untereinander benutzt wird. Jeder Buchstabe, jede Ziffer und jedes Satz- und Sonderzeichen wird durch eine Zahl zwischen 0 und 127 dargestellt, im sogenannten "erweiterten ASCII-Zeichensatz" sogar bis 256.

AT, die – информационные технологии

Abkürzung für "Advanced Technology", also "fortschrittliche Technik". Die Bezeichnung wurde 1984 von IBM eingeführt. Der AT-Computer basierte auf einem 80286-Prozessor der Firma Intel. Der langsamere Nachfolgeversion war der "XT" ("Extended Technology" - erweiterete Technik). Inzwischen wird jeder mit einem 16- oder 32-Bit-Prozessor arbeitende PC als AT-Computer bezeichnet. 
 
ATX – материнская плата, которая на сегодняшний день пользуется наибольшей популярностью

Das gebräuchlichste der heutigen Motherboards. Der Einbau orientiert sich am Gehäuse, was ein leichtes Auswechseln ermöglicht.

Ausgabegerät, das – устройство вывода

Zusatzgeräte zur Ausgabe von Daten aus dem Computer, etwa Bildschirm, Drucker, Plotter, externer Speicher (Diskette, Festplatte) oder Modem. 
 
AVI-Format, das – аудио-видео-формат
Abkürzung für "Audio Video Interface". Mit diesem Dateiformat werden Videodateien je nach Größe der Datenmenge in sehr unterschiedlicher Qualität abgespeichert, da AVI-Filme auch komprimiert gespeichert werden können. Mit dem Siegeszug des MPEG-Verfahrens verlor avi zunehmend an Bedeutung.

 

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "В":
Babbage, Charles – Бэбидж, Чарльз
englischer Mathematiker (1792-1871). Er konstruierte mechanische Rechenmaschinen, die mit drei Achsen zu je fünf Zahnrädern Logarithmen und Potenzen ausrechnen konnten. 1834 begann er mit der Konstruktion eines programmgesteuerten digitalen Rechenautomaten mit Speicherfunktion, der mit Lochkarten arbeiteten sollte, scheiterte aber an fertigungstechnischen Problemen. 
 
Backup, das – (англ.) 1. резервное копирование данных; создание резервных копий; дублирование; 2. вспомогательное средство, резерв; 3. резервная (дублирующая) копия, файл, система; 4. поддержка, средство поддержки

Jeder Anwender sollte sich regelmäßig von wichtigen Dateien eine Kopie, ein sogenanntes »Backup«, anfertigen. Dieses Backup sollte auf einem anderen Datenträger angelegt werden, als das Original. Sollte das Original einmal durch Unachtsamkeit, einen Festplattendefekt oder einen anderen Systemfehler verlorengehen, so steht immer noch die Backup-Datei zur Verfügung. 
 
Balkencode, der – штриховой код, штрихкод
Auf Waren findest du oft ein Viereck aus schwarzen Strichen. Dies ist ein Code, der Preis und Art der Ware verschlüsselt. Mit einem Lesegerät oder einer Scanner-Kasse kann der Kassierer diese Linien in einen Computer übertragen. Dieser erkennt sofort den richtigen Preis und weiß außerdem wie viel von der jeweiligen Ware verkauft ist und wann wieder nachbestellt werden muss. 
 
Bandbreite, die – пропускная способность (шины, канала, линии передачи данных)

Anderer Begriff für Übertragungsleistung. Sie wird in Bit pro Sekunde (bps) angegeben. 
 
Bandlaufwerk, das – лентопротяжный механизм, ЛПМ
Sogenannte "Streamer". Speicherlaufwerk, das wie ein Tonbandgerät funktioniert. Wie ein Cassettenrecorder benutzt es Magnetband-Cassetten zur Datenspeicherung. CD- und DVD-Brenner haben die Bandlaufwerke zum Aussterben verurteilt. Die Bänder waren im Datenzugriff deutlich langsamer als Disketten- oder CD-Rom-Laufwerke, konnten aber große Datenmengen aufnehmen. Gespeichert wurde je nach Typ des Laufwerks nicht nur auf speziellen Streamerbändern, sondern auch auf herkömmlichen DAT- oder Videokassetten. 
 
Banner, der – баннер, рекламное объявление

Werbefläche auf einer Internetseite. Durch einen Klick auf das Banner gelangt man auf die beworbene Seite.

Basic – Бейсик
Die Programmiersprache Basic steht für »Beginners All Purpose Symbolic Instruction Code« und somit für einfache Programmerstellung, aber relativ langsamen Programmablauf.

Benchmark, der – эталонная тестовая программа, типовая оценочная программа, ТОП; эталонная транзакция

Prozess, mit dem die Leistungsdaten eines Prozessors oder eines Computers festgestellt werden. Dazu wird ein spezielles Testprogramm benötigt. 
 
Benutzeroberfläche, die – 1. операционная среда, операционная оболочка; 2. (графический) интерфейс пользователя, (графический) пользовательский интерфейс; интерактивная экранная среда; 3. интерактивная пользовательская оболочка; процессор командного языка, командный процессор; 4. активная поверхность (графического планшета, сенсорного экрана)

Bei DOS-Programmen musste jeder Befehl noch einzeln eingetippt werden. Die ersten Benutzeroberflächen, wie beispielsweise der "Norton-Commander" dienten der Vereinfachung dieses Prozesses. Zusätzlich zur Tastatur war nun auch die Befehlseingabe mit der Maus möglich. Als Benutzeroberfläche wird die Gesamtheit aller Möglichkeiten bezeichnet, über die ein PC Befehle empfangen kann. Benutzeroberflächen erleichtern die Arbeit durch Symbole, Menüs und Fenster, die sich mit der Maus anklicken lassen. Die bekanntesten Benutzeroberflächen sind die von Alan C. Kay bei Apple eingeführten, aber auch Linux und Windows.

BeOS – операционная система BeOS
Das erste 64 Bit Betriebssystem wurde von der US-Firma Be entwickelt, speziell für Multimedia-Anwendungen. Es benutzt ein eigenes Dateisystem, nämlich BFS auf 64 Bit Basis und erreicht eine sehr hohe Geschwindigkeit und bietet echtes Multitasking und Multiprocessing. Es galt 1998 als Sensation auf der Computermesse CeBit, war aber seiner Zeit so weit voraus, dass der Erfolg ausblieb. Auch die kostenlose Verbreitung änderte das nicht, BeOS blieb ein wirtschaftlicher Flop. Vielleicht bekommt BeOS noch eine zweite Chance, sobald 64-Bit-Computer auch im Heimcomputerbereich mehr Verbreitung gefunden haben. 
 
Beschleunigerkarte, die – карта ускорения
Eine Beschleunigerkarte ist mit einem Spezial-Chip ausgestattet. So sorgt der Beschleunigerchip beispielsweise bei eine Grafikkarte für einen schnelleren Bildaufbau. Nötig ist dies unter anderem bei Spielen mit dreidimensionaler Grafik. Moderne 3D-Grafikkaten haben dies jedoch nicht mehr nötig, da sie vom Hersteller bereits mit schnellen Prozessoren und Speichermodulen ausgestattet werden. 
 
Beta-Version, die – Бета-версия 

Als "Beta-Version" wird eine lauffähige, aber noch nicht endgültige Version eines Programms bezeichnet. Da sie oft noch mit kleinen Fehlern behaftet ist, wird diese Version gerne zum Testen an Endverbraucher ("User") abgegeben. Beta-Versionen können über das Internet von den Seiten der Sofortware-Hersteller heruntergeladen werden. 
 
Betriebssystem, das – операционная система, ОС

Als Betriebssystem wird eine Sammlung von Programmen bezeichnet, die die Kommunikation mit den angeschlossenen Geräten wie Tastatur, Maus und Monitor eines Computers steuern und verwalten. Bekannte Betriebssysteme sind: Linux, MS-Dos, Windows, Mac-OS, OS-2.

Bibliotheksdatei, die – библиотечный файл
Eine Bibliotheksdatei ergänzt die Hauptdatei, welche durch die Endung „.exe“ gekennzeichnet ist. Die Bibliotheksdatei erkennst du an der Dateiendung "dll". Sie kann von mehreren Programmen gleichzeitig genutzt werden. So sind beispielsweise in der Bibliotheksdatei "moreicons.dll" zahlreiche verschiedene Programm-Symbole enthalten. Probleme können bei der Installation neuer Programme auftreten. Wird dabei eine Bibliotheksdatei verändert, die von anderen Programmen ebenfalls verwendet wird, kann es zu Fehlern im Programmablauf bis zum Stillstand eines Programms kommen. Bei der Deinstallation alter Programme fragt Windows, ob nicht mehr genutzte „dll“-Dateien gelöscht werden sollen. Auch wenn es Speicher kostet sollten diese Bibliotheken im Zweifelsfall besser beibehalten werden.

Bildbearbeitungsprogramm, das – программа графической обработки

Damit werden digitale Bilder, vor allem Fotos, bearbeitet. Die Software kann z.B. zu dunkle Fotos aufhellen, Unschärfe beseitigen, Farben ändern und Kratzer entfernen. Fortgeschrittene Benutzer können ganze Bildinhalte manipulieren, etwa einen Kopf auf den Körper einer anderen Person montieren oder Menschen in Landschaften stellen, die sie nie besucht haben. Bekannte Programme sind: Corel Draw, Irvan View, Macromedia Freehand, Paint Shop Pro, Photoshop, Photo Impact, Picture Publisher.
Bildlaufleiste, die – линейка прокрутки

Bei Fenster orientierten, grafischen Oberflächen kommen häufig Bildlaufleisten vor. Sie dienen dem „Scrollen“ (englischer Fachbegriff für „Durchrollen“) eines Fensterinhaltes, entweder horizontal oder vertikal. Zur Arbeitserleichterung wurden sogenannte „Scroll-Mäuse“ entwickelt mit einem Drehrad in der Mitte, um schneller ans Ende der Seite zu gelangen.

BIOS, das – базовая система ввода-вывода, БСВВ, БИОС

Abkürzung für Abkürzung für Basic Input Output System, auf Deutsch soviel wie „Grundlegendes-Eingabe-Ausgabe-Programm“. Dabei handelt es sich um den eigentlichen „Lebensfunken“ des Computers, ein Startprogramm mit allen wichtigen Einstellungen, das in einem Baustein auf der Hauptplatine gespeichert ist. Es fährt gleich nach dem Einschalten des Computers hoch, identifiziert die angeschlossene oder eingebaute Hardware (Laufwerke, Steckkarten etc.) und lädt das Betriebssystem.


Bit, das – бит, двоичная единица информации; бит, двоичный разряд

Die kleinste Dateneinheit. Ein Bit hat entweder den Wert null oder eins, was in der Hardware den Zuständen KEIN STROMFLUSS oder STROMFLUSS entspricht. Jeder Buchstabe, jede Zahl, jedes Bild, alle Informationen und Daten werden im Inneren des Computers durch 0 und 1 dargestellt. Acht Bit bilden ein Byte. 1 024 Byte entsprechen einem Kilobyte, 1 024 Kilobyte sind ein Megabyte. Die nächsthöhere Größe wird mit der Vorsilbe „Giga-„ angegeben, dann käme „Tera-“ usw.. 

Bitmap, die – 1. битовая карта, карта поэлементного (побитового) отображения, битовый массив; 2. растровое отображение

Als Bitmap bezeichnet man pixelorientierte Grafiken (Pixel = Punkt), z.B. eine aus Bildschirmpunkten zusammengesetzte Seite. Das Windows Grafikformat Bitmap mit der Dateiendung „.bmp“ (siehe unten) ist ein Beispiel dafür. Dabei gilt: Je geringer die Größe der einzelnen Punkte, desto feiner ist das Gesamtbild. Der Nachteil ist allerdings, dass die Datei (je nach Größe und Anzahl der verwendeten Farben) sehr groß werden kann.

Bits pro Sekunde – бит в секунду
Die Einheit der Bitfrequenz oder Bitgeschwindigkeit. Gemessen wird in Bits pro Sekunde (bps = bits per second). Je höher der Wert ist, desto schneller arbeitet das System.  

Bluetooth, der – блютуз
Neuer Kurzstreckenfunk-Standard im 2,4-GHz-Band (ISM-Band) für drahtlose Datenübertragung über eine Entfernung bis derzeit zehn Metern, für besondere Anwendungen sind auch bis zu 100 Meter möglich. Im Gegensatz zur Infrarot-Übertragung wie in Fernbedienungen für Fernseher ist bei der neuen Technik keine unmittelbare Nähe zwischen den Geräten nötig. Laptops, Drucker, Handys und Organizer sollen sich mit Bluetooth drahtlos sogar durch Mauern und Wände hindurch verständigen können. Die nötige Hardware hat derzeit etwa die Größe eines Zwei-Mark-Stücks.

BMP-Datei, die – файл стандартного формата растровых графических файлов MS Windows, файл BMP -формата

“BMP“ steht für "Bitmap Picture" (Siehe oben „Bitmap"). Gemeint sind pixelorientierte Grafiken (Pixel = Punkt), also Bilder, die aus einzelnen Punkten aufgebaut sind. Dabei gilt: Je geringer die Größe der einzelnen Bildpunkte, desto feiner wird das Gesamtbild. Der Nachteil ist allerdings, dass die Datei (je nach Größe und Anzahl der verwendeten Farben) sehr groß werden kann. Aus diesem Grund wurden Komprimierungsverfahren entwickelt, um Bilder auch im Internet zeigen oder per e-Mail versenden zu können (z. B. „.gif“, „.jpg“, „.jpeg“). 

Bookmark, der – символ Bookmark
Lesezeichen, welches in einer sogenannten Bookmark-Liste gespeichert ist, um eine bestimmte Internet-Seite sofort wieder zu finden. Im Internet-Explorer werden die B. auch als „Favoriten“ bezeichnet. Dort kann es per Mausklick angewählt und ausgeführt werden.

Booten, das – начальная загрузка, загрузка с диска

Begriff für den Start des Computers. Dabei werden die einzelnen Computer-Bauteile erkannt, und das Betriebssystem wird geladen.

Bootsektor, der – загрузочный сектор

Bereich am Anfang der Festplatte, der die grundlegenden Daten für den Start des Computers enthält. Erst mit Hilfe dieser Daten kann der Rechner starten oder "hochfahren", wie dieser Vorgang umgangssprachlich genannt wird. Wenn ein Computervirus diesen Bereich infiziert hat oder ein anderer Fehler vorliegt, kann der Computer nicht starten.
Browser, der – браузер, программа просмотра (Web-ресурсов)

Software, die HTML-Angaben auf Internetseiten interpretiert und so das Durchsuchen des World Wide Web ermöglicht. Opera, Netscape Navigator und der Internet Explorer von Microsoft sind die bekanntesten WWW-Browser mit graphischer Benutzeroberfläche. Rein textorientierte Browser wie beispielsweise „Lynx“, bieten keine Bilder und sind deshalb schneller.

Byte, das – байт
Eine Gruppe binärer Symbole, die der Computer als eine Einheit verarbeitet. 
Ein Byte besteht aus acht Bit (siehe oben). Diese „Octet“ genannte Definition hat sich in der Datenkommunikation durchgesetzt. Tatsächlich könnte ein Byte per Definition jede beliebige Anzahl von Bits enthalten.

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "C":

C – язык программирования

1978 wurde diese Programmiersprache im Zusammenhang mit UNIX entwickelt. C ist von der Harware relativ unabhängig und läuft auf verschiedenen Systemen - vom Großrechner bis zum PC. Die maschinenorientierten Bestandteile tragen dazu bei, dass in C geschriebene Programme schnell ausgeführt werden. Weil Befehlssatz und Syntax zwar kurz, aber schwer verständlich sind, ist C für Heimanwender kaum brauchbar.

Cache, der – кэш-память, кэш-буфер, кэш
Daten-Zwischenspeicher. Hier legt der Computer alle Daten ab, die vom Arbeitsspeicher oder internen Geräten wie Festplatte, CD-Rom oder Grafikkarte gelesen werden. Häufig benutzte Daten werden zwischengespeichert, also ständig im Cache gehalten und beschleunigen so die Ausführung von Programmen. Werden diese Daten erneut benötigt, holt sie der Computer nicht von den langsameren Geräten, sondern aus dem erheblich schnelleren Cache. Beim Schreiben von Daten beispielsweise auf die Festplatte werden die Daten zuerst zwischengespeichert, ohne dass das jeweilige Programm aufgehalten oder verlangsamt wird. Erst später schreibt der Computer die Daten auf die Festplatte. Neben diesem sogenannten Hardwarecache gibt es auch den Softwarecache, wie zum Beispiel Internet-Browser, die häufig besuchte Webseiten auf die Festplatte zwischenspeichern, um einen schnelleren Zugriff darauf zu ermöglichen. 
 
CAD, das – автоматизированное проектирование, система автоматизированного проектирования, САПР

Abkürzung für Computer Aided Design. Das bedeutet auf deutsch "computergestütztes Entwerfen" oder "Konstruieren". Bau- und Konstruktionspläne entstehen damit also erst am Computerbildschirm, ehe sie ausgedruckt werden und werden nicht mehr wie früher direkt auf das Papier gezeichnet. Um Pläne auszudrucken brauchst du einen Plotter, ein Drucker reicht hier nicht mehr aus.

Call by Call – центр телефонного обслуживания, центр обработки вызовов, колл-центр

Call by Call bedeutet, dass man für jeden Anruf bzw. für jede Einwahl den Anbieter auswählt, der den derzeit günstigsten Tarif bietet, abhängig von Orts- und Zeitzonen. Das gilt für die Telefonie wie für das Internet gleichermaßen.  
 

Caps-Lock–Taste, die – клавиша Caps-Lock, клавиша фиксации верхнего регистра, клавиша фиксации прописных букв
Englischer Begriff für "Feststell-Taste". Sie dient dazu, dass auf allen Tasten nur noch Großbuchstaben oder die zweite Reihe der Sonderzeichen verfügbar sind. Ein zweites Drücken der Taste schaltet in den normalen Tastatur-Modus zurück. Bei aktivierter Feststelltaste leuchtet eine Diode (Lämpchen) auf der Tastatur. 
 
Cardware, die – бесплатное ПО

Cardware ist ähnlich wie Freeware kostenlose Software. Allerdings möchte der Autor vom Nutzer eine Postkarte mit einem Kommentar zu seinem Programm, um dessen Verbreitung einschätzen zu können.

Case Modding, der – модификация компьютерного оборудования

Dieser Begriff beschreibt das Aufmotzen (Tunen) des PCs. Spiele-Freaks rüsten nicht nur die Hardware (Speicher, Grafikkarte etc.) auf, sondern verschönern den Computer. Das beginnt mit dem Bemalen und Bedrucken des Gehäuses und endet im Einbau von Wasserkühlungen und Lichteffekten, die an eine Disco erinnern. Die verrücktesten Case-Modding-Spezialisten der Welt gibt es in den USA, wo diese Mode auch begann.

CC, die – копия (машинописная)

Die beiden Buchstaben stehen im Kopf einer E-Mail und bedeuten "Carbon Copy", das ist Englisch und bedeutet "Durchschlag". In Zeiten der guten alten Schreibmaschinen wurden von Briefen Durchschläge mit Karbonpapier gemacht. In Zeiten der elektronischen Post kann jeder Empfänger erkennen, wer außerdem noch diese Mail erhalten hat.

CCD-Sensor, -en, der – ПЗС-датчик, ПЗС-преобразователь свет-сигнал, формирователь видеосигналов на ПЗС

Abkürzung für "Charge Coupled Devices". Diese lichtempfindliche Elemente werden mit Speicherzellen gekoppelt. Zuerst wurden CCD-Sensoren in Camcordern eingesetzt. Du findest sie aber auch in Digitalkameras und Scannern.

CD (Abkürzung für Compact Disc), die – компакт-диск
Eine CD ist ein scheibenförmiges Medium, welches aus einer Polykarbonat-, einer reflektierenden Metallschicht und einem Schutzlack besteht. Der digitale Tonträger hat die Vinyl-Schallplatte abgelöst. Anstelle der Rille hat die CD spiralförmig angeordnete winzige Vertiefungen (Pits), welche die digitalisierten Tonsignale enthalten. Ein Laserstrahl tastet die Pits ab, und die Elektronik des Abspielgeräts (CD-Player) setzt die Informationen wieder in analoge Musiksignale um. 
Die Vorteile liegen in der besseren Tonqualität, der längeren Spieldauer und der geringen Abmessung einer CD im Vergleich zur Schallplatte. 
Für die Personalcomputer wurde die CD-ROM (Abkürzung für Compact Disc - Read Only Memory) entwickelt, auf ihr können bis zu 870 Megabyte Daten abgelegt werden.

CD-Brenner, der – пишущий CD-дисковод; устройство записи на CD-диски

Mit einem CD-Brenner können beschreibbare CDs beschrieben werden. Ein Laserstrahl brennt die Daten auf den Rohling, daher der Name. Mit Hilfe spezieller Brennsoftware lassen sich sowohl CD-ROMs als auch Audio-CDs herstellen beziehungsweise kopieren.

CD-I (Abkürzung für CD-Interaktiv), die – мультимедийный компакт-диск
Weiterentwicklung der CD für Multimedia-Anwendungen. Ton und Bild wurden hier mit Software-Anwendungen verknüpft, deren Wiedergabe über Stereoanlage oder Fernseher erfolgte. Die CD-I verlor durch CD-ROM und DVD an Bedeutung und spielt nur noch eine untergeordnete Rolle.

CD-Laufwerk, CD-ROM-Laufwerk, das – дисковод CD-ROM; накопитель на компакт-диске (CD-ROM)

Mit dem CD-Laufwerk kannst du Software- und Daten-CDs in den Computer einlesen und Musik-CDs auf dem PC abspielen. Das CD-Laufwerk gehört noch zur Standardausstattung eines PCs, wird aber zunehmend durch das DVD-Laufwerk ersetzt. 
 
CD-Player, CD-Spieler, der – проигрыватель компакт-дисков, CD-плейер

Gerät zur Wiedergabe von Audio-CDs. In der heimischen Stereoanlage hat es den Plattenspieler ersetzt.

CD-R (Abkürzung für Compact Disc - Recordable), die – (до)записываемый компакт-диск, компакт-диск типа CD-R

Eine einmalig mit einem sogenannten CD-Brenner beschreibbare CD. Sie kann nach dem Brennvorgang wie eine normale CD-ROM gelesen werden.

CD-ROM (Abkürzung für Compact Disc - Read Only Memory), die – компакт-диск CD-ROM, КД-ПЗУ
Optisches Speichermedium für Computer, auf dem bis zu 700 Megabyte Daten abgelegt werden können.

CD-RW (Abkürzung für Compact Disc - ReWritable), die – перезаписываемый компакт-диск, компакт-диск типа CD-RW 

Im Gegensatz zur CD-R kann sie bis zu 1000 Mal beschrieben werden.
CD-Recorder, der – CD-рекордер, устройство (для) записи на CD-диск

Digitaler Nachfolger des Tonbandgeräts und des Cassetten-Recorders in der Heim-Stereoanlage. Zur Aufnahme werden spezielle "Audio-CD-Rohlinge" benötigt, für die gleich beim Kauf eine Urheberrechtsabgabe für die Musikindustrie entrichtet wird. Die Geräte werden von DVD-Recordern verdrängt.

CeBIT – международная выставка в Ганновере

Weltgrößte Fachmesse für Bürokommunikation in Hannover. Die Abkürzung steht für "Weltcentrum für Büro-, Informations- und Telekommunikation." 
Die CeBIT war 1970 als Teil der Hannovermesse gegründet worden. 1986 wurde sie als eigene Messe ausgegliedert. Inzwischen ist sie nach Standfläche die größte Messe überhaupt.

Chat, der – чат; диалог, разговор, общение (через Интернет)

Englisches Wort für"Plaudern". Es hat sich als Begriff für die geschriebene Unterhaltung per Tastatur im Internet eingebürgert. Ein "Chat" ist eine Plauderei oder ein Austausch von Informationen, ein "Chat Room" eine Plauderecke im Netz. 
 
chatten – ''чатиться''; общаться через Интернет

siehe "Chat" Der "Chat" ist die Unterhaltung, "chatten" das dazugehörige Verb - sich unterhalten.

Chatroom, der – чат-клуб, дискуссионный клуб, клуб по интересам (в Интернете)

Plauderecke im Netz, siehe oben.

chip card (die Chipkarte) – чип-карта, чиповая карта, электронная карта с микрочипом

Kreditkartengroße Plastikkarte mit integriertem Speicher- oder Mikroprozessor-Chip (processor), z.B. eine Telefon- oder Bankautomaten-Chipkarte. 
Firmen wie Compaq und Hewlett-Packard arbeiten bereits an Tastaturen mit integriertem Chipkarten-Lesegerät, sodass Chipkarten künftig auch zur Identifikation des Karteninhabers bei Internet-Banken und bei Online-Einkäufen zum Einsatz kommen könnten.

CISC, der, die – 1. архитектура (микропроцессора, компьютерной системы) с полным набором команд, CISC-архитектура; 2. микропроцессор с полным набором команд, CISC-процессор

Abkürzung für "Complex Instruction Set Computer", was übersetzt "komplexer Befehlssatz" bedeutet. Jeder Befehl wird über einein eigenen Microcode-Befehl abgearbeitet. Alle x86er Prozessoren arbeiten nach diesem Prinzip. Das Gegenstück zum CISC Prozessor ist der RISC Prozessor, der mit weniger Befehlen auskommt. Wegen des reduzierten Befehlssatzes sind die RISC Prozessoren merklich schneller als ihre CISC Vorläufer.

Client, der – клиентский ПК

Englisch, deutsch auch "Klient". Arbeitsplatzrechner oder Programm, welches Dienstleistungen von Servern in Anspruch nimmt. So können Rechner in Netzen Programme, Daten oder Dienste mit anderen Arbeitsplatzrechnern teilen. 
 
Clipboard, das – (англ.) 1. буфер обмена; 2. «монтажный стол»; 3. текстовый редактор Clipboard
Englisches Wort für "Zwischenablage": Interner Zwischenspeicher von Windows. Hier lassen sich Daten (meist Texte oder Bilder) kurzfristig speichern. Ausgeschnittene oder kopierte Daten werden hier zum Einfügen "zwischengelagert". Dazu müssen die Elemente beispielsweise mit den Befehlen "Ausschneiden" oder "Kopieren" bearbeitet werden. Sie können dann an anderer Stelle eingefügt werden.

Compact-Flash-Karte, die – компактная карта флэш-памяти

Speicherkarte für Digitalkameras, MP-3-Player und Handheld-Computer. 
 
Com.Win – модель компонентных (составных) объектов, Com-модель
Com.Win wurde vom Online-Dienstleister Web.de eingeführt. Dieses Telefon der Zukunft integriert die gesamte Kommunikation. Es funktioniert mit jedem Telefon, jedem Online-PC und deinem gewohnten E-Mail-System. Du kannst mit bis zu 5 Personen gleichzeitig telefonieren und behältst immer den Überblick. Aus deiner E-Mail-Adresse oder Telefonnummer wird dein ganz persönliches Com.Win. Aus max@web.de wird so z.B. www.max@web.de und aus deiner Handynummer 1452950185 wird www.1452950185@web.de. Via https wird bei WEB.DE Com.Win ein gesicherter und verschlüsselter Zugriff gewährleistet. Für alle Ideen und Konzepte hinter Com.Win wurden 25 Grundpatente international angemeldet. 
 
Config.sys, der, das – файл конфигурации ОС DOS

Die CONFIG.SYS ist eine Konfigurationsdatei des Betriebssystems DOS. Beim Start des Computers werden kleine Programme in den Arbeitsspeicher des Computers geladen, welche das Betriebssystem an die Anforderungen des Rechners und der Peripheriegeräte wie Maus, Laufwerke, Bildschirm, Drucker usw. anpassen. Im Gegensatz zu jenen Programmen, die über die -->AUTOEXEC. BAT geladen werden, können die in der CONFIG.SYS enthaltenen Programme nicht nachträglich noch über die Tastatur aufgerufen werden.

Controller, der – управляющее устройство, контроллер

Softwarespezifikation, die festlegt, wie Daten gelesen, geschrieben oder versendet werden. Die Steuerlogik eines Systems regelt und kontrolliert beispielsweise den Datentransfer zwischen Festplatte und Arbeitsspeicher. Häufig wird der Begriff als Synonym für eine Schnittstelle benutzt, die als Steckkarte in einem PC den Datentransfer zwischen Hauptplatine und Festplatte regelt (z. B. "SCSI-Controller").

CP/M, das – операционная программа

CP/M (Control Program for Microcomputers) war früher das am weitesten verbreitete Betriebsprogramm. Es wurde 1976 von Digital Research für Personalcomputer entwickelt und trat einen Siegeszug um die ganze Welt an. Es war das Standardprogramm für 8-Bit-Computer. Erst mit der Entwicklung der 8086 bzw. 8088 Prozessoren von Intel wurde die Verbreitung von CP/M gestoppt. Zwar gab es für diese Computer das überarbeitete CP/M 86, dennoch setzte sich von da an mehr das Betriebssystem MS-DOS durch.

CPU (Central Processing Unit), der – центральный процессор, ЦП
Die CPU ist der zentrale Baustein eines Personalcomputers. Sie erledigt alle wichtigen Berechnungen. In einem modernen PC arbeitet beispielsweise ein Pentium-Chip von Intel oder ein Athlon-Prozessor von AMD als Zentralprozessor. 
 
Cyberspace, der – киберпространство

Künstliche Computerwelt. Wortschöpfung des amerikanischen Science-Fiction-Autors William Gibson in seinem Roman "Neuromancer" (1984).

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "D":
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AB (Digital Audio Broadcasting), das – цифровое звуковое радиовещание, ЦЗР, цифровое радиовещание, ЦРВ
Diese Abkürzung bezeichnet ein in Europa entwickeltes digitales Übertragungssystem für Hörfunk und Datendienste. DAB soll die Technologie für künftiges terrestrisches Radio in Deutschland sein und das UKW-Radio ablösen. DAB überträgt die Hörfunkprogramme datenreduziert in CD-naher Klangqualität. Zusätzlich zu den Radioprogrammen können Informationen in Form von Text, Bild und Daten übertragen und auf einem Display angezeigt werden. Auch geräte-interne Software lässt sich auf diesem Weg per Datenübertragung aktualisieren. Nach der Erprobung des Verfahrens in verschiedenen Pilotprojekten ist -> DIGITAL RADIO (DAB) seit 1999 in verschiedenen Bundesländern im Regelbetrieb. Die DAB-Sendernetze werden nach und nach ausgebaut und sollen um 2010 UKW ablösen.

Daemon – программа Daemon
Abkürzung für "Disk and Execution MONitor." Das ist ein Programm, das im Netz auf bestimmte Ereignisse wartet. Diese lösen dann eine bestimmte Aktion des "Daemons" aus. Am Bekanntesten sind Mailer-Daemons für den E-Mail-Betrieb. 

DAT (Digital Audio Tape), das – формат цифровой записи DAT
Das DAT-Band ist vor allem im professionellen Bereich (Hörfunkstudios, Reporter) häufig anzutreffen, wird aber als digitales Aufnahmemedium langsam von Mini-Disc und MP3-Recordern verdrängt. Die DAT-Cassette sieht aus wie eine digitale Video-Cassette (DV) oder wie eine winzige Compact-Cassette.


Data Stream – поток данных

Datenfluss einer DVD-Video, beinhaltet alle Informationen, die notwendig sind, einen Film zu decodieren und zu betrachten. 
Datei, die – файл
Als Datei werden alle unter einem bestimmten Sammelbegriff zusammengefassten und gespeicherten Informationen bezeichnet, die vom Computer bearbeitet werden oder bearbeitet worden sind. Als Vorbild dieses Kunstwortes diente die "Kartei" als Karteikartensammlung. Es gibt beispielsweise Textdateien, Programmdateien, Dateien, die Tabellen oder Grafiken enthalten, und viele mehr. In Windows werden Dateien als Symbole dargestellt, die je nach Dateiart anders aussehen. 
 
Dateiattribut, das – атрибут файла
Datei-Attribute sind Eigenschaften von auf Datenträgern gespeicherten Dateien. Daran ist erkennbar, ob die Datei beschreibbar, schreibgeschützt, im Inhaltsverzeichnis sichtbar, eine Betriebssystemdatei oder seit der letzten Archivierung geändert worden ist. So können beispielsweise speziell gekennzeichnete System-Dateien versteckt und "unsichtbar" gemacht werden, um versehentliches Löschen zu verhindern. Unter Windows können die Dateiattribute im Eigenschaften-Fenster bei Bedarf geändert werden.

Dateiformat, das – формат файла
In erster Linie ist damit die Kodierung gemeint, in der die Daten in einer Datei gespeichert sind. Der Computer kann Dokumente und Bilder auf unterschiedliche Art speichern. So haben beispielsweise Textdateien, die mit dem Microsoft-Programm "Word 2002" erstellt wurden, ein anderes Dateiformat als Textdateien, die mit dem Programm "Star-Office 6" erstellt wurden. Die praktische Auswirkung: "Word"-Dateien können nicht mit "Star-Office" bearbeitet werden und umgekehrt, es sei denn sie werden in ein gemeinsam lesbares Format umgewandelt, wie beispielsweise ".rtf". Das Format einer Datei erkennst du an der Datei-Endung, das sind die letzten drei Zeichen des Datei-Namens hinter dem Punkt. Zum Beispiel stehen die Endung ".txt" oder ".rtf" für Textformate und die Endungen ".wav" oder ".mp3" für Musikdateien.

Dateimanager, der – файловый менеджер

Dateimanager sind Hilfsprogramme, welche die Arbeit mit Dateien und Verzeichnissen erleichtern. Sie ermöglichen z.B. kopieren, umbenennen oder löschen von Dateien und Verzeichnissen. Die bekanntesten Dateimager sind der "Windows Explorer" ab Windows 95 und der "Norton Commander" der Firma Symantec. 
 
Dateiname, der – имя файла
Der Dateiname ist die Bezeichnung einer Datei. Die Vergabe eines Dateinamens hängt vom Dateisystem ab. Moderne Dateisysteme wie VFAT von Windows 95/98, NTFS von Windows 2000/XP oder das Mac-OS der Apple-Computer erlauben Dateinamen mit bis zu 255 völlig frei wählbaren Zeichen. Früher war das nicht so einfach: Beim Dateisystem FAT (unter DOS und älteren Windows-Versionen) bestand der Dateiname aus einem sogenannten "Prefix", das sich aus acht - mit gewissen Einschränkungen - beliebig wählbaren Zeichen zusammensetzte, einem Punkt und einer dreistelligen Erweiterung, die sogenannte "Suffix". Die dreistellige Erweiterung des Dateinamens ist immer noch aktuell. Sie wird von Anwendungsprogrammen automatisch erstellt (z.B. ".doc" für Word-Dateien). Zudem sind einige Erweiterungen, beispielsweise EXE, COM oder BAT, für ausführbare Dateien reserviert.

Datenbank, die – банк файлов
In einer Datenbank werden Daten und Informationen gesammelt und gespeichert um jederzeit abrufbar zu sein. In privaten Datenbanken werden meistens Adressen verwaltet. Öffentliche Datenbanken - beispielsweise von Universitäten oder Bibliotheken - können gewaltige Informationsmengen bereit halten, zum Beispiel mehrere Millionen Namen und die dazugehörenden Adressen und Telefonnummern. Auch im Internet sind öffentliche Datenbanken zu finden. 
 
D-Box, die – (англ.) цифровая абонентская телевизионная приставка, цифровая ТАП, ТВ-приставка

Mit der D-Box kann das Bezahlfernsehprogramm "Premiere World" empfangen werden. Es gibt unterschiedliche Geräte für Kabelfernseh - oder Satellitenempfang.

Debugger, der – отладчик, отладочная программа; das Debugging – отладка
Hilfsprogramme zur Fehlersuche in Programmen heißen Debugger. Die Fehler selbst werden als "Bugs" (Wanzen) bezeichnet. Die Fehlersuche heißt Debugging. 
 
Decoder, der – декодер
Hard- und/oder Software zum Empfang verschlüsselt ausgestrahlter TV-Programme. Diese Systeme gibt es vor allem im Bereich des Pay-TV oder bei länderübergreifenden Satellitenprogrammen sowie zur Installierung eines Jugendschutzes gegen Sendungen, die für Kinder und Jugendliche nicht geeignet sind. 
 
Default, das – стандартная конфигурация 

Vorgabe, Standardeinstellung. Viele Programme bieten die Möglichkeit, oft gebrauchte Einstellungen einmal zu speichern und bei Bedarf wieder zu übernehmen. Das kann die Hintergrundfarbe des Bildschirms sein, oder bei Textverarbeitungsprogrammen die Seitenformatierung wie Schriftart und -größe sowie die Randeinstellungen und die Zeilenanzahl der Seiten.

"Del"-Taste, die – клавиша удаления, стирания, клавиша Del
(englisch "del" für "delete"=löschen). Die Taste löscht Zeichen, die rechts vom Cursor stehen. Die "del"-Taste wurde auf deutschen Tastaturen durch die "Entf"-Taste ersetzt. "Entf" steht im Deutschen für "entfernen"=löschen. 
 
Demo/Demoversion, die – демо-версия
Kostenloses Programm zum Ausprobieren auf CD, DVD oder zum Herunterladen aus dem Internet. Demoversionen sind entweder nur ein paar Tage funktionsfähig oder sie zeigen nur Teilfunktionen des Vollprogrammes, das der Kunde natürlich kaufen soll.

Demodulator, der – демодулятор
1.Ein Gerät, mit dem aus Radiowellen die Information (Sprache und Musik) wiedergewonnen werden kann.

2.Bauteil eines Modems, das analoge in digitale Signale umwandelt. 
 
DE-NIC, das – немецкий цифровой информационный центр

Abkürzung für "Deutsches Network Informations Center". Es verwaltet die Vergabe von Domains in der Toplevel-Domain "de"., koordiniert die Vergabe von IP-Adressen und betreibt den primären Name-Server für die Domain "de". 
 
Desktop Publishing, das – организация книгоиздания на основе электронных издательских систем; электронное книгоиздание на базе персональных компьютеров

Vereinszeitschriften, Prospekte oder sogar Bücher lassen sich heute am Personal Computer erstellen. Diese Tätigkeit heißt "Desktop Publishing", was auf Deutsch soviel wie "Verlegen vom Schreibtisch aus" bedeutet. Von der Texteingabe über die Graphikerstellung bis zum Ausdrucken bzw. Übermitteln der fertigen Seiten an eine Druckerei läuft alles über Computer.

Dezimalblock, der – цифровой блок
siehe "Ziffernblock".

DFÜ, die – передача данных по линиям связи; передача данных по линиям удаленного доступа

Abk. für "Daten-Fern-Übertragung". Gemeint ist die Übertragung von Daten über große Entfernungen hinweg über eine Datenleitung.

DFÜ-Netzwerk, das – удаленная сеть

Modul in Windows 95 bis XP. Es verbindet den Rechner per Modem oder ISDN-Karte mit einem anderen Netzwerk. Außerdem können Windows-Anwender damit eine Verbindung zum Internet bekommen.

Diagnoseprogramm, das – диагностическая программа

Hilfsprogramm, um Hardware oder Software auf Fehler zu untersuchen. 
 
Dialer, der – 1. программа автоматического набора номера, программа-номеронабиратель; 2. звонящая программа, «звонилка»

Der Dialer ist in seiner ursprünglichen Bedeutung ein Einwahlprogramm für Online-Dienste. Später kamen Dialer auf den Markt, um gewisse Seiteninhalte zu extra zu bezahlen. In jüngster Zeit sind Dialer in Verruf geraten, da man diese beim "Stöbern" im Internet als "Hochgeschwindigkeitsprogramme" oder ähnliches "untergejubelt" bekommt. Wenn das Programm erst auf deiner Festplatte gespeichert ist, wird deine bestehende Internetverbindung getrennt und du wirst über eine teure 0190er Rufnummer ins Internet verbunden, obwohl du das gar nicht bemerkst und auch gar nicht willst.

Diskette, die – дискета, гибкий магнитный диск

Die Diskette ist ein wechselbarer, magnetischer Datenträger. Ohne den Computer neu starten zu müssen, kannst du eine Diskette aus dem Laufwerk nehmen und eine andere einlegen. Heute übliche Disketten haben ein etwa neun mal neun Zentimeter großes Plastikgehäuse, das sogenannte 3,5 Zoll Format und fassen 1,44 Megabyte Daten. Früher gab es auch das 5,25 Zoll-Format mit großen Disketten in flexibler, biegsamer Hülle. Schon vor Jahren erkannte man, daß 1,44MB zu wenig Speicherkapazität für heutige Anwendungen liefert und suchte Ersatz. Für Nutzer von alten 3,5 Zoll Disketten sind besonders die LS-120-Laufwerke interessant. Sie speichern auf den Medien 120MB sind jedoch zu alten 1,44MB Disketten kompatibel, d. h. alte Disketten können in diesen Laufwerken weiter verwendet werden. In modernen Computern spielen Disketten kaum noch eine Rolle, weil beispielsweise das Betriebssystem auch von CDs aufgespielt oder gestartet (gebootet) werden kann.

DRC, die  – контроль качества дисков

Abkürzung für “Design Rule Check“. Begriff aus der Chip-Produktion. Beim Entwurf eines neuen Chips müssen die elektrischen, geometrischen und sonstigen Designregeln überprüft werden.

Dreamcast, der – дримкаст, «ящик снов»

Spielekonsole der Firma Sega. Erste Konsole mit Internet-Anschluss. Konnte sich gegen die Konkurrenz auf dem Markt nicht durchsetzen.

DVD, die – цифровой универсальный видеодиск, DVD-диск

Die Abkürzung steht für "Digital Versatile Disc" oder "Digital Video Disc". 
Weil auf eine Silberscheibe komplette Spielfilme passen, soll sie die Audio-CD, die CD-ROM und die Videokassette ablösen. Die DVD sieht aus wie eine CD, bietet aber eine erheblich größere Speicherkapazität bis zu 17 Gigabyte. Erreicht wird dies mit der Verkleinerung der Spurweite und einem empfindlicheren Lesegerät. 
 
DVD-Authoring, das – DVD-авторинг, авторское DVD-производство, авторское производство DVD
Mit einem sogenannten DVD-Authoring-Programm kannst du deine eigene DVD gestalten. Mit dem Camcorder aufgenommene Filme lassen sich so wie bei einer professionellen Film-DVD mit Menü und Titel versehen sowie in Kapitel ordnen. 
 
DVD-Brenner, der – пишущий DVD-дисковод, DVD-рекордер
Mit einem DVD-Brenner können beschreibbare DVDs bespielt werden. Die Geräte arbeiten ähnlich wie CD-Brenner, können auch CDs brennen. Auf beschreibbare DVDs passen derzeit sechsmal so viele Daten wie auf CD-Rohlinge. Leider arbeiten aber nicht alle DVD-Laufwerke oder DVD-Spieler mit solchen selbst gemachten DVDs zusammen, weil es unterschiedliche Normen gibt. 
 
DVD-Laufwerk, das – DVD-дисковод, DVD-привод 

DVD-Player, der – DVD-плейер, DVD-проигрыватель
1. Gerät zur Wiedergabe von Spielfilmen auf DVD. Ersetzt in der heimischen Stereoanlage zunehmend den CD-Player.

2. Als DVD-Laufwerk gehört es inzwischen zur Standardausrüstung eines Multimedia-PCs. Ersetzt das CD-ROM-Laufwerk.

DVD-R/DVD+R, die; DVD-RW/DVD+RW, die – DVD-болванки, болванки для DVD-диска
Wie bei den CD-Rohlingen gibt es auch bei DVDs einfach und mehrfach beschreibbare Rohlinge: Das Minus- bzw. Plus-Zeichen steht für unterschiedliche Normen. -R-Rohlinge können nicht in +R-Brennern beschrieben werden und umgekehrt. Inzwischen haben sich sogenannte Multinorm-Brenner durchgesetzt, die oft sogar die DVD-RAM beschreiben können.

DVD-R, die –(до)записываемый DVD-диск, диск типа DVD-R

Eine einmalig mit einem DVD-Brenner beschreibbare DVD. Sie kann nach dem Brennvorgang wie eine normale DVD-ROM gelesen werden. Die Daten können dann nicht mehr verändert werden.

DVD+R9, die – диск типа DVD+R9
Weltweit erste aufnehmbare Doppelschicht-DVD. Sie bietet eine Speicherkapazität von 8,5 Gigabyte und ist mit DVD-ROM und DVD-Video kompatibel. Beide Speicherschichten werden von einer Seite gelesen und geschrieben, sodass die DVD im Laufwerk nicht umgedreht werden muss.

DVD-RAM, das – перезаписываемый диск DVD-RAM, DVD-ОЗУ, перезаписываемый DVD-диск в функции ОЗУ

Optisches Speichermedium für Computer, auf der der Benutzer, ähnlich wie bei einer Diskette oder Festplatte, beliebig Daten aufspielen, löschen oder verändern kann. 

DVD-Recorder, der – DVD-рекордер, устройство (для) записи на DVD-диск

Digitaler Nachfolger des Video-Cassetten-Recorders (VCR).


DVD-ROM, das – диск DVD-ROM, диск DVD-ПЗУ
Die Abkürzung steht für Digital Versaitle Disc - Read Only Memory. Optisches Speichermedium für Computer, auf dem Computerprogramme und Daten gespeichert sind. Die Informationen lassen sich nicht mehr verändern. 
 
DVD-Video – 1. диск DVD-Video, DVD-Video-диск; 2. стандарт записи DVD-Video

Die DVD als Unterhaltungsmedium. Auf ihr sind Audio- und Video-Informationen gespeichert. Vor allem Kino- und Dokumentarfilme werden auf diesen Datenträgern angeboten. Kinofilme können in verschiedenen Sprachen (wahlweise auch mit Untertiteln) betrachtet werden. Diese Daten sind meist kopiergeschützt und lassen sich nicht mehr verändern.

 


Computerbegriffe mit dem Buchstaben "Е":
EAN-Code, der – штриховой код, штрихкод
siehe "Strichcode".

Ebay, der – виртуальный рынок

Virtueller Flohmarkt im Internet. Das erste der privaten Auktionshäuser im WWW geht auf die Idee eines Studenten zurück. Er gründete eine Firma und wurde durch den Börsengang zum Milliardär. Weil die User jeden Handel bewerten und somit Andere auf schwarze Schafe hinweisen können, hat sich eBay rasch durchgesetzt. Vom Buch für einen Euro bis zur Luxusyacht für mehrere Millionen wird hier alles versteigert was denkbar ist, solange es nicht gegen die Nutzungsbestimmungen verstößt. 
 
e-biz, das – электронный бизнес

e-business = elektronisches Geschäft. Siehe auch "e-commerce" ( unten).

e-book, das – электронная книга

Elektronisches Buch. Diese Werke werden nicht im Buchhandel gekauft, sondern über das Internet auf den Computer heruntergeladen und können dann auf dem PC, Notebook, PDA, oder Organizer gelesen werden. Es gibt auch spezielle Lesegeräte für e-books, die kommerziell aber nicht sehr erfolgreich sind.

EC, das – (англ.) электронная наличность, электронные наличные деньги

Abkürzung für "Electronic Cash".

Echtzeit, die – реальное время

Wenn der Computer eine Abfolge von Bildern in Echtzeit darstellen soll, dann muss das jeweils nächste Bild so schnell berechnet werden, dass der Benutzer so gut wie keine Verzögerung bemerkt. Wenn Echtzeit-Wiedergabe nicht möglich ist, kann der Computer die Bildfolge erst nach Ende der Berechnung wiedergeben. Das kann wenige Sekunden aber auch mehrere Stunden dauern.

Echtzeituhr, die – часы реального времени, системные часы

Im Computer ist eine kleine Uhr eingebaut, die ihm immer die wirkliche Zeit und das Datum anzeigt und die der Computer ablesen kann. Weil sie auch bei ausgeschaltetem Computer nicht stehen bleiben darf übernimmt eine Batterie in den Ruhezeiten deines PC die Stromversorgung dieser Uhr.

e-commerce – торговля через Интернет

Der Handel über das Internet. Unterschieden wird hier zwischen dem Geschäftsverkehr allein zwischen Unternehmen (Business to Business) und dem Handel mit dem Endkunden (Business to Consumer).

Editor, der – редактор, программа-редактор, редактирующая программа

Der Editor ist ein Programm zum Erstellen einfacher Textdateien. Bei der Arbeit mit dem Betreibssystem MS-DOS wurden mit dem Editor unter anderem neue Geräte (CD-ROM-Laufwerke, Soundkarten etc.) in die Startdateien autoexec.bat und config.sys eingetragen. In der neuen Windows-Welt kommt dem Editor nur noch eine untergeordnete Bedeutung zu.

EEPROM, das – электрически стираемое программируемое ПЗУ, ЭСППЗУ, электрически перепрограммируемое ПЗУ, ЭППЗУ

(Abk. für "Electrically Erasable Programmable Read-Only-Memory", auf Deutsch: "elektrisch löschbarer Nur-Lese-Speicher"), ein Chip, der durch Programmierung löschbar ist, dessen Inhalt nach Abschalten der Betriebsspannung erhalten bleibt und der nach Anlegen einer Schreibspannung (das ist eine hohe elektrische Spannung) gelöscht und neu programmiert werden kann. Ansonsten gleicht die Funktionsweise der EPROM-Technologie. EEPROMs findest du z. B. in Handys und PDAs. Sie enthalten die aktuelle Betriebssoftware dieser Geräte. 
Anderer Name: Flash-ROM.

EIDE, das – EIDE-интерфейс, интерфейс Enhanced IDE, усовершенствованный IDE-интерфейс
Norm für interne Anschlüsse des Computers. Moderne Rechner besitzen zwei bis vier EIDE-Anschlüsse, an die jeweils bis zu zwei Geräte, beispielsweise Festplatten, CD-Brenner oder DVD-Laufwerke, angeschlossen werden können. Über den EIDE-Anschluss können Daten mit einer Geschwindigkeit von bis zu 133 Megabyte pro Sekunde befördert werden.

Eingabegerät, das – устройство ввода (данных)

Sammelbegriff für alle Geräte, über die Daten oder Befehle in den Computer gelangen. Direkte Eingabegeräte sind beispielsweise die Tastatur und die Maus, mit denen der Benutzer seine Befehle an den Computer übergibt, aber auch Datenträger, wie Disketten, CDs, DVDs, Festplatten von denen der Computer lesen kann. Selbst Schnittstellen gehören zu den Eingabegeräten, weil sie Daten immer senden und empfangen. Selbst über die Druckerschnittstelle empfängt der PC Daten vom Drucker, wenn beispielsweise die Papierzuführung leer ist und der Drucker ein entsprechendes Signal sendet, worauf der PC seinen Datenfluss unterbricht und eine Fehlermeldung auf dem Bildschirm ausgibt.
«Eingabe»-Taste, die – клавиша "Enter"
siehe "Enter"- bzw. "Return"-Taste.

Einloggen, das – вход (в систему), регистрация

Wenn du dich bei einem Computer, in ein Netzwerk oder in einen Online-Dienst mit Benutzername und Passwort anmeldest, nennt man das einloggen".  
 
Einrichten, das – установка (программы и т.п.)

Wenn Hardware um- oder eingebaut wird oder Software auf die Festplatte kopiert und den neuen Anforderungen angepasst wird, wird von "Einrichten" gesprochen. Dies geschieht meist, wenn ein völlig neues Programm erworben oder ein vorhandenes Computersystem um neue Komponenten erweitert wird (z.B. beim nachträglichen Einbau einer Grafik- oder Soundkarte oder eines DVD-Brenners).

 
Einwahlknoten, der – узел в Интернете

Bezeichnung für das Computersystem, das als Zugang zu einem Provider oder Online-Dienst dient.

Einwahlnummer, die – номер набора
Bezeichnung für die Telefonnummer, über welche du dich ins Netzwerk eines Internet-Providers einwählst.
Einzelblatteinzug, der – 1. полистовая подача (бумаги); автоподача форматных листов, автоподача форматной бумаги; 2. механизм полистовой подачи, автоподачи форматных листов, автоподачи форматной бумаги

Vorrichtung in modernen Druckern, mit dem einzelne Papierblätter von einem Stapel genommen und am Druckkopf vorbeigeführt werden können. Im Gegensatz dazu verwendeten Drucker früher überwiegend Endlospapier, das nach dem Druck über entsprechende Mikroperforationen in einzelne Seiten getrennt werden musste. 
 
Elektron, das – электрон

Elementarteilchen mit einer elektrischen Ladung. Sich bewegende Elektronen nehmen wir als elektrischen Strom wahr. In einem Monitor (Kathodenstrahlröhre, nicht TFT) rasen Elektronen durch ein Vakuum, also luftleeren Raum und treffen auf eine Leuchtschicht (Phosphor), die dann Licht aussendet.

Electronic Cash, das – (англ.) электронная наличность, электронные наличные деньги

Oberbegriff für den elektronischen Zahlungsverkehr über Online-Dienste oder über das Internet.

Elektronische Datenverarbeitung (EDV), die – электронная обработка данных
Hiermit werden alle Tätigkeiten bezeichnet, die mit Hilfe eines Computers ausgeführt werden. Auch Computeranlagen werden so genannt (EDV-Anlage).

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "F":
F-Tasten (Pl), die – функциональные клавиши

Abkürzung für "Funktionstasten".

FAQ (Pl), die – (наиболее) часто задаваемые вопросы ( с ответами на них)

Abkürzung für "Frequently Asked Questions", übersetzt: "häufig gestellte Fragen". Gemeint sind Fragen, die von Benutzern immer wieder gestellt werden und standardisiert beispielsweise auf einer extra dafür eingerichteten Internetseite beantwortet werden können.

Farbtiefe, die –глубина цвета 

Die Anzahl der Farben, die auf dem Bildschirm auf einmal angezeigt werden können und die man in Bits per Pixel (bpp) misst, wird als Farbtiefe bezeichnet. Je höher ihr Wert ist, desto natürlicher erscheinen die Farben eines Bildes. 1 Bit entspricht zwei Farben (Schwarz und Weiß). Wenn eine Grafikkarte beispielsweise eine Farbtiefe von 8 Bit ausgeben kann, kann jedes Pixel eine von 256 verfügbaren Farben annehmen (zwei hoch acht). Die gängigsten Farbtiefen sind 16-Bit High Color (über 65.000 gleichzeitig mögliche Farben) und 24-Bit True Color (über 16.7 Millionen gleichzeitig mögliche Farben). Fotorealistische Farbwiedergabe ist erst ab 24 Bit möglich. Einige 3D-Beschleunigerkarten arbeiten im Rahmen von 2D-Anwendungen mit einer 24-Bit- oder höheren Farbtiefe, unterstützen bei 3D-Programmen jedoch lediglich eine Farbtiefe von 16 Bit.

FAT, die – таблица размещения файлов, таблица FAT
Abkürzung für "File Allocation Table". Tabelle der Dateibelegung auf Datenträgern (Diskette, Festplatte). Eine Art Inhaltsverzeichnis, das die genauen Positionen der gespeicherten Daten auflistet, so dass sie der Computer schnell wieder finden kann. FAT wurde 1981 mit dem Betriebssystem DOS eingeführt. Neuere Betriebssysteme verwenden andere Tabellen, Windows 2000 arbeitet beispielsweise am schnellsten mit NTFS, kann aber auch unter FAT 32 laufen. 
Während neuere Betriebssysteme lange Dateinamen erlauben, ist die Namensgebung unter FAT auf acht plus drei Zeichen beschränkt – Name Punkt Extension. Die drei Zeichen große Erweiterung zeigt, mit welchem Programm die Datei erstellt wurde.

Favoriten (Pl), die – «фавориты»

Lesezeichen, welche in einer sogenannten Bookmark-Liste gespeichert sind, um eine bestimmte Internet-Seite sofort wieder zu finden. Im Internet-Explorer werden diese auch als "Favoriten" bezeichnet und abgelegt. In diesem Ordner können Lesezeichen per Mausklick angewählt und ausgeführt werden.

Fax, das; Faxgerät, das – факс, телефакс, факс-аппарат
Mit Hilfe eines Faxgeräts kannst du Texte und Bilder über eine Telefonleitung auf ein anderes Faxgerät schicken. Deine Botschaft wird auf Normalpapier ausgedruckt und kann vom Empfänger sofort gelesen oder betrachtet werden. Früher benötigten Faxgeräte noch teures Spezialpapier, um arbeiten zu können. 
Du kannst aber auch vom Computer aus ein Fax an ein entferntes Faxgerät oder an einen anderen Computer senden. Dabei brauchst du dein Word-Dokument nicht einmal auszudrucken. Das funktioniert entweder mit einer Fax- oder ISDN-Karte und spezieller Fax-Software oder per E-Mail. Viele Internet-Provider bietet zusätzlich zu ihren Web- und Mail-Diensten auch Faxversand an.

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "G":
Galileo – Галилео

Computerreservierungssystem für Reiseveranstalter. Damit kann die Verfügbarkeit von Reisen und Flügen überprüft und bei Bedarf gleich gebucht werden.

Game-Boy, das – гейм-бой
Taschen-Spielekonsole der japanischen Firma Nintendo. Seit das kleine Kraftpaket 1989 auf den Markt kam, wanderten auf der ganzen Welt stündlich mehr als 1000 Game Boys über die Ladentische. Aneinandergereiht würden sämtliche Game-Boys von Deutschland bis Australien reichen. Im Juni 2000 wurde das 100 millionste Exemplar ausgeliefert.

Gameport, der – игровой порт

Ein Anschluss des Computers, an den sich sich beispielsweise Steuerknüppel, Lenkräder und spezielle Musikinstrumente anschließen lassen. Bei vielen Computern befindet sich der Gameport an der Soundkarte.

Gammakorrektur, die – корректировка коэффициента контрастности 

Beliebtes Werkzeug in Bildbearbeitungsprogramme. Hiermit kann die Helligkeit einer Grafik oder eines Fotos behutsam eingestellt werden. Die Gammakorrektur verfälscht den Charakter eines Bildes weniger als der Regler "Helligkeit". Bei Anwendung der Gammakorrektur werden nur mittelhelle Bildteile aufgehellt oder abgedunkelt. Die ganz dunklen und ganz hellen Bereiche des Originals verändern sich bei einer Gammakorrektur dagegen kaum.

GAN, das – всемирная спутниковая сеть, паутина

Akkürzung für Global Area Network: globales Satelliten-Netzwerk. 
 
GAP, das – протокол передачи GAP
Abkürzung für Generic Access Profile. Mit Hilfe dieses allgemeinen Übertragungsprotokolles können Schnurlostelefone mit einer Basisstation zusammenarbeiten. 
 
Gates, Bill – Гейтс, Билл
William Henry Gates wurde am 28. Oktober 1955 in Seattle als zweites von drei Kindern einer reichen Familie geboren. 1975 gründete er zusammen mit Paul Allen und Paul Gilbert die Firma Microsoft. 1981 kaufte er von der Firma Seattle Computer Products das Betriebssystem SCP-DOS, das er später in MS-DOS umbenannte. Eine Lizenz für dieses Betriebssystem verkaufte er weiter an IBM, die ihren neuen PC damit ausstatteten. Damit begann der Siegeszug der Firma Microsoft. Die erste Version von Windows interessierte bei ihrem Erscheinen Ende 1983 noch niemanden. Erst 1990 mit der 3. Version konnte es sich durchsetzen. William Gates war bald der reichste Mann der Welt. Er hat die Computerwelt verändert wie kein zweiter, obwohl keine einzige revolutionäre Idee von ihm selbst stammte. Microsoft hat immer nur weiterentwickelt, perfektioniert und verfeinert, ohne etwas als erstes gemacht zu haben.

Gateway, das – 1. межсетевой шлюз, межсетевой интерфейс, межсетевой преобразователь; 2. станция сопряжения (в спутниковой системе связи)

Übersetzt bedeutet das "Eingang". Damit wird ein Rechner bezeichnet, der als "Dolmetscher" zwischen verschiedenen Systemen fungiert. So ist beispielsweise zwischen dem klassischen T-Online-Angebot und dem Internet ein Gateway erforderlich.

Geldautomaten (Pl), die – банкоматы
werden vom Computer einer Bank gesteuert und können Tag und Nacht Bargeld ausgeben. Nach Einführen der Kontokarte liest der Computer die auf Magnetstreifen gespeicherten Daten. Nach Eingabe einer PIN und Eintippen des gewünschten Betrages bekommst du dein Geld.

Geldkarte, die – электронная (денежная) карта 

Die Geldkarte ist eine elektronische Geldbörse: In der Karte steckt ein elektronischer Speicherbaustein, ähnlich dem auf einer Telefonkarte. Hier funktioniert der Chip als Zusatzfunktion der EC- und Kreditkarte. Am Geldautomaten kann man vom Girokonto einen bestimmten Betrag auf die Geldkarte buchen. An Fahrkarten- oder auch Parkscheinautomaten wird der entsprechende Betrag ausgelesen und der Betrag verringert sich, ohne dass man Kleingeld dabei haben muss. In Geschäften kommt die Karte in ein Lesegerät, der Rechnungsbetrag wird abgebucht und dem Konto des Verkäufers gutgeschrieben. Allerdings hat sich die Geldkarte dort nicht durchgesetzt, weil über den Magnetstreifen auch gleich vom Konto abgebucht werden kann, ohne Umweg über den Chip.

General MIDI – стандарт цифрового интерфейса MIDI
Von der Firma Roland entwickelter Standard. Die verschiedenen Instrumente oder Klänge werden auf 127 MIDI Programmnummern verteilt.

Gerätemanager, der – менеджер устройств

Windows-Hilfsprogramm. Es ist über die Systemsteuerung aufrufbar. Du kannst dort die Einstellungen der bereits installierten Hardware einsehen und bei Bedarf ändern, aber auch neue Geräte anmelden. Auch die Treiber der verschiedenen Geräte können hier aktualisiert werden.

geschützte Daten (Pl), die – защищенные данные
Daten, die nur mit einem geheimen Passwort abgerufen werden können.

geschützter Bereich, (m) – защищенная зона
Teil eines Speichers, der zwar abgelesen, aber nicht ohne Weiteres gelöscht oder überschrieben werden kann. ROM-Speicher gehören von Haus aus dazu, bei anderen Speicherarten sind besondere Maßnahmen erforderlich. Disketten oder Minidisks können zum Beispiel durch Verschieben eines kleinen Plastikriegels vor unbeabsichtigtem Löschen geschützt werden.

GIF, das – формат графического обмена, GIF-формат

Abkürzung für "Graphics Interchange Format". Ein von Compuserve entwickeltes Dateiformat für Grafiken und Bilder. GIF-Bilder haben nur 256 Farben und werden wegen ihrer geringen Datenmenge vor allem im Internet verwendet. Sie eignen sich gut für Karten oder Skizzen.

Giga – гига

Vorsilbe für Einheiten, das Milliardenfache.

Gigabyte, das – гигабайт, Гбайт

Maßeinheit für die Größe eines Speichers. Computerdaten werden in Byte gemessen. Genaugenommen sind 1 Kilobyte 1024 Bytes, da sich dieser Wert aus Potenzen der Zahl 2 ergibt. In der Computertechnik hat es sich aber eingebürgert, abgerundet mit 1000 Byte zu rechnen. Mit diesem Wert wird die Speicherkapazität eines Computers angegeben. 1024 Byte sind ein Kilobyte(KB), 1024 Kilobyte ein Megabyte(MB) und 1024 Megabyte ein Gigabyte (GB).

Glasfaser, die – стеклянное волокно, стекловолокно

Eine immer wichtiger werdende Technik ist die Übertragung von Daten mittels Glasfaserkabeln. Sie ermöglichen Datenübertragungen in hoher Dichte (2 Tera-Bits pro Sekunde) über hunderte von Kilometern.

Google – Гугл

Diese weltweit größte Suchmaschine bietet die einfachste und schnellste Informationssuche im Web an. Google durchforstet über 2,0 Milliarden Web-Seiten und liefert in meist weniger als einer halben Sekunde relevante Suchergebnisse. Google wurde 1998 von den beiden Stanford-Doktoranden, Larry Page und Sergey Brin, gegründet. Das Unternehmen befindet sich immer noch in Privatbesitz. 
 
Gopher – Гофер

Kunstwort aus "Go" und "For", das soll "etwas holen" bedeuten. Wörtlich übersetzt heißt es "Maulwurf". Dabei handelt es sich um ein Suchprogramm, das im Internet Daten sammelt, ordnet und wieder zur Verfügung stellt. Das Protokoll erlaubt das menügeführte Transferieren und Betrachten von Dokumenten. Dieses erweiterte, strikt hierarchisch aufgebaute Dateisystem wurde aus CWIS (Campus Wide Information System) entwickelt, ist aber veraltet und wurde inzwischen weitgehend von Suchmaschinen abgelöst.
GNOME – пользовательская поверхность для Линукса

Benutzeroberfläche für Linux. Während es bei Windows nur eine einzige Desktop-Umgebung gibt, können Linux-Anwender zwischen GNOME und KDE wählen. Die GNOME- und KDE-Programme haben aber auf jedem Rechner die gleiche Funktionalität, trotz unterschiedlicher Optik.

Gnutella – биржа обмена в Интернете

Internet-Tauschbörse, die ähnlich wie Napster funktioniert. Hier verbinden sich die Teilnehmer allerdings direkt und ohne Umwege über einen zentralen Rechner miteinander, um Musik, Bilder oder ganze Filme zu tauschen.

GPRS, die – технология пакетной передачи данных по радиосетям, технология GPRS; протокол GPRS
(englische Abkürzung für "General Packet Radio Services"). Ein neuer Standard für den Mobilfunkbetrieb. Im Gegensatz zu GSM werden die Daten hier in Pakete gepackt, welche die Kapazität der Netze besser ausnutzen.

GPS, das – система GPS, глобальная спутниковая радионавигационная система GPS, система глобального позиционирования, СГП

GPS steht für ´´Globales Positionierungs-System´´. Es wurde ursprünglich von den US-Militärs entwickelt. Dazu wurden Satelliten in die Erdumlaufbahn geschossen, die ihre Position an kleine Empfangsgeräte senden. Dadurch ist mit modernen GPS-Geräten eine Positionsbestimmung bis auf wenige Meter genau möglich. Seefahrer, Fischer und Hobbysegler bestimmen damit ihre exakte Position auf dem Wasser. 
 
Grafikkarte, die – графическая карта

Die Grafikkarte eines Computers ist dafür zuständig, dass ein Bild auf dem Monitor erscheint. Von ihr hängt ab, in welcher Auflösung die grafischen Darstellungen gezeigt werden können. Sie verwandelt Computerdaten in Bilder und Buchstaben und leitet sie an den Bildschirm. Die immer aufwändiger werdenden Computerspiele fordern stets neue, leistungsfähigere Grafikkarten. 
 

GSM, das – система GSM, глобальная система связи с подвижными объектами; стандарт GSM
(englische Abkürzung für "Global System for Mobile Communications"). Weltweiter Standard für den Mobilfunkbetrieb. Über GSM können neben der Sprache auch Daten übertragen werden, wie beispielsweise eine SMS oder ein Fax. In Deutschland arbeiten D1 und Vodafone (D2) nach dem GSM-Standard. Die Nachfolger sind GPRS und UMTS.

GUI, das – графический интерфейс пользователя, ГИП, графический пользовательский интерфейс

(englische Abkürzung für "Graphical User Interface"). Grafische Benutzeroberfläche - heute Standard aller Computer. Im Gegensatz zur DOS-Kommandoebene werden Befehle nicht per Tastatur eingegeben, sondern die gesamte Bedienung einer GUI erfolgt mit der Maus.
Computerbegriffe mit dem Buchstaben "H":
Hacker, der – хакер
Hacker sind Computerspezialisten, die über das Internet oder andere Datenleitungen fremde Computer anwählen, um unbefugt Daten auszuspionieren, zu kopieren oder abzuändern. So versuchen Hacker zum Beispiel, geheime Informationen aus Militär-, Regierungs- oder Firmencomputern zu bekommen oder Kreditkarten- und Bankkonten zu plündern. Viele Hacker nutzen ihre Fähigkeiten aber auch zum Positiven, um Sicherheitslücken in bestehenden Systemen aufzuzeigen, damit diese geschlossen werden. Allerdings bewegen sie sich auch dabei am Rande der Legalität.

Handheld-PC, der – карманный ПК, КПК
(auch PDA: Persönliche Digitale Assistenten) sind Computer im Westentaschenformat. Anders als die üblichen Organizer verfügen sie über PC-Funktionen wie Büroprogramme.

Handy, das – мобильный (сотовый) телефон

Umgangssprachlich für „Mobiltelefon“. Der Begriff kommt ausnahmsweise mal nicht aus dem Englischen, auch wenn er so klingt.

Hardcopy, die – документальная (твердая) копия (файла и т.п.)

Bei einer „Hardcopy“ wird der aktuelle Bildschirminhalt auf dem Drucker ausgegeben. Eine Hardcopy wird entweder über die „Druck“ (oder „print“)-Taste oder bei Notebooks durch die Tastenkombination [FN]+[p] ermöglicht.

Harddisk, die – жесткий диск, жесткий магнитный диск, ЖМД

Englische Bezeichnung für Festplatte, das ist ein magnetischer Massenspeicher, der normalerweise fest in den Computer eingebaut ist. In Anleitungen steht oft auch die Abkürzung „HDD“ für Hard Disc Drive. Für besondere Anwendungen gibt es auch sogenannte „Wechselplatten“, die aber auch staubgeschützt und fest verschlossen in einem speziellen Gehäuse eingebaut sind. Die Daten sind auf fest montierten, nicht austauschbaren Scheiben gespeichert, die sich sehr schnell drehen. Moderne PC-Festplatten können mehrere Gigabyte an Daten speichern und innerhalb von Millisekunden jede gesuchte Information wieder finden und ablesen.

Hardware, die – аппаратные средства

Als „Hardware“ (kommt aus dem Englischen, etwa „harte Ware“) wird alles bezeichnet, was sich beim Computer anfassen lässt: Rechner, Monitor, Disketten, Laufwerke, Drucker, Speicherbausteine usw. Dagegen zählen Betriebssystem, Treiber und Programme zur „Software“ (weiche Ware).

Hauptmenü, das – главное меню

Die erste Menüebene in einem Anwendungsprogramm oder in der Systemeinstellung wird als »Hauptmenü« bezeichnet.

Hauptplatine, die – системная плата; основной модуль

Die Hauptplatine im Computer wird auch „Motherboard“ oder „Mainboard“ genannt, ist. Darauf werden Prozessor, Arbeitsspeicher (RAM) und Steckkarten wie beispielsweise Sound-, Netzwerk-, ISDN-, TV-, Video- oder Grafikkarte aufgesteckt. Manche Boards haben Netzwerk, Sound oder sogar Grafikchips direkt auf der Platine, was Erweiterungskarten überflüssig macht. Auf der Hauptplatine werden auch das CD-ROM oder DVD-Laufwerk, CD-Brenner und die Festplatte angeschlossen. Auch Anschlüsse (parallel, seriell, USB, Firewire, PS/2) für Drucker, Modem, Maus, Tastatur und andere externe Geräte befinden sich auf der Platine.

Hauptverzeichnis, das – главный каталог

(englisch „Root“ daher auch das Kunstwort „Root-Verzeichnis“). Ein Ordner, der weitere Unterverzeichnisse besitzt. Ein Unterverzeichnis kann weitere Unterverzeichnisse haben, wie ein Ordner, dessen Dokumente durch ein Buchstabenregister sortiert sind.

HDD, das – дисковод для жестких (магнитных) дисков, накопитель на жестком (магнитном) диске, НЖМД, жесткий диск

Abkürzung für Hard Disc Drive = Englische Bezeichnung für Festplatte (siehe oben). 
 
HDTV, das – телевидение высокой четкости, ТВЧ

Abkürzung für High Definition Television. Gemeint ist hochauflösendes analoges Fernsehen. Die Entwicklung wurde nicht weiter verfolgt, Grundlagen daraus dienten der Weiterentwicklung des PAL-Standards zu PAL plus.

Hertz, Heinrich (1857-1894) – Герц, Генрих

Der Professor in Karlsruhe galt als ein vielversprechender Naturforscher. In Experimenten wies er die elektromagnetischen Wellen experimentell nach und demonstrierte ihren Zusammenhang mit dem sichtbaren Licht. Diese Hertzschen Wellen wurden durch eine Funkenstrecke produziert, ein Verfahren, das in den folgenden Jahren für die drahtlose Telegraphie benutzt wurde. Herz stützte sich dabei auf die Maxwell-Theorie - Maxwell und Hertz können so als die geistigen Väter der neuen Nachrichtentechnik betrachtet werden. Die von Hertz entdeckten hertzschen Wellen - mit Wellenlängen von 0,1 Millimetern bis hin zu einigen Kilometern - bilden eine der Grundlagen heutiger Hochfrequenztechnik.

Hertz, das – герц

Einheit für die Frequenz. Eine Schwingung pro Sekunde wird als ein Hertz (Hz) bezeichnet. 1000 Hertz sind ein Kilohertz (kHz), eine Million Hertz ein Megahertz (MHz), eine Milliarde Hertz ein Gigahertz (GHz). Ein moderner Prozessor mit drei Gigahertz Taktfrequenz schwingt also drei Milliarden Mal in der Sekunde.

Homebanking, das – удаленное банковское обслуживание частных клиентов (физических лиц) с использованием системы «клиент-банк»; интернет-банкинг для частных клиентов (физических лиц); банковский интернетсервис для частных клиентов (физических лиц)

Die meisten Banken verfügen heute über einen Homebanking-Service. Hier können die Kunden von zu Hause aus ihre Konten führen und Überweisungen erledigen. Benötigt wird nur ein Computer und ein Zugang zum Internet. 
 
Homepage, die – главная (титульная) страница; «домашняя» страница

Startseite eines Internet-Angebots. Internet-Anbieter stellen ihren Kunden häufig Platz für die Gestaltung einer eigenen Homepage zur Verfügung.

Host, der – 1. главный компьютер, хост-компьютер; 2. хост, хост-адрес

Gastgeber (engl.: Wirt): Zentraler Computer in einem Netzwerk.

Hotline, die – «горячая» (прямая) линия; линия оперативной поддержки

Hersteller von Hardware oder Software geben über eine sogenannte Hotline telefonisch Hilfestellung zu ihren Produkten. Leider ist diese Serviceleistung nicht immer kostenlos, bei einigen Firmen wird er sogar über eine teuere 0190-Rufnummer abgewickelt – VORSICHT!

Hot Spot, der – 1. активная точка, область, участок; 2. «горячая» точка; 3. точка беспроводного доступа, точка доступа (в Интернет)

Hot Spots sind die Bereiche, in denen drahtloses Internet (W-LAN) verfügbar ist. Internet-Dienstleister wie beispielsweise T-Mobile richten sogenannte „Hot Spots“ an ausgewählten, hoch frequentierten Orten wie beispielsweise Flughäfen, Bahnhöfe oder Hotels ein. Damit wird der Highspeed-Zugang über W-LAN möglich. Listen dieser Hot Spots findest du im Internet.

HTML (Hypertext Markup Language), die – язык HTML, язык гипертекстовой разметки (документов)

Hypermedia-fähige Dokumentenbeschreibungssprache zur Darstellung von Seiten im Internet-Dienst World Wide Web. Sie legt die Anordnung von Text, Grafik und Bildern auf einer Web-Seite fest.

HTTPS (Hypertext Transfer Protocol Secure), das – протокол передачи данных в Интернете

Auf SSL beruhendes, besonders sicheres HTTP-Protokoll (protocol) zur Datenübertragung im Internet (World Wide Web).

Hub, der – (англ.) (сетевой) концентратор (в ЛВС типа «звезда»)

Mittelpunkt eines Netzwerkes. Ein Ethernet-Netzwerk ist sternförmig verkabelt. Im Mittelpunkt des Sterns steht ein Hub (auf Deutsch: ´´Nabe´´ – man kann sich das wie die Nabe eines Fahrrades vorstellen, von dem die Speichen sternförmig abstehen). Wer nur zwei Computer verbinden will, benötigt statt eines Hubs nur ein gekreuztes Netzwerkkabel. Moderne Systeme arbeiten mit Schaltern (Switches), allerdings sind diese viel teurer als ein Hub.

Hybride, die – гибрид
Das Wort bedeutet "von zweierlei Herkunft". Bei Datenträgern wird der Begriff verwendet, wenn ein Programm sowohl unter dem PC-Betriebssystem Windows als auch unter dem Apple -Betriebssystem Mac-OS lauffähig ist. 
 
Hyperlink, der – (англ.) гиперссылка
Über Hyperlinks werden im Internet Dokumente miteinander verknüpft. Mit einem Mausklick gelangt man so von einer Internet-Seite zur nächsten. Inzwischen hat sich dafür die Kurzform "Links" eingebürgert. Diese Querverweise sind unterstrichen, außerdem ändert der Mauszeiger seine Form und wird zu einem Hand-Symbol, wenn er darüber bewegt wird.

Hypermedia (Pl.), die – гиперсредства коммуникации

Sammelbegriff für Medien, welche dem Benutzer Verknüpfungen zwischen inhaltlich verwandten Textfragenten, Bildern, Tönen oder Videos bieten.

Hypertext, der – гипертекст
Der Begriff „Hypertext“ wurde 1965 von Theodor Holm Nelson geprägt. Bezeichnet wird damit eine Verbindung direkt aus Textdokumenten, innerhalb von Texten und in andere Texte, z.B. auf HTML-Basis im WWW. Inhalte werden hier nicht mehr linear wie in einem Buch dargestellt, sondern können unabhängig interaktiv und individuell genutzt werden. Bilder, Worte, Grafiken, jedes Element auf einer Webseite kann einen Link tragen. Durch einen Klick auf den Link wird die Verbindung zu der Zielseite aufgebaut, deren Inhalte dann auf dem Monitor erscheinen. Diese nichtlineare Darstellung der Informationen entspricht eher dem natürlichen Informationsverhalten.

Hyperthreading, das – гиперпотоковая технология, технология Hyperthreading 

Bei dieser Technik wird die Kontrolllogik eines Prozessors verdoppelt. Statt zweier physischer, also „echter“ Prozessoren gibt es zwei virtuelle, über die zwei Arbeitsschritte (= „Threads“) parallel verarbeitet werden können.

Hz – Гц

Abkürzung für „Hertz“, Einheit für die Frequenz.

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "I":

IBM – Ай Би Эм

Computer Welt-Konzern. Der Name IBM steht als Abkürzung für "International Business Machines". Schon vor dem Zeitalter des Personalcomputers war IBM vor allem als Hersteller von Schreibmaschinen groß im Geschäft. Zunächst hatte sich IBM aus dem PC-Geschäft herausgehalten und den Markt Firmen wie Apple, Atari und Commodore überlassen. Erst 1981 wurde der erste IBM-PC auf den Markt gebracht und startete einen Siegeszug ohnegleichen. Bald war IBM Marktführer und setzte einen Standard, der von vielen kleineren Firmen nachgeahmt wurde. Besonders die Entwickler von Software mussten sich am Marktführer orientieren. 
 
IBM-kompatibel – совместимый Ай Би Эм
Das bedeutet, dass ein Gerät (z. B. Drucker, Monitor, Scanner) oder ein Programm mit den PCs von IBM zusammenarbeiten kann. Es ist auch eine Garantie dafür, dass sich ein PC, der nicht von IBM gebaut wurde, so verhält, wie sein Vorbild. 
Früher galt die Bezeichnung als Gewährleistung für die von IBM gesetzten Standards. Heute wird dagegen vom "Industriestandard" gesprochen. Nicht IBM-kompatibel sind beispielsweise Rechner von Apple. Diese laufen mit dem Betriebssystem Mac-OS.

Icon, -s, das – пиктограмма, значок, иконка
Kleine Symbole bei grafischen Benutzeroberflächen (Windows, Linux, Mac-OS). Icons können für ein Programm, eine Datei oder ein Verzeichnis stehen. Durch Anklicken des I. mit der Maus wird das Programm gestartet oder die Datei geöffnet. 
 
ID 3 Tag – идентификационная марка для файлов формата MP3
(Abk. für Identification Tag, dt.: Identifizierungsmarke für MP3-Dateien) 
Textinformationen über den Interpreten und den Song einer MP3 Datei, die in sogenannten "ID 3 Tags" mitgespeichert werden können.

IDE – 1. интерфейс IDE, интерфейс встроенных контроллеров; системы с накопителями на жестком диске со встроенными контроллерами; 2. интегрированная среда разработки

1. (Abk. für Integrated Device Equipment, dt.: integrierte Geräteausstattung) Das ist eine Standardschnittstelle für Massenspeicher wie z. B. Festplatten und CD-ROM Laufwerke. IDE Geräte werden über spezielle Kabel an die 40polige Schnittstelle des Computers angeschlossen.

2. (Abk. für Integrated Development Editor, dt.:Integrierte Entwicklungsumgebung) Es ist eine Sammlung aufeinander abgestimmter Programme, die einem das Programmieren vereinfachen.

I-Link, der – ссылка для соединения Firewire
Andere Bezeichnung für den Firewire-Anschluss, das ist ein von Apple entwickelter neuer Übertragungsstandard, der Daten in einer Geschwindigkeit bis zu 400 Millionen Bits pro Sekunde übermittelt. Wegen dieser Geschwindigkeit wird er vor allem für die Videobearbeitung und -übertragung in Echtzeit verwendet. Andere Unternehmen vertreiben den Standard auch unter den Namen i.link (Sony) oder Lynx. An einen Firewire-Anschluss können bis zu 63 externe Geräte angeschlossen werden.

Image-Map, das – (англ.) папка графических файлов

Bezeichnung für eine Grafik, die mehrere Verknüpfungen, sogenannte Links enthält. 
 
IMHO – по моему скромному мнению

In Chats verwendete Abkürzung für "In my humble opinion" also "meiner bescheidenen Meinung nach".

I-Mode, das – Ай-мод
Mit dieser Mobilfunktechnik können Daten (z. B. Bilder und Spiele) übertragen werden. Zwar arbeitet sie in bestehenden Mobilfunknetzen, allerdings sind spezielle Handys dafür erforderlich. Im Gegensatz zum neuen Übertragungsstandard UMTS ist I-Mode bereits verfügbar, allerdings später nicht mit UMTS kompatibel.

Industriestandard, das – промышленный стандарт
siehe "IBM-kompatibel"

Information-Highway, der – информационная магистраль

Mit diesem Schlagwort wird die zunehmende Nutzung der öffentlichen Kommunikations-Kanäle (Telefonkabel, ISDN, Breitbandkabel u.ä.) zur Datenübermittlung bezeichnet (in der Presse hat sich auch der deutsche Begriff »Datenautobahn« durchgesetzt). Die populärsten Beispiele sind neben der Nutzung des Internet auch Homeshopping (Einkaufen über TV oder PC) und Homebanking (Kontoführung über den PC).

Infotainment, das – (англ.) информационно-развлекательная среда; информационно-развлекательные системы, технологии

Mit diesem Kunstwort werden Informationsangebote bezeichnet, die eine Mischung aus Information und Unterhaltung (Entertainment) bieten.

Infrarotanschluss, der – инфракрасное соединение

Per Infrarot-Anschluss können Daten ohne Kabelverbindung von einem Gerät zum anderen übertragen werden. Eingesetzt wird dabei das für den Menschen unsichtbare infrarote Licht. Die bekannteste Anwendung ist die Steuerung eines Fernsehgerät über eine Infrarot-Fernbedienung. Infrarot-Verbindungen sind aber auch vom PDA oder Handy zum Computer möglich. Im Gegensatz zur Funkübertragung beträgt die Reichweite nur wenige Meter. Ausserdem müssen Sender und Empfänger bei der Übertragung "Sichtkontakt" haben.

Infrarot-Schnittstelle, die – инфракрасный интерфейс, ИК-интерфейс
Eine Schnittstelle soll Geräte miteinander verbinden. Werden dazu normalerweise Stecker und Kabel verwendet, so funktioniert die Übertragung mit einer Infrarot-Schnittstelle drahtlos (siehe oben).

ini-Datei, die – ini-файл 

Durch die Dateien "System.ini" und "Win.ini" merkt sich Windows Einstellungen, z.B. für Programme oder Schriften. Wegen ihrer Dateiendung "ini" werden diese Dateien als ini-Dateien bezeichnet.

Initialisierung, die – инициализация
Bei der Initialisierung wird ein DVD-Player softwaremäßig in den Auslieferungszustand zurück gesetzt. Dabei werden Grundeinstellungen geladen und die kundenspezifischen Einstellungen gelöscht. Eine Initialisierung wird immer nach einem Software-Upgrade durchgeführt, also nach einer Aktualisierung der eingebauten Software. Das Gerät wird damit auf den aktuellen Stand der Technik gebracht, kann beispielsweise neue DVD-Formate mit höherer Speicherdichte abspielen, etc..
Inkompatibilität, die – несовместимость, несочетаемость, взаимное исключение

Wenn bestimmte Geräte oder Programme nicht mit anderen Geräten oder Programmen zusammenarbeiten können sind diese zueinander nicht kompatibel. In der Ära der 16-Bit-Rechner war das wichtigste Kriterium für einen Computer seine IBM-Kompatibilität, d. h. er musste mit den gleichen Programmen arbeiten können wie sein Vorbild von IBM. Rechner, die zu den PCs von IBM inkompatibel waren, hatten kaum Marktchancen, weil sie auf weniger Hard- und Software zurückgreifen konnten. Eine Ausnahme bildeten hier nur die Rechner von Apple.

Inputtaste, die – клавиша «Ввод»

siehe „Eingabe“.

Installation, die – установка, инсталляция

Installation bedeutet eine Neueinrichtung oder Anpassung des Computersystems. 
Wenn Hardware um- oder eingebaut wird oder Software auf die Festplatte kopiert und den neuen Anforderungen angepasst wird. Dies geschieht meist, wenn ein völlig neues Programm erworben oder ein vorhandenes Computersystem um neue Komponenten erweitert wird (z.B. beim nachträglichen Einbau einer Grafik- oder Soundkarte oder eines DVD-Brenners).

Interface, das – интерфейс
Englische Bezeichnung für „Schnittstelle“ (seriell, parallel, USB).

Internet, das – Интернет
Ein weltweites Computernetzwerk mit Millionen von angeschlossenen Computern (Mehr als 100 Millionen Benutzer können über das Internet erreicht werden). Es arbeitet mit einem einheitlichem Übertragungsprotokoll (TCP/IP). In den 70er Jahren wurde es in den USA zu militärischen Zwecken (ARPANET) entwickelt.

Intranet, das – интрасеть, внутрикорпоративная сеть

Die meisten Firmen bauen eine Art firmeneigenes Internet auf, das Intranet. Es handelt sich um ein lokal begrenztes Netzwerk auf Basis der Internet-Technologie (Protokollstandard TCP/IP). Das Gegenteil davon hat die Abkürzung WAN (Wide Area Network), ist beispielsweise das Internet.

ISDN, das – цифровая сеть с комплексными услугами, с интеграцией услуг, интегрального обслуживания

Die Abkürzung steht für “Integrated Services Digital Network”. Mit dieser Technik werden Telekommunikationsdienste zur Übertragung von Sprache und Daten in einem digitalen Netz zusammengefasst und durch neue Leistungspakete ergänzt. Dadurch können Sprache, Bild und Daten über eine gemeinsame Telefonleitung verschickt werden.

IT (Information Technology) (Pl.), die – информационные технологии
Abkürzung für Informationstechnologie. Die Bezeichnung umfasst alle Technologien, welche dazu dienen, Informationen (und damit Daten) zu erschaffen, zu speichern, auszutauschen und zu nutzen.

i-wear – (англ.) одежда 

Intelligente Kleidung, die im privaten Forschungsinstitut Starlab in Brüssel entwickelt wird. Beispielsweise kann eine im Kragen untergebrachte Mini-Kamera Bilder von einem Angreifer direkt an die über Mobiltelefon verständigte Polizei senden. Ein im Mantel platzierter Bewegungsmelder zeigt seinem Träger durch ein Piepsignal an, dass sich jemand nähert.

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "J":

 
Java – язык программирования Java
Plattform unabhängige Programmiersprache, die mit jedem Prozessor und Betriebssystem lauffähig ist. Der US-Computerhersteller Sun Microsystems hat sie 1995 entwickelt. Java ist eine vergleichsweise einfache Sprache, die sich besonders für die Programmierung von interaktiven Anwendungen im Internet eignet. Java überträgt Programmcodes, die durch den Browser auf dem Rechner des Nutzers zu sichtbaren Anwendungen werden. Mit Java programmierte Anwendungen benötigen relativ wenig Speicherplatz und werden deshalb auch oft in mobilen Geräten eingesetzt.

Java Applet – Java-приложение

Eingedeutscht aus dem englischen Begriff "Java-application". Das ist ein kleines Programm, das von einer Web-Seite aus gestartet und von einem Server heruntergeladen wird. Damit werden Multimedia-Effekte (Animationen) und Interaktivität möglich. Um Java Applets ausführen zu können, müssen die Sicherheitseinstellungen eines Browsers herabgesetzt werden.

Java Script – язык сценариев Java Script
Eine Skriptsprache von Netscape, die ähnlich Java im Browser interpretiert und ausgeführt wird. Web-Seiten lassen sich damit mit interaktiven und dynamischen Elementen versehen. Nicht zu verwechseln mit Java (siehe oben!)
Java Virtual Machine, die – виртуальная Java-машина
Mit der "virtuellen Java-Maschine" wird in der Programmiersprache "Java" geschriebene Software ausgeführt. Weil es dieses Programm für die unterschiedlichsten Computer gibt, können Java-Programme auf all diesen Computern ausgeführt werden."

JAZ-Laufwerk, das  – JAZ-накопитель

Speichertechnologie der Firma IOMEGA, die auch schon das ZIP-Laufwerk erfand. Das Laufwerk arbeitet mit wechselbaren, mehrfach beschreibbaren magnetischen Datenträgern mit einer Speicherkapazität bis zu 2GB.

JFS, das – (сокр.) система JFS
Abkürzung für "Journaling File System". Dieses Dateisystem gehört zum Betriebssystem OS/2 Warp ab der Version 5. Mit Hilfe von JFS sollte es unter anderem möglich werden, jede Änderung an gespeicherten Dateien rückgängig zu machen.

Jitter, der – (фазовое) дрожание (фронтов импульсов); фазовые флуктации (цифровых сигналов)

Digitale Daten auf einer CD sind in Form kleiner Vertiefungen gespeichert. Wenn ein CD-Spieler diese nicht exakt abtastet oder wenn ein CD-Brenner beim Schreiben der Daten ungenau arbeitet, kommt es zu Störungen. Diese werden als "Jitter" bezeichnet.

Jobs, Steve (*1955) – Джобс, Стив
Zusammen mit Steven Wozniak gründete Steve Jobs die Firma Apple. Als 19jähriger entwickelte er 1974 Videospiele für die Firma Atari. Später baute er zusammen mit Wozniak den Apple I in einer Garage und verkaufte etwa 600 Exemplare zum Stückpreis von 666 Dollar. Aus dem Gewinn wurde der Apple II entworfen und 1977 für 1300 Dollar auf den Markt gebracht. Bis 1980 erwirtschaftete Apple rund 140 Millionen Dollar. Erst als der IBM-PC herauskam, bekam die junge Firma ernsthafte Konkurrenz. 1984 brachte Apple den Macintosh heraus. Jobs verfolgte damit die Idee eines benutzerfreundlichen Computers. Das Betriebssystem mit der grafischen und per Maus bedienbaren Oberfläche war revolutionär. 1985 verließ Jobs die Firma. 1989 präsentierte er seine neueste Entwicklung: den NeXt, mit dem er eine neue Ära in der Computergeschichte einleiten wollte, was ihm jedoch misslang. 1997 wurde NeXT von Apple aufgekauft. Das Betriebssystem bildet heute den Kern des Mac OS 10. Damit schloss sich der Kreis, und Steve Jobs arbeitet heute wieder bei Apple.

Joggen, das – покадровый просмотр видеозаписи (с помощью дисковой ручки поиска «Jog»)

Bei der Bearbeitung von Videoaufzeichnungen ermöglicht dieser variable Suchlauf eine Bild für Bild-Wiedergabe.

Joint Photographic Experts Group, die – объединенная группа экспертов по машинной обработке фотографических изображений
Standardisierungskommitee für die Kompression und Kodierung von Standbildern in Farbe und in Graustufen. JPEG (siehe unten) ist sehr effizient bei der Komprimierung natürlicher Bilder mit vielen Farbnuancen (24 Bit Farbtiefe).

Joliet 2 – система данных Joliet 2
Dateisystem für CD-ROMs. Es erlaubt Dateinamen von mehr als acht Zeichen, wie sie heute üblich sind. Joliet 2 hebt die Beschränkungen der älteren Norm "ISO 9660" auf, die durch das Betriebssystem MS-DOS verursacht wurden.

Joypad, das – клавиатура ноутбука

Bezeichnung für die in Notebooks angebrachte Fläche auf der man mit den Fingern den Cursor auf dem Bildschirm steuern kann. Anderes Wort: Touchpad.

JP2 – способ сохранения JP2
Neues Verfahren zum Platz sparenden Speichern von Bildern. JP2 verringert die Datenmenge im Vergleich zu seinem Vorgänger JPG erheblich, bietet aber dennoch eine bessere Bildqualität. Ideal ist das für neue Handys, die auch fotografieren und Bilder versenden können (siehe auch JPEG 2000).

JPEG – стандарт JPEG

Komprimierungsstandard für Fotos und Grafiken. Die kleine Dateigröße ist gut für die Veröffentlichung im Internet geeignet. Das JPEG-Format, oder JPG-Format kann bis zu 16,7 Millionen Farben speichern. Das Prinzip beruht darauf, dass sehr ähnlich Farbwerte in dem zu komprimierenden Bild gleichgesetzt werden. Folgen in einem Bild zum Beispiel fünf Pixel mit den Farbwerten 150 - 149 - 150 - 149 - 150 aufeinander, so berechnet der Computer die Kompressionsrate 5 x 150. Je mehr Stufen zusammengefasst werden, also je höher die Komprimierungsrate ist, desto schlechter wird die Bildqualität.

JPEG 2000 – стандарт JPEG 2000

Neues Kompressionsverfahren, das den bisherigen JPEG-Standard ablösen soll. Durch Mechanismen zur Fehlerkorrektur lassen sich JPEG2000-Bilder auch über störungsintensive Kanäle übertragen. Aktuell wird dies für die Nachfolger der heutigen Mobiltelefone werden. Wie heute eine SMS werden künftig auch Bilder von Handy zu Handy übertragen werden können.

JPG – стандарт JPG
Komprimierungsstandard siehe JPEG (oben).

Joystick, der – джойстик
Eingabegerät, das hauptsächlich bei Computerspielen eingesetzt wird. Er soll die Bewegung des Spielobjektes auf dem Bildschirm steuern. Die Hauptbewegungsrichtungen sind nach oben, unten, links und rechts. Außerdem ist im Joystick ein sogenannter "Feuerknopf" eingebaut, mit dem die Spielfigur nicht nur schießen, sondern auch werfen, treten usw. kann, je nachdem, worauf es beim Spiel gerade ankommt. Manche Joysticks sind regelrechte Kultobjekte für Jugendliche geworden.

Jscript – (сокр.) язык сценариев Java Script
Die Kurzbezeichnung für Java Script wurde von der Firma Microsoft eingeführt.

Jumper, der – настроечный переключатель

Kleine Steckbrücken aus Metallstiften, die beispielsweise auf Steckkarten, Festplatten, DVD-Laufwerken oder direkt auf dem Motherboard angebracht sind. Ein passender schwarz isolierter Kontakt verbindet jeweils zwei dieser Metallstifte. 
Mit Jumpern lässt sich die Funktionsweise von Geräten verändern - je nachdem, wie die Steckverbindungen auf die Metallstifte gesetzt sind. Beim Einbau einer zweiten Festplatte oder eines CD-Brenners wird über den Jumper geregelt, welches Laufwerk "Master" ist und welches "Slave", also welches zuerst angesprochen wird. Früher ließ sich auch die Taktfrequenz des Prozessors mit Hilfe eines Jumpers einstellen, heute wird das meist im BIOS gemacht.

Junk-Mail, die – рекламные рассылки по электронной почте

Unerwünschte Werbesendungen per e-Mail. Wenn seriöse Internet-Provider Firmen erwischen, die Junk-Mails versenden, werden diese meist ausgeschlossen, dürfen also überhaupt keine Mails mehr senden.

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "K":
Kaltstart, der – «холодный» пуск

Ein Kaltstart wird durch längeres Abschneiden eines Computers von der Energiezufuhr durchgeführt. Im Gegensatz dazu wird ein Warmstart am eingeschalteten Computer durchgeführt, wenn die Programme nicht mehr reagieren. Während der Warmstart mit der „Reset“-Taste oder der Tastenkombination (STRG ALT ENTF)durchgeführt wird muss der PC beim Kaltstart ausgeschaltet werden.

Kartenlaufwerk, das – дисковод, накопитель плат, карт

Um die Datenkommunikation zwischen Notebooks oder Digitalkameras und dem heimischen stationären Personalcomputer zu vereinfachen, gibt es als Hardware-Erweiterung für den PC sogenannte Kartenlaufwerke. In diese werden Speicherkarten wie in ein normales Diskettenlaufwerk geschoben, so dass auf diese Weise ganz einfach Daten vom tragbaren Gerät auf den PC und andersherum ausgetauscht werden können, ohne hierfür erst Daten über die parallele oder USB-Schnittstelle senden zu müssen.

Kbyte – (сокр.) килобайт

Ein Kybte (Abkürzung für „Kilobyte“) entspricht 1024 Byte.

KDE – графический интерфейс KDE
Grafische Programmoberfläche für das Betriebsprogramm "Linux". Sie hat eine Ähnlichkeit mit der Windows-Oberfläche. Im Gegensatz zur üblichen Linux-Oberfläche, wo wie beim Betriebssystem DOS die Befehle über die Tastatur eingegeben werden müssen, ermöglicht die grafische Oberfläche dem Anwender, Daten und Programme mit Hilfe der Maus zu öffnen zu kopieren und zu verschieben. 
 
Kennwort, das – пароль
Deutscher Begriff für das englische Password oder eingedeutscht Passwort. Ein Kennwort verhindert die unbefugte Nutzung eines Computers, aber auch eines Netzwerkes, eines Internetangebotes oder sogar eines Online-Bankkontos. Nur wer das richtige Wort eingibt, erhält den Zugang. Jedem anderen wird der Zugriff verweigert. Sinnvoll ist dieser Schutz unter anderem in Firmen-Netzwerken, aber auch in Internet-Cafés und an anderen Terminals – immer dort, wo mehrere Personen Zugang zu einem Rechner haben.

Kernel, der – ядро
Der Kernel bildet das Herz des freien Betriebssystems Linux. Änderungen daran müssen von dessen Erfinder Linus Torvalds abgesegnet werden, der heute beim Chip-Hersteller Transmeta in Kalifornien arbeitet.

Key, das – (англ. ключ) кнопка

Englische Bezeichnung für „Taste“ (eigentlich „Schlüssel“). Deshalb wird die Tastatur auch „Keyboard“ genannt.

Keyboard, das – клавиатура, клавишная панель
Englische Bezeichnung für „Tastatur“ (siehe oben).

KHz – (сокр.) килогерц

kHz steht für Kilohertz, also für Tausend Hertz bzw. 1000 Schwingungen pro Sekunde.

Kilobyte, das –килобайт
Die Größe von Computerdaten wird in Byte gemessen. Genaugenommen sind 1 Kilobyte 1024 Bytes, da sich dieser Wert aus Potenzen der Zahl 2 ergibt. In der Computertechnik hat es sich aber eingebürgert, abgerundet mit 1000 Byte zu rechnen. Mit diesem Wert wird die Speicherkapazität eines Computers angegeben. Während noch Mitte der 80er Jahre bei Heimcomputern 64 Kilobyte Arbeitsspeicher Standard waren (das entsprach 32 voll beschriebene Schreibmaschinenseiten Text), reichen heute 64 Megabyte nicht mehr aus, also das 1000fache der damaligen Kapazität. 1024 Byte sind ein Kilobyte(KB), 1024 Kilobyte ein Megabyte(MB) und 1024 Megabyte ein Gigabyte (GB). 
 
Klammeraffe, der – «собака»

«Klammeraffe» wird das Zeichen genannt, das auf der Zifferntaste »Q« auf der Tastatur zu finden ist, und kann nur in Verbindung mit der Sondertaste [Alt Gr] auf dem Bildschirm dargestellt werden. Der Klammeraffe wird beispielsweise in E-Mail-Adressen, in Batchdateien oder auch als Funktionssymbol in der Tabellenkalkulation verwendet.

Klient, der – клиент, пользовательский компьютер

Englisch auch „Client“. Arbeitsplatzrechner oder Programm, welches Dienstleistungen von Servern in Anspruch nimmt. So können Rechner in Netzen Programme, Daten oder Dienste mit anderen Arbeitsplatzrechnern teilen. 
 
Kompatibilität, die – совместимость
Das bedeutet, dass Geräte (z. B. Drucker, Monitor, Scanner) und Programme problemlos zusammenarbeiten können, indem sie gleiche Standards benutzen (siehe „IBM-kompatibel“).

Kompression, die – сжатие
Mit dem Begriff „Kompression“ ist ein Verfahren gemeint, durch das Datei-Informationen verdichtet gepackt werden. So lassen sich Dateien Platz sparend speichern oder über das Internet übertragen. Vor der Weiterverarbeitung müssen diese Daten wieder "entpackt" werden. Die bekannteste Kompression für Dateien ist das „Zip-Verfahren“. Schon unter dem Betriebssystem DOS wurden damit Dateien gestaucht. Unter Windows werden Dateien mit der Endung "ZIP", durch das Programm WinZip entpackt. Auch Musik, Fotos oder Videos lassen sich so verkleinern. Je höher die Kompression, desto schlechter wird allerdings die Bild- oder Tonqualität.

komprimieren – сжимать

Verkleinern einer Datei (siehe auch oben „Kompression“). Beim Komprimieren wird der Inhalt einer Datei verdichtet und benötigt weniger Platz. Dadurch lassen sich Inhalte schneller aus dem weltweiten Datennetz Internet überspielen. Gleiche Zeichen oder Inhalte (Farben, Töne) werden beispielsweise in Rechenoperationen zusammengefasst, so dass sich lange Folgen gleicher Zeichen durch wenige Zeichen ersetzen lassen. "50mal A" braucht weniger Speicherplatz als fünfzig hintereinander geschriebene "A". Gelesen werden solche Daten entweder durch spezielle Programme (für Bild- oder Musikdateien) oder indem man sie vor dem Lesen wieder „dekomprimiert“, also entpackt (z. B. für ausführbare Programme). 
Beim Komprimieren von Musik kommt es zu geringen Qualitätsverlusten, die in der Regel nicht hörbar sind.

Konferenz, die – конференция

Bezeichnung für eine Kommunikation zwischen Computernutzern mit Hilfe der Tastatur und des Bildschirms. Konferenzen finden entweder in Mailboxen, Online-Diensten oder dem Internet statt. Mit Kamera, Mikrophon und Sprachübertragung wird daraus eine Videokonferenz.

Konferenzverbindung, die – конференц-связь
Bei einer Konferenzverbindung können drei oder mehr Anschlüsse gleichzeitig kommunizieren.
Konflikt, der – конфликт, конфликтная ситуация

Wenn in einem Computer zwei oder mehrere Steckkarten dieselben Speicherbereiche oder Interrupt-Nummern nutzen, kann der Computer nicht mehr korrekt arbeiten. Dieser Zustand wird als „Konflikt“ bezeichnet.

Konvergenz, die – конвергенция, сходимость

Ursprünglich das Zusammenwachsen von zwei oder mehreren Plattformen oder Technologien. Inzwischen vor allem ein Begriff für die Verschmelzung von PC und Fernsehgerät zu Web-TV und interaktivem Fernsehen.

Kryptographie, die – криптография
Verfahren zum Verschlüsseln elektronischer Post, das die übermittelten Daten für Unbefugte unleserlich macht.

Kursivdruck, der – курсив
Kursiv gedruckte Zeichen erscheinen im Vergleich zur normalen Schrift ein wenig nach rechts geneigt, um der Schrift ein hervorstechendes Aussehen zu verleihen. Diese Funktion wird heute von jeder handelsüblichen Textverarbeitung heraus angesprochen.

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "L":
L1-/L2-/L3-Cache, der – кэш-память второго уровня, кэш-память третьего уровня

Bezeichnung für den schnellen Zwischenspeicher eines Prozessors für Befehlsabläufe und Daten. Je größer dieser Speicher ist, desto besser arbeitet der Prozessor. 
 
Ländercode, der – код страны
Die Filmindustrie will verhindern, dass neue DVD-Filme gleichzeitig in aller Welt verfügbar sind, weil die Originale beim Erscheinen einer DVD in den USA in anderen Ländern möglicherweise noch in den Kinos laufen. Deshalb wurde die Welt in sechs Regionen eingeteilt, der jeweils ein Ländercode zugewiesen wurde. Damit werden die Video-DVDs und Abspielgeräte gekennzeichnet. Eine DVD lässt sich normalerweise nur abspielen, wenn der Ländercode mit dem des Abspielgeräts übereinstimmt. Unterlaufen lässt sich das mit Hilfe diverser Computerprogramme oder durch den Kauf eines Codefree-DVD-Players. 

LAN, das – локальная вычислительная сеть, локальная сеть ЛВС

Local Area Network. Computer-Netzwerk, das auf räumlich begrenztem Gebiet sowohl über Kabelverbindung als auch über Funk verschiedene Computer und Peripheriegeräte verbindet.

LAN-Party, die – «вечеринка» в локальной вычислительной сети

Wenn mehrere Computerspieler beim gegenseitigen Besuch ihre PCs mitbringen, diese vernetzen und über dieses Netzwerk spielen, wird eine "LAN-Party" gefeiert. 
 
Laptop, der – лэптоп, «наколенный» ПК, портативный ПК «наколенного» формата

Der Laptop ist ein tragbarer Computer mit den vollen Möglichkeiten eines stationären Personalcomputers. Der Bildschirm eines Laptops ist im Deckel untergebracht, und die Tastatur ist fest ins Gehäuse eingebaut. Der L. wurde heute meist durch das kleinere und handlichere Notebook abgelöst.

Laser, der – лазер
Der Begriff ist ein Kunstwort. Er setzt sich aus den Anfangsbuchstaben jener Fachwörter zusammen, welche die Technik beschreiben, die dahinter steckt: Light Amplification by Stimulated Emission of Radiation oder Lichtverstärkung durch induzierte Strahlungsemission. Vereinfacht ausgedrückt ist Laser ein Gerät, mit dem ultraparallele Lichtstrahlen erzeugt werden. Laserlicht ist künstliches Licht, das in der Natur nicht vorkommt.

LCD, der – жидкокристаллический дисплей

Abkürzung für "Liquid Crystal Display", Flüssigkristallanzeige. LCDs werden als Datenanzeigen in vielen technischen Geräten genutzt, von der Armbanduhr bis zum Notebook. Dort werden sie anstelle von Bildröhren als energiesparende Bildschirme genutzt. Bei Notebooks hat der TFT-Monitor das LCD-Display verdrängt. 
 
LED, die – светоизлучающий диод, светодиод

Abkürzung für "Light Emitting Diode", Licht emittierende Diode, auch Leuchtdiode genannt. LEDs werden zur Darstellung von Buchstaben und Ziffern verwendet. Sie eignen sich besonders für Geräte, die in Abgedunkelten Räumen betrieben werden (z. B. Radiowecker).

Lesezeichen, das – закладка
Bookmarks oder Favoriten, welche in einer eigenen Liste gespeichert sind, um eine bestimmte Internet-Seite sofort wieder zu finden. Im Internet-Explorer werden diese auch als "Favoriten" bezeichnet und abgelegt. In diesem Ordner können Lesezeichen per Mausklick angewählt und ausgeführt werden.

 
Lichtleiter, der – световод
Ein Lichtleiterkabel besteht aus Glasfasern und überträgt die Daten optisch durch Lichtimpulse. 
 
Lindows – ОП Lindows
Das Betriebssystem Lindows ist eine Kombination von Linux und Windows. Es soll dem Anwender das Beste aus beiden Welten bieten. Lindows ist eine kommerzielle Implementation und Erweiterung von Wine, einem Open-Source-Projekt, das Windows-Applikationen auf Unix laufen lässt.

Link, der – ссылка, гиперссылка

Auch als Hyper-Link bezeichnet. Querverweis innerhalb einer HTML-Seite auf ein weiteres Informationsangebot im WWW, um die Informationen auf der Seite zu erweitern. Ein Link ist in der Regel in farblich abgesetztem Text, oft aber auch in Form einer Grafik oder eines Werbebanners zu erkennen.

Linux – ОC Линукс

Nichtkommerzielles Betriebssystem des finnischen Entwicklers Linus Torvalds. Tausende Entwickler rund um den Globus arbeiten über das Internet an dem Projekt mit und stellen ihre Ergebnisse samt Quellcode und ohne Lizenzgebühr frei zur Verfügung. Das Gegenteil dazu sind kommerzielle Betriebssysteme, wie beispielsweise Windows, wo der Anwender jede Aktualisierung (Update) neu bezahlen muss.

Lochmaske, die – теневая маска

Jede Farbbildröhre hat in ihrem Innern eine Schablone, die als Maske bezeichnet wird. Diese Maske bewirkt, dass die Elektronenstrahlen auf die farblich passenden Leuchtpunkte treffen. In modernen Monitoren ist die Lochmaske am gebräuchlichsten, außerdem gibt es noch Streifen- und Schlitzmasken. 
 
Login, der – 1. вход (в систему); регистрация; 2. (открытое) учетное имя, логин

Das Anmelden und das Authentisieren eines registrierten Benutzers in einem Netzwerk, einem Online-Dienst oder einer Mailbox mit Zugangsschutz. Das Einloggen geschieht in der Regel mit einem Benutzernamen und einem Passwort. 
 
LPT1 – LPT1-порт
Druckerschnittstelle. LPT1 ist die Abkürzung für „Line-Printer 1". Mit dieser parallelen Schnittstelle können Daten sehr schnell übertragen werden. Der Druckerport befindet sich immer auf der Rückseite des Geräts und ist meist mit einem Druckersymbol gekennzeichnet oder bei modernen Geräten farblich hervorgehoben. Der Computer sendet nicht nur Daten an den Drucker, er kann auch Signale des Geräts empfangen, zum Beispiel bei einer Störung. Moderne USB-Drucker ersetzen mehr und mehr die alten Geräte, und in einigen Jahren werden Computer wohl keinen Parallelport mehr haben.

LS-120-Diskette, die – дискета LS-120
Die LS-120-Diskette wird auch „Superdisc“ genannt. Die Firmen Imation, Compaq MKE und O.R. Technology haben die herkömmliche Computer-Diskette weiterentwickelt. Die LS 120 hat mit 120 Megabyte die 83fache Speicherkapazität, im Bezug auf die bisher üblichen 1,44 Megabyte. Nach dem Willen der Hersteller sollte die Superdisc die herkömmliche Diskette ersetzen, aber andere Entwicklungen, wie die Speicherkarten oder USB-Sticks haben die Entwicklung in die Bedeutungslosigkeit abgleiten lassen.

Lycos – поисковая система

Bekannter Suchdienst im Internet. Wer ein bestimmtes Thema im WWW sucht, kann unter www.lycos.de nach Schlagworten oder Themenbereichen recherchieren.

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "M":
Mac – (сокр.) Макинтош

Siehe Macintosh

Macintosh – Макинтош

Personalcomputer der Firma Apple mit dem 1984 entwickelten Betriebssystem MacOS, das lange vor der Einführung von Windows eine grafische Benutzeroberfläche aufwies. Macintosh-Computer sind deshalb seit den 80er Jahren in den Bereichen Grafikbearbeitung, Layout und Satz sowie Multimedia verbreitet, waren früher sogar führend. Seit Mitte 1998 wird der Internet-Macintosh (iMac) im charakteristischen bunten Gehäuse angeboten. 
 
MacOS – (сокр.) ОС Макинтош

Abkürzung für Macintosh Operating System. Betriebssystem von Apple für den Apple Macintosh. Es war das erste mit einer kommerziell erfolgreichen grafischen Benutzeroberfläche. Das Apple-System arbeitete schon Ende der 80er Jahre mit einer Fenstertechnik und war seiner Zeit weit voraus. Microsoft ermöglichte erst mit Windows 95 diesen heute üblichen Komfort.

Macromedia – Макромедиа

Die Firma Macromedia Incorporated mit Stammsitz in San Francisco (Kalifornien) besitzt Niederlassungen in mehr als 50 Ländern weltweit. Das Unternehmen hat sich auf Internet-Lösungen spezialisiert. Die bekanntesten Produkte sind Flash, Dreamweaver und Fireworks. Die Web-Authoring-Lösungen werden von einer Vielzahl von Entwicklern verwendet. Der Macromedia Flash Player ist auf über 90 % aller PC´s vertreten und ist Standard im Anzeigen interaktiver Inhalte. 
 
Macrovision, die – защита от копирования

Kopierschutz. Macrovision soll verhindern, dass Kinofilme von Leih- oder Kaufkassetten, bzw. DVDs auf Videocassetten überspielt werden. Ein Chip im Abspielgerät fügt dem Film ein Störsignal hinzu, das beim Ansehen des Originals nicht wahrgenommen wird, allerdings erzeugt es beim Abspielen der Kopie starke Bild- und Tonstörungen. Für die DVD-Technik wurde das Verfahren inzwischen sogar noch verfeinert. Mit der neuen Technik "Macrovision 7" oder "Colorstripe" erzeugen DVD-Abspielgeräte ein zweites Kopierschutzsignal, dass dann ausgelöst wird, wenn auf einer DVD entsprechende Copyright-Informationen gespeichert sind. Auf der Videokopie zeigen sich dann zwei oder vier lästige Farbstreifen. 
Ältere Fernsehgeräte reagieren allerdings schon beim normalen Abspielen einer so geschützten DVD mit Bildstörungen oder Farb-Verfälschungen.

Madison – Мэдисон

Codename des neuen „Itanium 2“-Prozessors von Intel. Der weltgrößte Chip-Hersteller will damit die eigene Position im lukrativen Markt der Unternehmens-Server weiter ausbauen. Große Hersteller wie IBM, Dell und Hewlett-Packard werden Server mit diesem Prozessor vermarkten.

Mailbox, die – почтовый ящик

1). In der Welt des Mobilfunks die „Mobilbox“ oder auch „Anrufbeantworter“ genannte Möglichkeit, in Zeiten, in denen das Mobiltelefon ausgeschaltet ist, Anrufe aufzuzeichnen.

2). Postfach für elektronische Post (E-Mails).

Mainboard, das – системная плата

(siehe “Motherboard”)

Maus, die – «мышка»

Eingabegerät vor allem für grafische Benutzeroberflächen. Je nach Computersystem besitzt die Maus bis zu drei Tasten und seit der intensiveren Nutzung des Internet auch ein „Scrollrad“. Analog zur Bewegung der Maus auf der Unterlage („Mousepad“) bewegt sich der Zeiger (= Cursor) auf dem Computermonitor. Durch sogenannte „Mausklicks“ (= drücken der linken oder rechten Maustaste) werden bestimmte Funktionen ausgelöst, wie beispielsweise das Starten eines Programmes oder Aufrufen eines Dokuments. 
 
Megabyte, das – мегабайт
Die Größe von Computerdaten wird in Byte gemessen. Genaugenommen sind 1 Kilobyte 1024 Bytes, da sich dieser Wert aus Potenzen der Zahl 2 ergibt. In der Computertechnik hat es sich aber eingebürgert, abgerundet mit 1000 Byte zu rechnen. Mit diesem Wert wird die Speicherkapazität eines Computers angegeben. 
Während noch Mitte der 80er Jahre bei Heimcomputern 64 Kilobyte Arbeitsspeicher Standard waren (das entsprach 32 voll beschriebene Schreibmaschinenseiten Text), reichen heute 64 Megabyte nicht mehr aus, also das 1000fache der damaligen Kapazität. 1024 Byte sind ein Kilobyte(KB), 1024 Kilobyte ein Megabyte(MB) und 1024 Megabyte ein Gigabyte (GB).

Menü, das – меню
Eine Auswahlliste von Befehlen oder Optionen in einem Programm. Mit der Maus kann diese Liste geöffnet und eine Möglichkeit ausgewählt werden. Menüs findet man auch am Rand von Programmfenstern wie beispielsweise bei „Word“ oder „Excel“. Mit der Maus kann dann die gewünschte Funktion angeklickt werden. Dieser obere Rand heißt auch „Menüleiste“.

Menüleiste, die – строка меню
Auswahlmöglichkeit am Rand von Programmfenstern. Bei Office-Programmen meist am oberen Rand, bei Grafik-Programmen auch am linken und/oder rechten Rand. Die gewünschte Funktion wird mit der Maus angewählt. 
 
MiniDisk (MD), die – мини-диск

Mehrfach beschreibbares magneto-optisches Aufzeichnungsmedium. Mini-Disk-Recorder arbeiten mit einer speziellen Form der Datenkompression, die es ursprünglich ermöglichte, die gleiche Abspielzeit, wie bei der CD zu erreichen (74 oder 80 Minuten – je nach Rohling). Durch neue Kompressionsraten wurde die Aufnahmemöglichkeit der MD inzwischen mehrmals verdoppelt, so dass sich mehrere Stunden aufzeichnen lassen.

Modem, der, das – модем
Kurzwort für Modulator/Demodulator. Das M. ist zwischen Computer und Telefonnetz geschaltet und moduliert die digitalen Daten in analoge Töne. Auf diese Weise wird Datenfernübertragung (DFÜ) über die Telefonleitung möglich. Das Modem des Empfängers wandelt die Daten wieder digital um. 
 
Motherboard, das – системная (материнская) плата

Das Motherboard, auch „Mainboard“ genannt, ist die Hauptplatine im Computer. Darauf werden Prozessor, Arbeitsspeicher (RAM) und Steckkarten wie beispielsweise Sound-, Netzwerk-, ISDN-, TV-, Video- oder Grafikkarte aufgesteckt. Manche Boards haben Netzwerk, Sound oder sogar Grafikchips direkt auf der Platine, was Erweiterungskarten überflüssig macht. Auf der Hauptplatine werden auch das CD-ROM oder DVD-Laufwerk, CD-Brenner und die Festplatte angeschlossen. Auch Anschlüsse (parallel, seriell, USB, Firewire, PS/2) für Drucker, Modem, Maus, Tastatur und andere externe Geräte befinden sich auf der Platine. 
 
MP3 – МП-3

MP3 ist das Kürzel für Moving Picture Experts Group audio layer 3. 
Dahinter verbirgt sich ein von Wissenschaftlern des Fraunhofer Instituts entwickeltes Komprimierungsverfahren für Audio-Dateien. Überflüssige Signale werden hier nicht berücksichtigt und mehrfach vorkommende Sequenzen nur einmal gespeichert. Mit MP3 komprimierte Musikstücke lassen sich ohne hörbaren Qualitätsverlust in sehr kleinen digitalen Paketen über das Internet austauschen. 
 
MS-DOS – ОC MS-DOS
MS-DOS war früher das am weitesten verbreitete Betriebsprogramm. Es wurde von Microsoft für den Mikroprozessor 8086 bzw. 8088 von Intel entwickelt. In den 80er Jahren des 20. Jahrhunderts war es neben CP/M eines der weitverbreitetsten Betriebssysteme überhaupt und wurde Ende der 80er Jahre zum Standard. In den 90er Jahren wurde es von Windows verdrängt, einem grafisch orientieren Betriebssystem, das lange noch den MS-DOS-Kern in sich trug. Erst ab Windows 2000 und XP funktionieren DOS-Programme nicht mehr unter Windows. 
Heute wird MS-DOS nur noch für ältere Spiele und Befehlseingaben benötigt. 
 
MS-DOS-Fenster, das – окно-MS-DOS
Das MS-DOS-Fenster ermöglichte in Windows 95/98/Me die Arbeit mit DOS-Programmen. Auch ältere DOS-Spiele liefen unter diesen Windows-Rechnern. Ab Windows 2000/XP wird vor allem das Dateisystem NTFS verwendet, das von DOS und alten Windows-Versionen nicht mehr erkannt wird, weil diese mit dem Dateisystem FAT arbeiten.

Multimedia – мультимедиа

Dieses Schlagwort beschreibt die Verbindung von Textinformationen, Standbildern, Videofilmen und Ton. Multimedia-Anwendungen erfordern leistungsfähige Hardware und geeignete Ein-und Ausgabegeräte (Soundkarte, TV-Karte, CD-ROM- oder DVD-Laufwerk, Farbdrucker etc.).
Multitasking, das – мультизадачная обработка, многозадачная работа, многозадачный режим; многозадачность

Wenn mehrere Anwendungsprogramme scheinbar gleichzeitig ablaufen ist ein Computer multitaskingfähig. Dabei nehmen die Programme abwechselnd den Prozessor des Computers in Anspruch und zwar so schnell, dass für den Computer-Benutzer der Eindruck entsteht, die Programme liefen gleichzeitig. Wenn du einen Text schreibst, gleichzeitig im Internet surfst und vielleicht dazu noch Musik über den PC hörst, arbeitet dein Rechner im Multitasking-Modus.

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "N":

Nachrichtengruppe, die – форум в Интернете
Diskussionsforum des Internets. Siehe "Newsgroups".

Nadel-Drucker, der – игольчатый (матричный) принтер

Diese ältesten Computer-Drucker funktionieren ähnlich wie eine Schreibmaschine. Der Drucker presst aber kein Typenrad, sondern 24 kleine Nadeln erst gegen ein Farbband und dann auf das Papier. Jeder Buchstabe ist also aus vielen kleinen Punkten zusammengesetzt. Wegen des nervtötenden Geräuschs beim Ausdrucken wurden diese Geräte inzwischen durch Tintenstrahl- oder Laserdrucker ersetzt. 
 
NC – (сокр.) Нортон Коммандер; сетевой компьютер 

1.Abkürzung für "Norton Commander". Dateimanager von Peter Norton für DOS- und Windows-Computer.

2.Abkürzung für Network-Computer, in Deutschland auch als „Internet-PC“ bezeichnet. Diese Rechner haben weder Festplatte noch Betriebssystem. Alles wird je nach Bedarf direkt aus dem Internet geholt.

Nebenstellen-Anlage, die – офисная АТС
Über eine Nebenstellen-Anlage lassen sich mehrere Telefone verbinden. Dabei kann es sich um einen oder mehrere Telefon-Hauptanschlüsse handeln, die mit der Nebenstelle verbunden sind (siehe auch „TK-Anlage“). Verbindungen innerhalb einer Anlage sind kostenlos. Diese Anlagen werden meist im Zusammenhang mit einem ISDN-Anschluss in Wohnhäusern oder Büros errichtet.

Nero Burning ROM, das – ПЗУ Nero Burning ROM
Brennprogramm für DVDs und CDs. Die Zusammenstellung der CD-Inhalte erfolgt mittels Drag&Drop in explorerähnlichen Fenstern. Ab der aktuellen Version 6 ist die Software zu einem regelrechten Multimedia-Alleskönner aufgerüstet worden. Während früher schon Musikdateien bearbeitet werden konnten, funktioniert das jetzt auch mit Videoaufnahmen.

Netiquette, die – правила этикета в Интернете

Kunstbegriff, abgeleitet von Net-Etikette. Der Verhaltenskodex des Internet enthält Grundregeln zum Umgang mit anderen Netzteilnehmern, regelt also sozusagen den guten Ton im Internet, vor allem in Chatrooms und Foren. Üblicherweise dutzt man sich im Netz, außerdem sollte man sich immer kurz fassen. Verboten ist: 
Persönliche Beleidigung, grobe Verletzung religiöser, ethischer oder weltanschaulicher Empfindungen anderer Netzteilnehmer, kommerzielle oder politische Werbung, rassistische Äußerungen, die Aufforderung zu Gewalttaten oder krimineller Delikte. Auch das Schreiben in GROSSBUCHSTABEN ist verpönt, weil es als Anschreien verstanden wird.

Netscape Navigator – Нэтскейп-Навигатор

In den Neunziger Jahren der am weitesten verbreitete Browser, der inzwischen von Microsofts „Internet-Explorer“ zurückgedrängt wurde. Vorteil des Navigator ist seine Verfügbarkeit für unterschiedliche Plattformen (Linux, OS-2 etc.). Außerdem unterstützt er zahlreiche Plug-ins. 1998 wurde Netscape von AOL aufgekauft. 
 
Netz, das – сеть
Ursprünglich waren mit diesem Kurzbegriff Netzwerke gemeint. Da das Internet ein weltumspannendes Datennetz ist, wird inzwischen auch dieses so bezeichnet. 
 
Netzteil, das – сетевой блок питания; сетевой адаптер

Das Netzteil dient der Stromversorgung elektrischer Geräte. Es verwandelt die Haushaltswechselspannung (circa 230 Volt) in die benötigte niedrige Gleichspannung (meist circa 3, 5 und 12 Volt). Kleinere Geräte – vom Walkman bis zum Notebook – können wahlweise mit Akkus, bzw. Batterien oder einem externen Netzteil betrieben werden. Bei größeren Computern befindet sich das Netzteil normalerweise in einem eigenen Gehäuse im Gerät. Von da aus werden die Hauptplatine und die Laufwerke über Kabel mit Strom versorgt. Auch USB-Geräte, Tastatur und Maus beziehen ihre Energie aus dem Gehäuse-Netzteil. Eine Ausnahme bilden Funk-Tastaturen und Funk-Mäuse. Ältere Peripheriegeräte (= Drucker, Scanner) haben meist eigene Netzteile.

Netzwerk, das – сеть
Die Zusammenschaltung mehrerer Computer wird als Netzwerk (Network) bezeichnet. Normalerweise wird ein Zentralcomputer (Server) mit mehreren Datenterminals vernetzt. Innerhalb eines solchen Verbundes können Programme, zentrale Speicher und Daten, aber auch Peripheriegeräte wie beispielsweise ein Drucker gemeinsam benutzt werden. In einem „Mini-Netzwerk“ können per Kabel oder WLAN auch zwei Einzelrechner miteinander verbunden (vernetzt) werden. In diesem Fall wird keine Netzwerkkarte benötigt. Es genügt ein serielles, paralleles oder USB-Kabel. Über Computernetzwerke sind beispielsweise in großen Konzernen alle Niederlassungen mit der Hauptzentrale verbunden. Die meisten Firmen bauen eine Art firmeneigenes Internet auf, das Intranet.

Netzwerkkarte, die – сетевая (интерфейсная) плата, карта; сетевой адартер, контроллер

Über eine Netzwerkkarte und einem dazugehörigen Kabel lässt sich ein Computer mit einem Netzwerk verbinden. Sie wird in den Computer eingesteckt und enthält den Anschluss für das Netzwerkkabel. Über den USB anschließbare Sender/Empfänger für drahtlose Netzwerke (WLAN) machen die Netzwerkkarte im Heimbereich langsam überflüssig. Allerdings arbeiten die Netzwerkkarten schneller. Während Wireless Lan (WLAN) bis zu 22 Mbit an Daten transportieren kann, schaffen Netzwerkkarten je nach Modell 10 - 1000 MBit.

Newbie, der – (жарг.) новичок
Bezeichnung für einen Computer- oder Internet-Neuling

News (Pl.), die – новости
Neuigkeiten und Nachrichten aller Art, die in einzelnen Themengebieten zusammengefasst werden. Zusammen bilden sie die „Newsgroups“ (siehe unten) 
 
Newsgroup, die – группа новостей
Bezeichnung für die “schwarzen Bretter” des Internet. Eine N. kann eine Diskussionsgruppe oder ein Forum zu einem bestimmten Thema sein, über das sich die Anwender öffentlich austauschen können. Im Gegensatz zur E-mail werden die Beiträge nicht an einzelne Adressengeschickt, sondern alle Teilnehmer können sie bei Bedarf lesen.

Newsletter, der – новостное сообщение, новостной бюллетень

Sonderform einer Mailing-Liste. Allerdings können Abonnenten eines N. selbst keine Beiträge schreiben, sondern nur das komplette Werk empfangen. Das Abonnieren eines N. wird als „subscribe“ bezeichnet, das Abbestellen als „unsubscribe“.


NICAM – НИКАМ

Abkürzung für Near Instantaneous Companded Audio Multiplex. Gemeint ist die digitale Übertragung zweier Tonkanäle beim analogen Fernsehen. 
(Für Experten: Die Übertragungsrate ist brutto 728, netto 704 kbit/s für zwei Kanäle. Das sind 2 x 11 bit x 32 kHz).

Nickname, der – краткое имя, псевдоним, «ник» (букв. кличка)

Spitzname in einem Chat. Bei E-Mail-Adressen wird der N. auch als Alias verwendet. 
 
Nintendo – Нинтендо

Japanische Spieleschmiede für Hard- und Software (Spielkonsolen und Videospiele). Bekanntestes Produkt ist der Gameboy.

Nintendo DS – Нинтендо DS

Nintendos Nachfolger für den "Game-Boy". Das DS im Namen der neuen tragbaren Konsole steht für Dual-Screen. Gemeint sind die zwei farbigen LCD-Bildschirme des Geräts. Jedes der beiden Displays kann 3D-Grafik auf dem Niveau des Nintendo 64 darstellen. Einer der beiden Monitore kann als Touchscreen sogar in die Spielsteuerung einbezogen werden, was völlig neue Spielmöglichkeiten eröffnet. Über Funk lassen sich Multiplayer-Games mit bis zu 16 Teilnehmern zocken, über PictoChat ist kostenloses Chatten mit anderen DS-Besitzern im Umkreis von 30 Metern möglich.

Non-Executable Bit, das – бит
Wenn der Speicher in einen Daten- und einen Programmcodeteil aufgeteilt wird, lässt sich die Ausführung schädlicher Codes verhindern, z. B. von Viren im Datenteil. 
 
Non-impact Drucker, der – струйный принтер
Englischer Begriff für "anschlagfreie Drucker". Im Gegensatz zu den Impactdruckern, wie beispielsweise der Nadeldrucker, haben Non-impact Drucker keinerlei Berührung mit dem Papier oder der bedruckbaren Folie. Laser- und Tintenstrahldrucker sind die bekanntesten dieser Drucker.

Norton Anti Virus, der – антивирусная программа Norton Anti Virus
Führendes Antivirenprogramm der Firma Symantec.

Norton Commander – Нортон Коммандер
Der Norton Commander war der beliebteste Datei-Manager bis Mitte der neunziger Jahre. Ursprünglich als bequeme Benutzeroberfläche für DOS entwickelt, fand der NC auch unter Windows noch seine Freunde. 1995 gab es sogar einen NC für Windows 95, trotz des darin enthaltenen WindowsExplorer. 
Unter DOS waren die Fähigkeiten des Norton Commander sensationell, ließen sich doch ohne lange Befehlszeilen Dateien und Verzeichnisse bequem einsehen, kopieren, verschieben, löschen, umbenennen und zuletzt sogar Komprimieren und Dekomprimieren. Inzwischen hat der Windows Explorer den NC verdrängt, obwohl er für eine kleine Fangemeinde nach wie vor erhältlich ist. 
 
Norton, Peter – Нортон, Петер
US-amerikanischer Softwareentwickler. Seine Hilfsprogramme für DOS und Windows machten ihn berühmt. Unter anderem entwickelte er Norton Anti-Virus, den Norton Commander und die Hilfsprogrammsammlung Norton Utilities. Sein Unternehmen Norton Computing wurde im Jahre 1991 von der Firma Symantec übernommen. 
 
Norton Utility, das, die – автономная сервисная программа Norton Utility

Sammlung von Hilfsprogrammen (Tools) der Firma Symantec. Sie erleichtern die Verwaltung von Dateien und die Arbeit mit Datenträgern. Einige Lizenzen dieser Tools sind von Microsoft gekauft und in Windows integriert worden, wie z. B. das Programm "Scandisc". 
Notebook, das – ноутбук, блокнотный компьютер

Ein Notebook (englisches Wort für "Notizbuch") ist ein tragbarer, aufklappbarer Computer mit den vollen Möglichkeiten eines stationären Personalcomputers. Tastatur und Bildschirm sind gleich in das Gerät eingebaut. Das N. ist der Nachfolger des größeren und unhandlicheren "Laptop". Noch kleinere tragbare PCs werden als "Palmtop" bezeichnet (von "Palm" das englische Wort für "Handfläche"). 
 
Notepad, das – текстовая программа

1. Das Notepad ist ein kleines Textprogramm, das in Windows 95 enthalten ist. Es dient zum schnellen Lesen und Bearbeiten reiner Textdateien. Du kannst damit nur den Text, nicht aber sein Aussehen verändern. Wenn du Fett- oder Kursivdruck oder eine andere Schriftart willst, benötigst du eine Textverarbeitung wie das ebenfalls in Windows enthaltene Wordpad oder Word.

2. Minicomputer in Notizblockgröße für mobile Anwendungen. Notepads dienen hauptsächlich als Adresskartei oder Terminkalender. Kleinere Modelle sind auch unter den Bezeichnungen Palmtop, Organizer, Handheld oder PDA (Personal Digital Assistent) im Handel.

 
Computerbegriffe mit dem Buchstaben "O":

OCR, die – оптическое распознавание символов

Abkürzung für "Optical Character Recognition", deutsch "Optische Zeichenerkennung". Hiermit können Texte in den Computer übertragen werden. Über ein Lesegerät, einen Scanner, werden die Zeichen digitalisiert und dann von einer speziellen Software identifiziert. Der Computer lernt also lesen. Allerdings überfordern handgeschriebene Buchstaben den Computer wegen ihrer unterschiedlichen Form.

Octet, das – октет
Definition der Größe eines Byte. Ein Byte besteht aus acht Bit. Diese "Octet" genannte Definition hat sich in der Datenkommunikation durchgesetzt. 
Tatsächlich könnte ein Byte per Definition jede beliebige Anzahl von Bits enthalten. 
 
OEM, der – изготовитель комплексного оборудования, изготовитель OEM
OEM ist die Abkürzung für "Original Equipment Manufacturer". Damit wird die Branche der Hard- und Software-Hersteller von Computersystemen bezeichnet. Hier sind Firmen gemeint, die aus Einzelbauelementen oder Baugruppen ganze Computersysteme oder Peripheriegeräte bauen. Der Endverbraucher wird mit den drei Buchstaben meist in Verbindung mit der Software konfrontiert. Eine OEM-Version von Windows beispielsweise, ist eine zusammen mit einen neu gekauften Computer gelieferte Windows-Version, die einzig und allein nur auf diesem Gerät eingesetzt werden darf.

Office-Paket, das – собрание офисных программ

"Office" ist das englische Wort für "Büro". Ein Office-Paket ist deshalb eine Sammlung von Programmen, die normalerweise im Büro benötigt werden. Zu einem Office-Paket gehören normalerweise eine Textverarbeitung, eine Tabellenkalkulation, ein Präsentationsprogramm sowie ein Datenbankprogramm. Die in solch einem Pakete enthaltenen Programme arbeiten problemlos zusammen und können Daten sehr einfach miteinander austauschen. Die bekanntesten Office-Pakete sind "MS-Office" von Microsoft, "Star Office" und das kostenlose "Open Office". 
 
Offline – автономный, неподключенный к Интернету

Ein Computer ist "offline", wenn er nicht mit dem Internet oder einem anderen Datendienst verbunden ist. Sobald er über die Telefonleitung Kontakt mit einem anderen PC aufgenommen hat, ist er "online".

Ogg-Vorbis-Format, das – формат данных
Dateiformat, in dem Musik oder Geräusche besonders Platz sparend gespeichert werden können, vergleichbar mit mp3 aber moderner, da Musikdateien noch kleiner sind, ohne an Qualität einzubüßen. Die Datei-Endung von Ogg-Vorbis-Dateien lautet "ogg".

Ohm, das – ом
"Ohm" ist das Einheitenzeichen des elektrischen Widerstands, benannt nach dem Physiker Georg Simon Ohm. Ein Ohm entspricht einem Volt/einem Ampere. Bei Lautsprechern schwankt der Widerstand zwischen ein- und dreistelligen Werten. Werte unter 3,2 Ohm sind nach DIN nicht zulässig, da sonst der Verstärker gefährdet ist.

OLE – принцип связывания и встраивания объектов, принцип OLE; набор протоколов OLE
Die Abkürzung steht für "Object Linking and Embedding", dabei handelt es sich um einen Standard der Firma Microsoft. Über OLE können Verbunddokumenten erstellt werden, mit denen Daten anderer Programme in ein Dokument integriert werden können.

Online – сетевой

Ein Computer ist dann online, wenn er mit einem anderen Computer verbunden ist und über diese Verbindung Daten austauschen kann. Wenn die beiden Computer im gleichen Büro stehen, sind sie „vernetzt“, wenn sie über das Telefonnetz verbunden sind, sind sie „online“.

Online Dienst, der – сетевая онлайновая служба

Im Gegensatz zum offenen Internet ist ein Online Dienst ein kommerzielles Netzwerk mit zentraler Verwaltung. Neben exklusiven Angeboten für ihre Mitglieder bieten Online-Dienste auch Internetzugänge an. Die Betreiber der Online Dienste leben von den Benutzergebühren, die ihre Mitglieder für den Zugang bezahlen. Die bekanntesten Online-Dienste sind AOL, Compuserve, T-Online etc.

Open GL, die – открытая графическая библиотека

Die Open Graphics Library wurde von der Firma Silikon Graphics entwickelt. Mit dieser Software-Schnittstelle lassen sich aufwendige 3D Grafikkarten ansteuern. 
 
OpenOffice – Опэн-Офис

Das aktuelle Office-Programm aus dem Open-Source-Bereich. Im Gegensatz zu vielen anderen Office-Programmen können mit OpenOffice auch Daten aus dem Microsoft-Office gelesen und sogar geschrieben werden. OpenOffice gibt es kostenlos für Linux und für Windows. Sogar die Windows-Schriften können verwendet werden.

Open Source – открытый исходный текст, «открытый источник»

Das Wort bedeutet „offene Quelle", das drückt aus, dass der so genannte Quellcode eines Computerprogramms frei und kostenlos verfügbar ist. So kann eine große Gemeinde von Programmierern gemeinsam an einer Software arbeiten, sie verbessern und zusätzliche Software-Werkzeuge entwickeln, ohne Urheberrechte zu verletzen. Beispielsweise ist das Betriebssystem Linux solch eine Open-Source-Software. Die Firma Microsoft verbietet dagegen den öffentlichen Zugriff auf den Quellcode seiner Software, um die Eigentumsrechte zu wahren. 
 
Open-TV – ОП Open-TV
Betriebssystem für digitale Set-Top-Boxen, wird für digitalen Radio- und Fernsehempfang benötigt.

Opera – Оперá

Opera ist ein kompakter Browser, also ein Internet-Zugangsprogramm, das sehr wenig Speicherplatz auf der Festplatte braucht. Ideal für ältere Computer oder Notebooks, Organizer, etc.

Optical Disc, die – оптический диск
Optisches Speichermedium. Es kann nur ein einziges Mal mit digitalen Informationen beschrieben und nicht mehr gelöscht werden. Die optischen Laufwerke (MOR/MOD) der ersten Zeit wurden inzwischen durch immer billigere CD-Brenner von der CD-R abgelöst.

Optische Nachrichtenübertragung, die – оптическая передача сообщений, оптическая связь

Nachrichtenübermittlung durch Lichtwellen. Als Trägermedium werden meistens Glasfasern verwendet.

OQO – переносной ПК
Kleinster mobiler Windows-PC der Welt, der bei Abmessungen von 10,5 x 7,4 x 2,2 cm und einem Gewicht von 250g in jede Jackentasche passt. Im Inneren des OQO arbeitet ein Transmeta Crusoe Prozessor mit bis zu 1 GHz Taktung, dazu 256 MB Arbeitsspeicher und eine 10 GB Festplatte. Ein 4 Zoll-Touchscreen ermöglicht das Surfen auf normalen Internet-Seiten. Für den Schreibtischeinsatz gibt es eine aufklappbare Dockingstation, die mit Tastatur, Touchpad, CD-Laufwerk und TFT-Bildschirm aus dem OQO ein Notebook macht. Das Gehäuse selbst ist leer - erst wenn der OQO in den entsprechenden Schacht eingeschoben wurde, funktioniert das System.

Oracle – система банка данных Oracle
Relationales Datenbanksystem der Oracle Corporation. Es wird seit 1984 ständig weiterentwickelt und steht für fast alle Betriebssysteme zur Verfügung. 
 
org – орг (сокр.)

Top-Level-Domain im Internet. Das Kürzel „org“ hinter dem Punkt steht für „Organisation“. Hier sind die Domains von amerikanischen Institutionen zu finden, die einen oder mehrere Server betreiben.

Organizer, der – органайзер
Ursprünglich Bezeichnung für Anwendungsprogramme zur Organisation von Terminen und Adressen am PC (Beispiel „Lotus-Organizer“. Heute werden damit auch Westentaschencomputer ohne PC-Betriebssystem zur Verwaltung von Terminen, Adressen, Kontakten und Aufgaben bezeichnet (Vergleiche „Handheld“, „Notepad“, „Palm“, „Palmtop“ „PDA“)

OS, das – (сокр.) ОC; операционная система

Abkürzung für Operating System (= Betriebssystem).

OS/2, das – операционная система OS/2

Betriebssystem von IBM, das Anfang der 90er Jahre MS-DOS ablösen sollte. OS-2 verfügte über eine Befehlszeilenschnittstelle und eine grafische Benutzeroberfläche. Es wurde vor allem bei den Banken eingesetzt. 1995 beendete IBM die Entwicklung und überließ Windows den Massenmarkt.

Output, der – выход
Ausgabe (Gegenteil von „Input“=Eingabe). Daten werden aus dem Computer-Inneren an ein Ausgabegerät übertragen, das kann beispielsweise ein Monitor oder ein Drucker sein. Als Output wird aber auch die Gesamtheit aller Daten und Informationen bezeichnet, die das Ergebnis der Arbeit am PC darstellen: Dateien, Texte, Bilder etc.

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "P":
packen/entpacken – архивировать/разархивировать

Wenn Dateien zu groß sind, können sie mit Hilfe von mathematischen Komprimierungsverfahren "gepackt" werden. Hinterher benötigen sie nur noch einen Bruchteil ihres ursprünglichen Platzes. Das war in Zeiten knappen Speichers nötig, als beispielsweise eine Diskette, die aus heutiger Sicht „nur“ 1,44 Megabyte an Daten fassen konnte, noch ein „großer“ Standarddatenträger war. 
In Zeiten der CD-ROM und DVD-ROM wird weniger gepackt. Praktisch ist es noch, wenn eine Datei per e-Mail verschickt werden soll, um Platz im elektronischen Postfach zu sparen. Ehe eine so gepackte Datei wieder benutzt werden kann, muss sie erst entpackt werden. Zum Packen und Entpacken gibt es spezielle Packprogramme.

Packer, der / Packprogramm, das – архиватор, программа архивации

Mit einem Packprogramm lassen sich Daten verkleinern, so dass sie Platz sparend gespeichert werden können. Die bekanntesten Komprimierungsverfahren sind A3 (DOS), ARJ, LHA, WinZip, Zip. Im Gegensatz zu komprimierten Bild- (z. B. jpg) oder Musikdateien (z. B. mp3) können gepackte Daten nicht direkt verwendet werden, sondern müssen vor dem Aufruf entpackt werden. 
 
Packformat, das – формат архивации
Um Dateien zu komprimieren, kann der Nutzer auf verschiedene Packer-Formate zurückgreifen. Als Standard gilt das Zip-Format, das fast alle Packer beherrschen. Ebenfalls häufig anzutreffen sind A3 (DOS), ARJ, LHA und RAR sowie das Kompressionsformat CAB von Microsoft.

PAL – система цветного телевидения PAL
In Deutschland und anderen Ländern eingeführtes Farbfernsehsysstem. Es arbeitet mit 25 Frames und 625 Zeilen Auflösung. Farb-Übertragungsfehler werden bei von Zeile zu Zeile wechselnder Farbträger-Phasenlage (daher der Name: Phase Alternating Line)weitgehend kompensiert.

Palm – карманный ПК (англ. «ладонь»)

„Palm“ ist das englische Wort für Handfläche. Weil die kleinen Taschencomputer der Firma Palm gerade die Handfläche bedecken, wurde nicht nur der Computer (Organizer, Palmtop), sondern gleich die ganze Firma so benannt. In erster Linie ist ein Palm ein elektronischer Terminkalender. Die Eingabe erfolgt mit einem speziellen Stift, der über den flachen, hochauflösenden Flüssigkristallbildschirm geführt wird. Als Zubehör kann aber auch eine faltbare Tastatur angeschlossen werden. Neben der Möglichkeit, Adressen, Texte, Termine und Notizen einzugeben und zu speichern, können Palms aber auch zur Datenübermittlung eingesetzt werden. Über eine Infrarotschnittstelle und ein Handy kann der Palm sogar e-mails aus dem Internet holen.

Palm-OS – ОC Palm-OS
Betriebssystem (OS=Operating System) für Palm-Taschencomputer. Es zeichnet sich vor allem durch den sparsamen Umgang mit dem bei kleinen Geräten wertvollen Speicherplatz aus.

Palmtop, der – карманный ПК
Palmtop ist die Sammelbezeichnung für kleine Computer, die auf die Handfläche (englisch "palm") passen. Anders als die üblichen Organizer arbeiten sie mit eigenen Betriebssystemen, wie „Palm-OS“ oder „Windows CE“ zur Verwaltung von Terminen, Adressen, Kontakten und Aufgaben (vergleiche „Handheld“, „Organizer“, „Palm“ „PDA“), sind aber weit mehr als reine „elektronische Notizbücher“.

Parabolspiegel, der – параболический рефлектор, параболическая антена

Bekannteste Form der Satelliten-(Empfangs-)antenne, wird auch umgangssprachlich als „Satellitenschüssel“ bezeichnet. Konzentriert die elektro-magnetischen Wellen im Speisesystem (LNB).
Parallele Schnittstelle, die – параллельный порт
siehe Parallelport.

Parallelport, der – параллельный порт

Druckeranschluss. (Abkürzung LPT1 für „Line-Printer 1"). Mit dieser Schnittstelle können Daten sehr schnell übertragen werden. Der Druckerport befindet sich immer auf der Rückseite des Geräts und ist meist mit einem Druckersymbol gekennzeichnet oder bei modernen Geräten farblich hervorgehoben. Der Computer sendet nicht nur Daten an den Drucker, er kann auch Signale des Geräts empfangen, zum Beispiel bei einer Störung. Moderne USB-Drucker ersetzen mehr und mehr die alten Geräte, und in einigen Jahren werden Computer wohl keinen Parallelport mehr haben.

Parameter, der – параметр
1. Ausgangswert für eine Rechenoperation. Die Funktion "Wurzel aus" liefert z.B. mit dem Parameter 4 das Ergebnis 2.

2. Ergänzende Angaben zu Befehlen oder Programmen. Sie grenzen deren Aufgaben genauer ein oder übergeben Informationen zur Weiterverarbeitung. Mit Parametern werden die Rahmenbedingungen von Programmieranweisungen gesetzt. 


Partition, die – раздел диска
Eine Festplatte kann in mehrere Bereiche unterteilt werden, so genannte Partitionen. Jede Partition erhält dabei einen eigenen Laufwerksbuchstaben, z.B. C, D oder E und verhält sich wie eine eigene Festplatte. Da sie voneinander völlig unabhängig sind, kann bei Bedarf auf jeder Partition auch ein anderes Betriebssystem gespeichert sein, das über einen sogenannten „Boot-Manager“ aufgerufen werden kann. Normalerweise wird auf der primären Partition (immer Laufwerk C) das Betriebssystem und auf der oder den sekundären Partitionen die Daten abgelegt. So können beispielsweise eigene Partitionen für Bilder, Musikdaten oder Videos angelegt werden.

Passwort, das – пароль
Ein Passwort verhindert die unbefugte Nutzung eines Computers, aber auch eines Netzwerkes, eines Internetangebotes oder sogar eines Online-Bankkontos. Nur wer das richtige Wort eingibt, erhält den Zugang. Jedem anderen wird der Zugriff verweigert. Sinnvoll ist dieser Schutz unter anderem in Firmen-Netzwerken, aber auch in Internet-Cafés und an anderen Terminals – immer dort, wo mehrere Personen Zugang zu einem Rechner haben.

Path, der – путь, «тропа»

Englisches Wort für „Pfad“. Er gibt den genauen Weg (etwa auf der Festplatte) zu einem Verzeichnis (Ordner) oder einer Datei an.

PC, der – персональный компьютер, ПК

Abkürzung für “Personal-Computer”. Die Firma IBM nannte ihre ersten Mikrocomputer „IBM-PC“. Seither wird halboffiziell zwischen „PC“ und „Apple Macintosh“ unterschieden. Auch heute werden mit dem Kürzel „PC“ Rechner nach dem sogenannten „Industriestandard“ mit Intel oder AMD-Prozessoren bezeichnet. 
 
PC-Card, die – РС-карта
auch PCMCIA (Personal Computer Memory Card International Association) Über 250 Hersteller haben sich in einer nichtkommerziellen Vereinigung zusammengeschlossen, um einen Industriestandard für Speicherkarten im Scheckkartenformat zu definieren. 1990 wurde der erste Standard, PCMCIA 1.0 verabschiedet. 1991 folgte der immer noch aktuelle Standard PCMCIA 2.01d er zusätzlich die Datenein- und -ausgabe ermöglicht und daher auch für weitere Peripheriegeräte wie Modems, Festplatten etc. geeignet ist.

PCMCIA – международная ассоциация производителей карт памяти для персональных компьютеров

siehe „PC-Card“ (oben).

Photonik, die – фотоника
Darunter verstehen wir alle Anwendungen, mit denen optische Signale erzeugt, verarbeitet, gespeichert, verstärkt und übertragen werden können. Bei der Beschriftung einer CD werden beispielsweise die Informationen mittels Laserstrahlen auf den Datenträger geschrieben.

PIN, die – личный идентифицирующий номер, ПИН-код

Abkürzung für Personal Identification Number, Identifikationsnummer. Eine meist vierstellige Geheimzahl, die für die Nutzung von Geld- und Kreditkarten oder den Zugang beim Home Banking erforderlich ist. Auch Handys werden mit solchen PIN- Nummern gesichert. Ein Fingerabdruck-Lesegerät soll das Merken solcher Nummern in absehbarer Zeit überflüssig machen.

PDA, der – персональный цифровой помощник, секретарь

(auch Handheld-PC) Persönliche Digitale Assistenten sind Computer im Westentaschenformat. Anders als die üblichen Organizer verfügen sie über PC-Funktionen wie Büroprogramme.

PDF, das – формат переносимых документов, PDF-формат, PDF-файл

Abkürzung für "Portable Document Format", das ist ein Dateiformat zum Austausch von fertig formatierten Dokumenten. PDF wurde von der Firma Adobe entwickelt. Diese Dateien werden mit dem "Acrobat Reader" gelesen. Ab der Version 6.0 heißt der "Acrobat Reader" "Adobe Reader".

Pentium – Пентиум

Prozessor der Firma Intel. Nachdem der 486-Prozessor unter diesem Namen auch von anderen Herstellern nachgebaut wurde, schuf Intel den Namen "Pentium" als Markenzeichen, das andere Hersteller nicht verwenden dürfen. Inzwischen gibt es den Pentium in der vierten Generation, den "Pentium IV".

Pfad, der – путь, путь доступа, имя пути

Ein Pfad gibt genau an, in welchem Verzeichnis (Ordner) sich eine Datei befindet. Beispiel: Windows legt seine Daten auf der Festplatte C im Ordner "Windows" ab. Der Pfad zu diesem Ordner lautet also "C:Windows".

 
Pico-Netz, das – беспроводная сеть

Drahtlose Verbindung von elektronischen Geräten (Laptops, Drucker, Handys und Organizer)untereinander. In einem Pico-Netz können sich bis zu acht Geräte, von denen eines als Master fungiert (siehe "Bluetooth"), drahtlos sogar durch Mauern und Wände hindurch verständigen.

PictoChat – программа PictoChat
Name des Chat-Programms, das zu Nintendos tragbarer Spielkonsole "Nintendo DS" gehört. Über Funk lassen sich Multiplayer-Games mit bis zu 16 Teilnehmern zocken, über PictoChat ist kostenloses Chatten mit anderen DS-Besitzern im Umkreis von 30 Metern möglich.

Pixelgrafik, die – растровая графика, графика с поэлементным (побитовым) формированием изображения

Ein Pixel ist die kleinste Einheit eines digitalen Bildes, ein Farbpunkt. Im Gegensatz zur Vektorgrafik ist die Pixelgrafik aus einzelnen Bildpunkten aufgebaut und eignet sich hervorragend zu Wiedergabe von Fotos.

Playstation – Плейстейшн

Spielkonsole der Firma Sony. Die Playstation 2 (Abkürzung PS2) kann auch DVDs abspielen und als DVD-Player verwendet werden.

Powerline, die – электрическая линия

Über ein Powerline-Netz lassen sich Computer über das hauseigene Stromnetz verbinden. Für das Netzwerk werden einfach die vorhandenen Steckdosen und Stromkabel genutzt.

Programmierung, die – программирование

In einer Folge von Anweisungen und Befehlen wird dem Computer gesagt, was er tun soll. Ein einmal in den Arbeitsspeicher des Computers eingegebenes Programm läuft dann automatisch ab, es sei denn, dass es vom Benutzer bedient werden muss. In diesem Fall sprechen wir von "interaktiven Programmen". Beispiele dafür sind Computerspiele, bei denen der Joystick bewegt werden muss, aber auch eine Textverarbeitung, die erst Sinn macht, wenn der Anwender einen Text eingibt. 
 
Progressive Scan – прогрессивная развёртка

Fernsehbilder bestehen aus Bildzeilen, die immer im Wechsel dargestellt werden: erst alle ungeraden, dann alle geraden Bildzeilen. Um eine bessere Bildqualität zu erreichen, wurde die Progressive-Scan-Technik entwickelt. Hier werden alle Bildzeilen gleichzeitig übertragen.

Prozessor, der – процессор
Das "Gehirn" des Computers. Der Prozessor ist der zentrale Baustein eines Personalcomputers und führt alle Berechnungen durch. Seine Geschwindigkeit ist vom Prozessortyp und Fabrikat abhängig. In einem modernen PC arbeitet beispielsweise ein Pentium-Chip von Intel oder ein Athlon-Prozessor von AMD als Zentralprozessor. Andere Bezeichnung: CPU (Central Processing Unit).

Python – язык программирования Python
Eine objektorientierte Open-Source-Programmiersprache, die vor allem bei der Programmierung von Internetservern eingesetzt wird. Als Fan der Comedy-Truppe "Monty Python" gab Schöpfer Guido van Rossum ihr den Namen Python.


 
  

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "Q":

QBASIC – составная часть ОП MS-DOS
Bestandteil des Betriebssystems MS-DOS (ab Version 5.0). Der Editor (Notepad) wurde zum Beispiel mit diesem BASIC-Dialekt erstellt.

QIC-Laufwerk, das – картридж, дисковод для накопителей на ¼-дюймовой бегущей ленте

Bandlaufwerk (Streamer) zur Datensicherung. Als es noch keine wiederbeschreibbaren CDs zur Datensicherung gab, wurden große Datenmengen auf Bändern gesichert. Die Bänder sahen ähnlich aus wie Musikcassetten oder Video-8-Bänder, allerdings mit einer anderen Laufwerksmechanik. Beim QIC-Laufwerk war der Lesekopf direkt hinter dem Schreibkopf angebracht. Die frisch geschriebenen Daten werden vom Lesekopf noch während des Schreibvorgangs überprüft. Falls darin Fehler enthalten sind, wird der gesamte Datenblock noch einmal geschrieben.

QMS – фирма QMS

Die Firma QMS stellte 1978 mit "Magnum-Solution" das erste Computer-Drucksystem für Großbuchstaben vor. 1985 druckten mit dem „QMS PS 800“ Desktop-Laserdrucker weltweit zum ersten Mal "PostScript®". 1993 brachte QMS mit dem „QMS ColorScript 1000 Laser“ den ersten farbigen Desktop-Laser auf den Weltmarkt. Im Jahr 2000 schloss sich QMS mit Minolta zusammen. Seitdem tritt die Marke unter dem Namen MINOLTA-QMS auf.

Quantisierung, die – квантование
Begriff aus dem Rundfunk: Gemeint ist das Umsetzen eines analogen Audiosignals in ein digitales Format. Die per Tastatur eingespielten Noten entsprechen fast nie genau dem Notenmaß von Viertel-, Achtel- oder Sechzehntelnoten. So genannte Sequencer-Programme können diese Abweichungen korrigieren. Dieser Vorgang heißt Quantisierung. Ein A/D-Wandler (Analog-digital-Wandler) macht z. B. aus 8 bit 256 Stufen.

Quantisierungsverzerrung, die – искажение, деформация квантования

Wenn auf einer CD gespeicherte Daten in Musiksignale umgewandelt werden, treten leichte Unterschiede zum ursprünglichen Signal auf. Diese Quantisierungsverzerrungen fallen meist nicht auf, sind aber bei sehr leisen Musikpassagen zu hören.

Quantum – Квантум

Hersteller von Festplatten und Bandlaufwerken (Streamern). Im Jahr 2000 erwarb der Konkurrent Maxtor die Festplattenproduktion.

Quarz, der – кварц
Ausgangsmaterial für die Halbleiter-Silizium-Herstellung. Der chemische Name dieses zweithäufigsten Elements der Erdrinde ist „Siliziumoxyd“. 
Die elektrischen und thermischen Eigenschaften machen das Mineral zu einem begehrten Werkstoff der Elektronik. Ideal ist auch seine Robustheit gegenüber mechanischer Zerstörung oder chemischer Beeinflussung.

Quarzkristall, der – кварцевый кристалл
Unter elektrischer Spannung schwingt ein Quarzkristall mit einer genau definierten Frequenz. Wegen dieser Eigenschaft werden die winzigen Quarzkristalle in elektronischen Schaltungen verwendet. Durch die hohe Genauigkeit dieser Eigenschwingungen lassen sich genau definierte Taktimpulse ableiten, womit sich komplizierte Computersysteme steuern lassen. Die hohe Ganggenauigkeit von Quarzuhren basiert auf dem gleichen Effekt. Die relativ billigen Quarzkristalle sind die besten Takterzeuger, die es gibt.

Quarzuhr, die – кварцевые часы
Der Lauf dieser Uhr beruht auf den besonders konstanten Schwingungen eines Quarzkristalls (siehe oben). Dieser Kristall ersetzt Pendel bzw. Unruh bei den herkömmlichen Uhren. Er schwingt mit 32.000 Impulsen pro Sekunde. Ein kleiner Rechner teilt diese Frequenz auf (meist) einen Impuls pro Sekunde herunter. Jeder Impuls schaltet den elektronischen Zähler um eine Stelle weiter – das ist die Sekundenanzeige. Nach 60 Sekundenimpulsen bekommt der Minutenzähler einen Impuls, nach 60 Minutenimpulsen der Stundenzähler, und nach 24 Stundenimpulsen schaltet die Datumsanzeige eine Stelle weiter.

Quattro Pro – Кватро Про

Von der Firma Borland entwickeltes Tabellenkalkulationsprogramm. Der Name „Quattro“ war eine Anspielung auf das Konkurrenzprodukt 1-2-3 des damaligen Marktführers Lotus. Quattro Pro wurde 1987 in den Markt eingeführt und gehört heute zur Corel Suite, dem Word Perfect Office-Paket.

Quellcode, der – исходный текст, текст исходной программы, исходная программа, исходный код

Damit wird die spezielle Sprache eines in einer höheren Programmiersprache geschriebenen Programmes bezeichnet. Durch Compiler wird daraus der sogenannte Objektcode, den der Prozessor versteht – eine Kombination aus Einsen und Nullen mit bestimmtem Ablauf. Beispiel: Ein Programm in Linux ist der Quellcode, in Maschinensprache der Objektcode.

Quellprogramm, das – исходная программа

Bezeichnung für das ursprüngliche Anwendungsprogramm, aus dem in andere Anwendungen eingefügte Daten (Texte in Hoch- oder Maschinensprache) stammen. Es besteht aus klar definierten Schlüsselwörtern - aus Zahlen und Zeichen, die nach festgelegten Regeln geschrieben werden. Je nach Programmiersprache wird ein Quellprogramm über einen Compiler oder Assembler übersetzt oder mittels eines Interpreters ausgeführt.

Quellspur, die – исходный след, признак

Bezeichnung für die einzelnen Filmdateien auf einer Video-DVD. In der größten Datei ist meist der Hauptfilm enthalten. In den kleineren Dateien findest du Zusatzinformationen, wie zum Beispiel Interviews mit den Darstellern, geschnittene Szenen, ein Making-of oder Vorschauen zu Filmen, die demnächst im Kino gezeigt werden (Trailer).

Quelltext, der – исходный текст, текст исходной программы
Textdatei, welche die HTML-Anweisungen für Internetseiten enthält. 
 
Querverbundene Dateien (Pl.), die – поперечно соединенные файлы
entstehen durch einen Datenträgerfehler (Disketten, Festplatten). Wenn sich zwei Dateien den gleichen Bereich des Datenträgers teilen, sind diese Dateien querverbunden. Wie bei siamesischen Zwillingen ist eine Trennung kaum möglich. 
 
Querverweis, der – поперечная ссылка
Auch als "Link" oder "Hyperlink" bezeichnet. Querverweis innerhalb einer HTML-Seite auf ein weiteres Informationsangebot im Internet, um die Informationen auf der Seite zu erweitern. Ein Link ist in der Regel in farblich abgesetztem Text, oft aber auch in Form einer Grafik oder eines Werbebanners zu erkennen. Auf diese Weise kannst du dich im Internet von Angebot zu Angebot hangeln. 
 
Query – (жарг.) запрос, требование

Das Wort „Query“ bezeichnet eine Anforderung, Abfrage oder Anfrage. 
 
Queue – (англ. жарг.) «длинная очередь»

Der Begriff Queue kommt aus dem Englischen und bedeutet „Warteschlange“. Wenn Drucker oder Server, im Netzwerk Aufträge von mehreren PCs bekommen, stehen die Dokumente oft in Warteposition, weil die einzelnen Druckaufträge und Anfragen nur nacheinander abgearbeitet werden können.

Queue-Name, der – имя Queue
Jedes Dokument in einer Warteschlange (Queue) erhält einen Queue-Namen, damit es stets ausfindig gemacht werden kann.

QuickTime – (англ.) «быстрое время»

Multimedia-Software für das Abspielen von Videos und Musik auf Apple-Macintosh-Rechnern. Apple hat diese Software 1991 eingeführt und als Standard definiert. Wird meistens für kleinere Filme verwendet (Kino-Trailer im Internet etc.). 
 
Quote, die – квота, доля; взнос

Begriff aus dem E-mail-Alltag. Unter „Quote“ versteht man ein Zitat aus einer Nachricht, worauf man sich in der Antwort bezieht. Erkennbar ist sie an einem „>>“ am Anfang der zititerten Zeile.

QWERTZ – обозначение немецкой клавиатуры

Die Abkürzung kennzeichnet die deutsche Tastatur. In der obersten Buchstaben-Tastaturen-Reihe stehen die Buchstaben Q-W-E-R-T-Z. Im Gegensatz zu einer amerikanischen Tastatur sind Y und Z vertauscht. Außerdem besitzen QUERTZ-Tastaturen auf der rechten Seite die Umlaute Ü, Ö, Ä und das ß. Diese Sonderzeichen haben eine andere Funktion als auf der amerikanischen Tastatur. 
Durch das Betriebssystem muss der Computer auf die Tastatur angepasst werden. Durch Drücken des Buchstaben „Z“ lässt sich die Einstellung überprüfen. Erscheint auf dem Bildschirm statt dessen ein „Y“, dann wurde der Computer nicht richtig angepasst.

QXGA – обозначение процессов на мониторе

Bezeichnung für eine weitere Auflösung des PC-Monitors (2048x1536 Bildpunkte) 
Das erste 20,8-zöllige Flachdisplay mit QXGA-Auflösung zeigte IBM 1999, einen TFT Monitor mit mehr als 9,4 Millionen Transistoren.

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "R":

RAM, das – оперативная память, ОЗУ 

Abkürzung für "Random Access Memory". Damit wird der Arbeitsspeicher moderner Computersysteme bezeichnet. Der Computer kann auf jede einzelne Speicherzelle sofort zugreifen. In den Arbeitsspeicher werden beim Start wichtige Anwendungsprogramme geladen, die den Rechner zu einer bestimmten Funktion befähigen. RAMs werden auch "flüchtige Speicher" genannt, weil sie ihre Daten verlieren, sobald sie nicht mehr unter Strom stehen. Es gibt derzeit 5 verschiedene Arten der Arbeitsspeicherbausteine: SIMM, PS/2-SIMM, SDRAM-DIMM, DRDRAM bzw. RDRAM, und den DDR-SDRAM.

ROM, das – постоянное запоминающее устройство, ПЗУ

Abkürzung für "Read Only Memory". Dabei handelt es sich um einen fest in den PC eingebauten Speicher, von dem nur gelesen und der nicht beschrieben werden kann. Die dort enthaltenen Informationen bleiben auch nach dem Ausschalten des Rechners erhalten. Im ROM kann beispielsweise das Betriebssystem eines Handheld-Computers gespeichert sein.

Roaming, der – (англ.) сетевой роуминг, 

Einbuchen in fremde Mobilfunknetze (auf Deutsch: "Wandern"). Vor allem im Ausland wird Roaming genutzt, wer beispielsweise im Urlaub unter der eigenen Handynummer erreichbar sein will, nutzt Roaming.

RTF, das –расширенный текстовый формат, RTF-формат

Abkürzung für "Rich Text Format". RTF-Dateien stehen für Textinhalte. Wie bei "doc"-Dateien kann eine solche Datei auch Formatierungen wie Fettschrift, Grafiken und Tabellen beinhalten.

RA – реальное аудио

Abkürzung für "Real Audio". Der Name "Real" steht für die Herstellerfirma "Real Networks". Der Audiolayer überträgt Streams aus dem Internet in den Computer. Du kannst damit Hörproben von CDs beim Online-Händler hören oder Radiosender auswählen, die ihr Programm auch über das Internet ausstrahlen. 
 
Raid – резервируемый массив независимых дисков, Raid-массив; подсистема независимых дисков, дисковая подсистема

Abkürzung für Redundant Array of Independent Disks. Mit einem Raid-Controller können vier zusätzliche Festplatten in einen Computer eingebaut werden, insgesamt also acht Geräte. Im Gegensatz zu SCSI erlaubte der IDE-Anschluss bisher nur den Einbau von vier IDE-Geräten. Raid verdoppelt diese Zahl. 
Das Besondere an RAID ist aber, dass es mehrere Festplatten zu einem großen schnellen "Laufwerk" zusammen fasst, das auch dann keine Daten verliert, wenn eine der Festplatten einmal kaputt gehen sollte. Beim ersten Mondflug wurde ein ähnliches Verfahren angewendet. Damals wurden 7 Computer zusammengeschaltet, die sich laufend gegenseitig überwacht haben.

Raid-Controller, der – Raid-контроллер
Ein Raid-Controller wird als Steckkarte in den Computer eingesetzt. Viele moderne Motherboards haben Raid bereits eingebaut.

Raubkopie, die – пиратская копия
Eine unerlaubt hergestellte Kopie eines Programms oder einer Datei. Erlaubt ist lediglich die Herstellung einer privaten Sicherungskopie. Kopien von Programmen, Musikdateien oder kompletten CDs oder DVDs dürfen nicht verkauft werden.

RDS, das – система радиоданных

Abkürzung für "Radio Daten System". Gemeint sind digitale Zusatzdaten bei Radioprogrammen. Ein RDS-Radio zeigt den Namen des Senders, sucht automatisch die beste Frequenz, filtert aktuelle Verkehrsinformationen und schaltet beim Empfang einer Verkehrsmeldung die Cassette aus und das Radio ein. 
 
Real Audio – Риэл Аудио
Siehe "RA" (oben).

Real Networks – Риэл Нетворкс
Hersteller der führenden Übertragungssoftware für Musik und Video im Internet. 1997 bot Real erstmals den Real Player im Internet an und verzeichnet bis heute nach eigenen Angaben über 170 Millionen Nutzer weltweit.

Rechtschreibkontrolle, die – программа-корректор, блок проверки орфографии

Bestandteil moderner Textverarbeitungsprogramme. Das Programm vergleicht dabei das eingegebene Wort mit einer Rechtschreibdatenbank, also einem im Programm enthaltenen Wörterbuch. Wird ein Unterschied gefunden, so wird das Wort im Programm hervorgehoben. Allerdings bietet dieses Unterprogramm nur eine oberflächliche Unterstützung. Grammatikfehler werden ebenso wenig entdeckt wie richtig geschriebene Worte, die nicht in den Zusammenhang des Textes passen.


Remote Access – удаленный доступ

Zugriff mit einzelnen Rechnern auf zentrale Netzwerke über ISDN oder GSM. 
 
remote login, der – (англ.) «удаленный вход»

Fernbedienung eines entfernten Rechners, z.B. beim Hochladen einer aktualisierten Internetseite über FTP.

Reset, der, das – 1. сброс; 2. перезагрузка, перезапуск

Neustart des Rechners ("Zurücksetzen"). Bei älteren Rechnern gibt es dafür eine spezielle Taste am Gehäuse ("Reset-Taste"). Auch das gleichzeitige Drücken der Tasten "STRG", "ALT" und "ENTF" setzt den Rechner zurück, erzeugt einen sogenannten "Warmstart". Dabei werden alle Inhalte des Arbeitsspeichers gelöscht. Ein Warmstart sollte nur durchgeführt werden, wenn der Computer auf keine Befehle mehr reagiert. Wenn auch das nicht mehr funktioniert, muss der PC aus- und wieder eingeschaltet werden. Allerdings sollte das wirklich nur im Notfall gemacht werden, weil es die Lebensdauer der empfindlichen Speicher verkürzen kann. 
 
Retail, der, das – сохранение
Das Wort "Retail" in der Bezeichnung eines Artikels bedeutet, dass das komplette Zubehör im Lieferumfang enthalten ist. Das Gegenteil davon wird als "Bulk" bezeichnet. Hier kann das mitgelieferte Zubehör variieren. Außerdem fehlt bei der Bulk-Version die Originalverpackung.

Return, der, das – возврат
Besonders oft verwendete Funktionstaste. Sie entspricht dem Wagenrücklauf an einer elektrischen Schreibmaschine. Die "Return-Taste" wird auch "Enter-Taste" genannt. Die Eingabe von Befehlen in den Computer wird durch Drücken dieser Taste ausgeführt, alternativ kann diese Eingabe auch durch die Maus erfolgen.

RGB – сигналы основных цветов, RGB-сигналы

Abkürzung für "Rot-Grün-Blau". Alle Farben am Bildschirm entstehen durch eine Mischung dieser drei Grundfarben.

RISC – тип процессора, процессор с сокращенным (неполным) набором команд

Prozessortyp. Die Abkürzung steht für (Reduced Instruction Set Computer - Computer mit reduziertem Befehlssatz. Ein RISC-Prozessor arbeitet schneller als vergleichbare Chips. Da viele Befehle in der Maschinensprache nur selten gebraucht werden, arbeiten Prozessoren, die nur wenige dieser Befehle verstehen schneller als vergleichbare Bausteine, auch wenn gelegentlich mehrere Befehle kombiniert werden müssen, um zum gleichen Ergebnis zu kommen als ein "normaler" Prozessor.

Riser Card, die – дополнительная плата Riser Card
Eine senkrecht zur Hauptplatine stehende Zusatzplatine wird als "Riser Card" bezeichnet. An ihren Seiten befinden sich die Erweiterungssteckplätze. Da die Steckkarten parallel zur Hauptplatine liegen, lassen sich Computergehäuse flacher gestalten. Umgangssprachlich werden diese flachen Computer als "Pizzaschachteln" bezeichnet.


Robot – автоматизированные программные средства

Automatisierte Software, die das Internet nach bestimmten vorgegebenen Suchkriterien durchstöbert. Anderer Begriff: "Spider".

Roboter, der – робот
Ursprünglich ein Begriff aus der Science-Fiction, der einen menschenähnlichen Automaten beschreibt. Der tschechische Autor Karel Capek benutzte 1923 in seinem Roman R. U. R. erstmals diesen Begriff. Robota heißt auf tschechisch (Fron)-Arbeit. Später schrieb der US-amerikanische Autor Isaac Asimov seine "Roboter-Geschichten" und entwickelte darin die später nach dem Autor benannten "Asimovschen Roboter-Gesetze".

Rohling, der – (англ. жарг.) болванка
Metallbeschichtete Kunststoffscheibe zur Datenspeicherung. Gemeint sind unbeschriebene CDs (CD-R, CD-RW) und leere DVDs. Je nach Fabrikat schimmert ein Rohling silbern, grünlich, goldfarben oder blau.

Root-Verzeichnis, das – корневой каталог
(Kunstwort aus dem englischen Wort "Root" = Wurzel und dem deutschen Wort Verzeichnis). Inzwischen hat sich das deutsche Wort "Hauptverzeichnis" durchgesetzt, das ist ein Ordner, der weitere Unterverzeichnisse besitzt. So ein Unterverzeichnis kann weitere Unterverzeichnisse haben, wie ein Ordner, dessen Dokumente durch ein Buchstabenregister sortiert sind.

Router, der – 1. маршрутизатор; 2. трассировщик

Mit einem Router werden mehrere Netzwerke mit gleicher Layer-3-Struktur verbunden. Ein solcher Router regelt im Netzwerk den Datenverkehr. Er kann auch aus zwei Geräten bestehen, die über eine Datenleitung miteinander verbunden sind, ein sogenannter "Remote-Router".

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "S":
Samba – свободное программное обеспечение Самба

Freeware-Programm, das 1985 von IBM entwickelt wurde. Damals hieß es noch SMB. Das steht für "Bediener-Anzeige Block". Dieses Protokoll ermöglicht das Teilen der Druckerpakete, der seriellen Schnittstellen und der Kommunikation. Heute wird es fast nur noch in UNIX- und Linux-Systemen verwendet. Die User können bestimmte Ressourcen wie Dateien oder Drucker über Intranet gemeinsam nutzen. In einem Netzwerk kann ein "Linux"-Rechner, durch Samba Speicherplatz für Windows-Computer bereitstellen.

Samplingrate, die – частота дискредитации

Englisches Wort für die Abtastfrequenz. Sie gibt an, wie oft pro Sekunde das analoge Musiksignal in ein digitales umgesetzt wird. Der Wandler-Baustein setzt die analogen Tonsignale in digitale Computer-Daten um. Je höher diese Abtastfrequenz ist, desto exakter und damit natürlicher klingt Aufzeichnung oder Wiedergabe der Töne. CD-Spieler arbeiten mit einer Rate von 44100 Abtastungen pro Sekunde (44,1 kHz). Radiosender arbeiten gerne mit 48 kHz, manche sogar mit 96 kHz, um Störgeräusche auszuschließen.

Scanner, der – сканирующее устройство, сканер

Das "Auge" des Computers. Mit diesem Gerät werden Bild- oder Textvorlagen in den Rechner eingelesen, also in digitale Daten umgewandelt. Das Abtasten der Vorlage erfolgt zeilenweise, dem Computer wird lediglich die Abfolge der Grauabstufungen für jede Zeile mitgeteilt. Farbscanner teilen zusätzlich die Intensität der Grauabstufungen mit.

Scrollen, das – прокрутка
Wenn du eine zu große Internet-Seite aufrufst und der Text nicht vollständig auf den Bildschirm passt, dann gibt es die Möglichkeit, den Text mit Hilfe der "Bild nach oben-" und "Bild nach unten-Tasten" herauf- oder herunterzufahren. Das wird "Scrollen" genannt. Es handelt sich um ein Kunstwort aus den zusammengesetzten englischen Begriffe "Screen"(auf Deutsch: "Bildschirm") und "Rolling" (auf Deutsch: "Rollen"). Für die Bedienung mit der Maus wurde dazu sas "Scrollrad" erfunden (siehe unten).

Scrollrad, das – колесо (колесико) прокрутки

Während Computer-Mäuse früher nur zwei Tasten hatten, ist im Internet-Zeitalter das so genannte Scroll-Rad hinzugekommen: Es ist an der Oberseite der Maus zwischen den Tasten angebracht und kann mit einem Finger nach vorne oder hinten bewegt werden. Auf dem Computer-Monitor kannst du dadurch lange Texte besser lesen, entweder im Internet oder auch in großen Dateien. Einige Mäuse haben sogar zwei solcher Räder, eines für die Horizontal- (nach rechts/links)und eines für die Vertikalbewegung(nach oben/unten).

SD-Card, die – карта памяти SD, SD-карта
Die SD (Secure Digital) Speicherkarte ist ein gemeinsam von SanDisk, Toshiba und Panasonic entwickeltes ungefähr briefmarkengroßes Speichermedium. SD-Karten verbinden hohe Speicherkapazität, schnelle Datenübertragung, Flexibilität und Sicherheit. SD-Karten sind beliebig oft beschreib- und löschbar, resistent gegen Schock und Vibrationen, geräuschlos und robust durch Fehlen jeglicher Mechanik, Einsatzbereiche: Digitale Musikabspielgeräte, Handy, Handheld PC, Digitale Kameras, Digitale Video Camcorder, Autonavigationssysteme, elektronische Bücher usw.

SDRAM, der – синхронное динамическое ОЗУ, память типа SDRAM
Abkürzung für "Synchronous Dynamic Random Access Memory", übersetzt etwa: synchroner dynamischer Direktzugriffsspeicher. Ein Speicherbaustein mit zwei Einkerbungen, der mit Taktraten von bis zu 133 MHz betrieben wird. Durch eine zusätzliche Signalleitung erhöht sich im Vergleich zu älteren Speicherarten die Geschwindigkeit, mit der ein Prozessor oder eine Grafikkarte auf den Speicher zugreifen. SDRAMs werden häufig als Arbeitsspeicher und auf Grafikkarten verwendet. SDRAMs sind "flüchtige Speicher", weil sie ihre Daten verlieren, sobald sie nicht mehr unter Strom stehen. Nachfolger des SDRAM ist DDR-RAM (DDR steht für "Double Data Rate" - doppelte Geschwindigkeit im Vergleich zu SDRAM). 
 
Sega – Сега

Sega ist inzwischen eine Spieleschmiede für fast alle Anbieter von Spielekonsolen. Früher war die Firma selbst Hersteller von Konsolen, wie z. B. die "Dreamcast" oder den "Game Gear". Solange der einzige Konkurrent die Firma Nintendo war, konnte Sega große Marktanteile behaupten. Mit Erscheinen der Playstation von Sony ging es mit Sega als Konsolenhersteller abwärts. Hoffnungsträger war zuletzt die "Dreamcast", die jedoch viel zu schnell von der Playstation 2 geschlagen wurde. 
 
Sektor, der – сектор
Der Datenbereich einer Festplatte ist in Spuren und Sektoren eingeteilt. Du stellst dir am besten vor, dass eine Diskette oder Festplatte durch die Formatierung wie eine Torte in Kuchenstücke aufgeteilt wird. Auf den Scheiben laufen kreisförmig angeordnete Spuren (Tracks), die abhängig von der Bitdichte (Schreibdichte) mit Daten beschrieben werden. Aufgrund der Scheibenform sind die Spuren innen kleiner als am äußeren Rand. Im Inhaltsverzeichnis steht dann, auf welcher Spur und welchem Sektor eine Datei beginnt.

Server, der – сервер, сетевой сервер

Zentralrechner in einem Netzwerk, aber auch ein Computer oder ein Programm mit zentralen Aufgaben. So ist beispielsweise ein E-Mail-Server für die Versendung und den Empfang von elektronischer Post zuständig.

Shareware, die – условно-бесплатное ПО

Bezeichnung für Software, die vor dem Kauf ausprobiert werden darf. Im Gegensatz zur "Freeware" (Freie Software) ist Shareware nicht umsonst. Der Entwickler stellt sein Produkt der Öffentlichkeit zur Verfügung. Ist der Nutzer zufrieden, entrichtet er einen vorher festgesetzten Betrag an den Entwickler. 
 
Shift-Taste, die – клавиша смены регистра, регистровая клавиша

(englisch: "Shift"). Diese Taste entspricht der Umschalttaste bei der Schreibmaschine. Hier wird zwischen großen und kleinen Buchstaben umgeschaltet, aber auch zwischen Ziffern und Sonderzeichen.

Silicon Valley – Силиконовая Долина

Bezeichnung für eine Gegend südlich von San Francisco. Es ist die größte und leistungsstärkste Ansiedlung von weltweit bedeutenden Elektronikfirmen. Dieses Mekka der Mikroelektronik ist eine ehemalige Obstanbau-Landschaft, die nach dem wichtigsten Rohstoff der Mikrotechnik Silizium (englisch "silicon") benannt wurde. 
 
Siliziumoxyd, das – оксид кремния
Ausgangsmaterial für die Halbleiter-Silizium-Herstellung. Dieses zweithäufigste Element der Erdrinde wird auch als "Quarz" bezeichnet. Die elektrischen und thermischen Eigenschaften machen das Mineral zu einem begehrten Werkstoff der Elektronik. Ideal ist auch seine Robustheit gegenüber mechanischer Zerstörung oder chemischer Beeinflussung.

SIMM, der – плата (модуль) памяти с однорядным расположением устройств памяти, внешних контактов, SIMM-модуль

Abkürzung für "Single Inline Memory Module". Einreihige Speichermodule mit Kapazitäten von ein, vier, acht oder 16 Megabyte, die vor allem in 486er-Rechnern zum Einsatz kamen. In Pentium-Rechnern findest du DIMM und SDRAM-Speicherbausteine. Der neueste und schnellste Speicherchip in Pentium-4-Systemen heißt DDR-Ram.


Slash, der – слэш

Schrägstrich: "/"

Slave, der – исполнитель, исполнительный модуль; подчиненное (пассивное, ведомое) устройство; подчиненный блок, компонент

Die zweite IDE-Festplatte in einem PC heißt auch Slave (englisches Wort für "Sklave"). Die erste Platte wird als "Master" bezeichnet.

Slot, der – гнездо, разъем
Die Steckplätze auf dem Motherboard für Prozessor und Erweiterungskarten werden als "Slots" bezeichnet.

SMART, die – технология со встроенным микропроцессором и памятью, SMART-технология

Abkürzung für "Self Monitoring Analysis and Reporting Technology". Festplatten können sich damit selbst überprüfen und eventuell auftretende Fehler dem Computer weiter melden. Dadurch sollen Datenverlustes verhindert oder zumindest vermindert werden.

SMB – свободное программное обеспечение SMB

Freeware-Programm, das 1985 von IBM entwickelt wurde. Daraus wurde das heutige "Samba".

Smileys – смайлики

Auf der Seite liegende, vielsagende Gesichter, zusammengesetzt aus Tastatur-Zeichen. Der Informatiker Scott Fahlmann erfand sie schon 1982. Sie werden auch "Emoticons" genannt und finden vor allem bei Chats im Internet Verwendung. Der reine Text bekommt so eine zusätzliche Kommunikationsbene. Einige Beispiele: 
:-) Dieser Ur-Smiley lächelt:

8-) Dieser Smiley macht große Augen:

;-) Dieser Smiley zwinkert vielwissend

:~0 Oh!

:-)) Große Freude!

SMS, das – служба передачи коротких сообщений, служба передачи смс-сообщений

Abkürzung für "Short Message Service", zu Deutsch also "Kurznachrichtendienst". Mit dieser Technik können bei Mobiltelefonen pro Nachricht bis zu 160 Zeichen übertragen werden.

Software, die – программное обеспечение, ПО, софт

Sammelbegriff für alle Programme und Dateien, mit denen ein Rechner arbeiten kann. Ohne Software könnte kein Computer funktionieren. Im Gegensatz dazu beschreibt die Hardware die festen Bauteile eines Computers.

Soundkarte, die – звуковая карта, звуковая плата

Einsteckkarte, mit der Rechner Klänge und Töne in wesentlich besserer Qualität abspielen kann als der in fast jeden PC eingebaute Lautsprecher. Moderne Notebooks und Desktop-Computer haben die Soundkarte gleich auf dem Motherboard eingebaut. Früher spielte der Sound im PC keine Rolle. Erst die wachsenden Multimedia-Fähigkeiten moderner Rechner haben die Soundkarte zu einem Standardbaustein jedes Rechners werden lassen.

Spam, der – (англ.) спам
Unter dem Begriff "Spam" versteht man die Überflutung von elektronischen Postfächern mit unerwünschten Werbe-E-Mails. Das Wort bedeutet nichts anderes als "Sülze". Abgeleitet wurde es aus einer in den USA sehr populären Schmalzfleischkonserve der US-Firma Hormel Foods: Spiced Pork and Meat. Der neueste Langsatz für "Spam" heisst "Send Phenomenal Amounts Of Mail". Ursprünglich war aber die Werbesülze in E-Mail-Boxen gemeint. Ein älterer Begriff für Spam ist "Junk-Mail". Die Provider bieten inzwischen Maßnahmen gegen Spam an: Mails von einer einmal als "Spam" gekennzeichneten Adresse, können beim nächsten Mal gleich in den Papierkorb verschoben werden oder in ein eigenes Postfach für unerwünschte Mails.

SRAM, das – статическая память, статическое ОЗУ

Abkürzung für Static Random Access Memory. Ein Speicherbaustein mit schnellem Zugriff, der im Gegensatz zum DRAM pro Bit 4 bis 6 Transistoren verwendet und keine Auffrischung benötigt. SRAMs werden häufig als Hardware-Cache und auf Grafikkarten verwendet. Die Zugriffszeit liegt meist bei weniger als 20 Nanosekunden. SRAMs sind "flüchtige Speicher", weil sie ihre Daten verlieren, sobald sie nicht mehr unter Strom stehen.

Streamer, der – стример, накопитель на бегущей магнитной ленте

Bandlaufwerk, das wie ein Tonbandgerät funktioniert. Wie ein Cassettenrecorder benutzt es Magnetband-Cassetten zur Datenspeicherung. CD- und DVD-Brenner haben die Bandlaufwerke zum Aussterben verurteilt. Die Bänder waren im Datenzugriff deutlich langsamer als Disketten- oder CD-Rom-Laufwerke, konnten aber große Datenmengen aufnehmen. Gespeichert wurde je nach Typ des Laufwerks nicht nur auf speziellen Streamerbändern, sondern auch auf herkömmlichen DAT- oder Videokassetten.

Streamerband, das – бегущая магнитная лента

Speicherband zur Datensicherung auf Bandlaufwerken. Gespeichert wird je nach Typ des Laufwerks nicht nur auf speziellen Streamerbändern, sondern auch auf herkömmlichen DAT- oder Videokassetten. Das Streamerband wird zunehmend von beschreibbaren CD-Roms und DVDs verdrängt.

SVGA – видеографический стандарт SVGA
1.(Abkürzung für "Super Video Graphics Array") - Bezeichnung für eine hochwertige Auflösung des PC-Monitors (1024x768 Bildpunkte) bei 1,2 Millionen Farben. Erweiterung des alten VGA-Formates (Auflösung von 640x480 Pixel.

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "T":
Tabellenkalkulation, die – табличные вычисления; обработка электронных таблиц

Eine Tabellenkalkulation ist heute in jedem Office-Paket enthalten und gehört zu den Standardanwendungen der Computer. Mit einer T. kannst du Berechnungen oder Analysen erstellen. Dafür gibt es eine zweidimensionale Tabelle, deren Zeilen und Spalten bestimmte Bedeutungen zugeordnet werden können. Diese Werte kannst du selbst wählen (z. B. Währung, Prozent, usw.). Über verknüpfte Formeln bekommst du am Ende das gewünschte Ergebnis. Das bekannteste Tabellenkalkulationsprogramm ist Microsoft Excel, aber auch Lotus 1-2-3, Quattro Pro von Borland und die integrierten Bestandteile von Open Office oder Star Office, sind bei den Nutzern sehr beliebt.

Tablet-PC, der – планшетный компьютер

Bezeichnung für einen tragbaren Computer, der über Stifteingabe auf dem Bildschirm gesteuert werden soll. Im Gegensatz zum Palmtop oder Handheld ist ein großer Bildschirm gemeint, wie ihn herkömmliche Notebooks haben. Allerdings fehlen beim Tablet-PC Maus und Tastatur. Bei Bedarf können diese allerdings mit einer zusätzlichen Docking-Station angeschlossen werden. 
Es gibt auch Notebooks, die durch einen drehbaren Bildschirm zum "Tablet-PC" werden. In Normalstellung arbeitet dieses Gerät dann wie ein herkömmliches Notebook. 
 
Tabulator, der – табулятор
Diese Taste stammt noch von der guten alten Schreibmaschine. Sie ermöglicht das schnelle Ansteuern einer Spaltenposition. Nach dem Drücken der Tabulatortaste springt der Mauszeiger weiter nach rechts zur nächsten "Sprungmarke", dem Tabulator. In Textverarbeitungen werden mit seiner Hilfe Spalten eingeteilt. Normalerweise beträgt der Abstand 1,25 Zentimeter. Auf dem Lineal unter der Zentimeterskala sind die Abstände als kleine Markierungsstriche sichtbar. 
 
Tabulatorweite, die – ширина табуляции
Die Tabulatorweite ist die Anzahl (Weite) der Zeichen, die der Cursor überspringt. Wenn du z.B. eine Tabulatorweite von fünf einstellst wird jedes fünfte Zeichen einer Zeile angesprungen. Du kannst dadurch Absätze leichter einrücken. 
 
TAE, die – единица подключения к телекоммуникациям

Abkürzung für Telekommunikations-Anschluß-Einheit, manche sagen auch einfach Telefon-Anschluß-Einheit. Dabei handelt es sich um ein Stecker- und Buchsensystem, an das Telefone sowie Zusatzgeräte angeschlossen werden können. Die Deutsche Telekom benutzt es seit 1989. Es gibt Anlagen mit nur einer Buchse (TAE-F) oder mit drei Buchsen ( 1x TAE-F, 2x TAE-N), bei letzterer stehen zwei Anschlüsse für Zusatzgeräte zur Verfügung (Anrufbeantworter, Modem, Fax). Der Zusatzbuchstabe "F" steht für Fernsprechen, "N" für Nichtfernsprechen. 
 
Tag, das – тег, признак

Neben dem eigentlichen Informationstext enthalten HTML-Seiten spezielle Befehle, wie beispielsweise Farb- oder Fettschrift, Schriftgröße, Absatzmarken usw. Diese Befehle stehen in sogenannten Tags, die im Quelltext des Dokuments durch spitze Klammern markiert werden. Fast alle HTML-Befehle bestehen aus einem einleitenden und einem abschließenden Tag, die für den Leser unsichtbar sind. Der Text dazwischen ist die für den Nutzer der Seite bestimmte Information. 
 
Taktfrequenz, die – тактовая частота

An der Taktfrequenz ist die Geschwindigkeit eines Prozessors erkennbar. Sie wird in Megahertz (1000 Takte pro Sekunde) angegeben. Je höher die Taktfrequenz ist, desto schneller arbeitet der Prozessor.

Die TAN – номер транзакции

Transaktionsnummer für Online-Bankgeschäfte. Nach der PIN wird die TAN als zweite Identifikationsnummer verwendet. Während die PIN konstant bleibt, ändert sich die TAN bei jeder neuen Transaktion. Für jedes Online-Bankgeschäft wird also eine neue TAN benötigt.

TAPI – ПО TAPI
(Abk. für "Telephone Application Programming Interface"); Telephonsteuerungsprogramm (Softwareschnittstelle) von Microsoft für CTI-Applikationen unter Window. Damit kann ein PC über das Telefonnetz Verbindung mit anderen Geräten (Computer, Fax, Telefon) aufnehmen.

Tastatur, die – клавиатура
Die Tastatur (englisch «Keyboard») ist das letzte Überbleibsel der alten Schreibmaschine. Am Computer dient sie als reines Eingabegerät. Du kannst Texte oder Befehle eintippen und durch bestimmte Tastaturcodes die Maus entlasten oder bei deren Ausfall sogar ersetzen. Bei modernen Computertastaturen sind alle Tasten in ihrer Funktion programmierbar, häufig durch einen besonderen Tastaturprozessor. Du kennst das bestimmt von einigen Computerspielen her. Über die Tasten lassen sich die Spielfigur oder das Geschehen auf dem Bildschirm steuern. 
 
TCP/IP, das – Протокол управления передачей/Межсетевой протокол, протокол TCP/IP
Abkürzung für Transmission Control Protocol/Internet-Protocol. Technisches Übertragungsprotokoll des Internets.

Telekommunikation, die – 1. электросвязь; 2. телекоммуникация

Unter diesem Sammelbegriff werden alle Formen der Kommunikation zwischen Mensch und Geräten zusammengefasst.

Textbaustein, der – текстовый модуль, блок

Ein Textbaustein ist ein sich öfters wiederholender Textabschnitt, beispielsweise eine kurze Floskel wie z. B. "mit freundlichen Grüßen" oder auch eine Anrede in einem Brief. Aber auch längere Texte lassen sich als Textbausteine verwenden: Ein Restaurantbesitzer kann beispielsweise Teile seiner Speisekarte als Textbausteine abspeichern und so schnell das Tagesgericht aktualisieren und auf Knopfdruck in die Neufassung einfügen.

TextPlus – ПО TextPlus
Wortvervollständiger der Firma Smartcell. TextPlus beschleunigt die Texteingabe bei Organizern, Handhelds und Palmtops mit dem Betriebssystem "PalmOS". Bei der Eingabe von Buchstaben schlägt die Software passende Wörter, aber auch ganze Redewendungen zur Vervollständigung vor und komplettiert die Eingabe. 
 
TFT, der – тонкопленочный транзистор

Abkürzung für "Thin Film Transistor" (Dünnfilmtransistor). Hier werden die Kristalle von Transistoren direkt im Display angesteuert. Dabei handelt es sich um Flachbildschirme, die zunächst bei Notebooks Verwendung fanden. Diese "Aktivdisplays" sind inzwischen auch in die Büros eingezogen und lösen dort die Röhrenmonitore ab.

Treiber, der – формирователь, усиливатель-формирователь, драйвер

Ein Unterprogramm des Betriebssystems, das den Computer an angeschlossene Geräte (Drucker, Scanner etc.) oder Steckkarten (z. B. Grafikkarte, Soundkarte) anpasst. Es enthält eine Reihe von Steuerbefehlen, die von den jeweiligen Systemeigenschaften des Computers bzw. der angeschlossenen Geräte abhängig sind.

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "U":

Ubuntu – ПО Ubuntu
Schlanke Linux-Distribution für den Heimanwender mit einer sehr schönen Benutzeroberfläche. Anwender sprechen vom "besten Linux, das es je gab."

UDMA, der – прямой доступ к памяти
Abkürzung für Ultra Direct Memory Access. Auf deutsch bedeutet das "direkter Speicherzugriff". Entwickelt wurde dieser Transfermodus vom Festplattenhersteller Quantum. Die Daten können direkt von Laufwerken oder anderen Peripheriegeräten in den Arbeitsspeicher übertragen werden, der dazu terminierte Signalleitungen benutzt. Die Übertragungsraten wurden mit der Zeit immer höher, von "UDMA 0" (Übertragungsrate gleich 16,67 MByte/s) bis "UDMA 133" oder auch "UDMA 5" (Übertragungsrate gleich 133 MByte/s).

Übertragungsgeschwindigkeit, die – скорость передачи, трансляции
(englisch: "transfer rate"). Ein Maß, wie schnell Daten zwischen zwei Geräten übertragen werden können. Gemessen wird in Bits pro Sekunde (bps = bits per second). Je höher der Wert ist, desto schneller arbeitet das System. 
 
Übertragungsprotokoll, das – протокол передачи
Ein System vereinbarter Regeln für das Beginnen, Durchführen und Beenden von Datenübertragungen über Telefon- oder Funknetze und in Netzwerken wird als Übertragungsprotokoll oder Transfer Protocol (TP) bezeichnet. Sobald unterschiedliche Computer und diverse Programme verbunden werden, machen erst gemeinsame Regeln einen sinnvollen Austausch möglich.

Umschalttaste, die – клавиша смены регистра, регистровая клавиша

(englisch: "Shift"). Diese Taste hat die gleiche Funktion wie früher bei der Schreibmaschine. Hier wird zwischen großen und kleinen Buchstaben umgeschaltet, aber auch zwischen Ziffern und Sonderzeichen.

UMTS, das – Универсальная мобильная телекоммуникационная система, система UMTS
Abkürzung für "Universal Mobile Telecommunications System". Dabei handelt es sich um einen Übertragungsstandard, der die dritte Mobilfunk-Generation einleiten soll. Sprache, Bild und Text-Daten lassen sich über UMTS mit einer Geschwindigkeit von bis zu zwei Megabit pro Sekunde auf Handys oder mobile Computer (PDAs) übermitteln. Die Übertragung ist bis zu 30 Mal schneller als ISDN und bis zu 200 Mal schneller als herkömmliche WAP-Handys. Zur Fussball-Weltmeisterschaft 2006 sollen per UMTS-Handy auch Fernsehübertragungen empfangen werden können.

UNIX – Юникс

(sprich "Junix"). Ältestes Multi-User-Betriebssystem für Minicomputer, das bedeutet, dass UNIX erlaubt, verschiedene Programme gleichzeitig ablaufen zu lassen. Schon 1969 wurde es von den Bell Laboratories entwickelt, die bis dahin als eine der größten Telefongesellschaften bekannt waren. Es ist für einen weiten Bereich von Rechnern vom PC bis zum großen Netzwerk verfügbar. Mehrere Benutzer können an einem UNIX-Rechner gleichzeitig arbeiten. Das freie Betriebssystem LINUX wurde aus Unix entwickelt.

Unterverzeichnis, das – подкаталог
Ein Ordner (= Verzeichnis), der sich direkt unter dem Hauptverzeichnis (englisch "Root" daher auch das Kunstwort "Root-Verzeichnis") befindet. Es erlaubt eine Hierarchische Ordnung. Ein Unterverzeichnis kann weitere Unterverzeichnisse haben, wie ein Ordner, dessen Dokumente durch ein Buchstabenregister sortiert sind.

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "V":
Variable, die – переменная
Als Variable werden Werte bezeichnet, die ihre Größe verändern. Das Gegenteil ist die "Konstante". In Programmiersprachen stellen Variablen Platzhalter dar, denen sich einzelne Werte zuweisen lassen, das kann beispielsweise ein Text (alphanumerische Variable) oder auch das Ergebnis einer mathematischen Berechnung sein (numerische Variable). Auch Betriebssysteme wie z.B. MS-DOS speichern wichtige Informationen in Variablen, um diese den Anwendungsprogrammen zur Verfügung zu stellen. Diese "Umgebungsvariablen" werden im Umgebungsspeicher von DOS abgelegt.

VCD/S-VCD, die – видеодиск формата VCD, видео CD, видеокомпактдиск, ВКД
Abkürzung für "Video-CD" (VCDs) und "Super-Video-CD" (S-VCD). Auf CD-Rohlingen können Filme in diesen Formaten gespeichert werden (siehe unten "Video-CD"). 
 
VCR, der – (сокр.) кассетный видеомагнитофон

Abkürzung für Video-Cassette-Recorder. Die Abkürzung wird als Begriff inzwischen auch manchmal für Videogeräte verwendet, die nicht mehr auf die ursprüngliche Videokassette aufzeichnen, also für DVD-Recorder, Festplattenrecorder etc.

Vektorgrafik, die – векторная графика

Eine Vektorgrafik beschreibt ein Bild als Folge geometrischer Objekte. Diese Objekte, wie eine Linie oder ein Kreis, werden durch ihre Eigenschaften definiert, wie die Farbe oder die Anordnung. Vektorgrafiken lassen sich besser auf verschiedene Ausgabemedien wie Drucker oder Monitore anpassen als Pixelgrafiken, eignen sich aber nicht für Fotos.

Vermittlungsstelle, die – телефонная станция; коммутационная станция

Knotenpunkt im öffentlichen Telefonnetz (Orts- und Fernvermittlungsstellen).

Verzeichnis, das – каталог; оглавление

Die Festplatte des Computers ist zur besseren Übersicht in "Verzeichnisse" oder "Ordner" eingeteilt. Ein Ordner bildet das Hauptverzeichnis, das in mehrere Unterverzeichnisse (weitere Ordner) aufgegliedert werden kann. Jedes Verzeichnis kann beliebig viele Dateien, sowie weitere Unterverzeichnisse beinhalten, wie ein Ordner, dessen Dokumente durch ein Buchstabenregister sortiert sind.

VGA – видеографический стандарт VGA
1. (Abkürzung für "Video Graphics Array") - Bezeichnung für die Standardauflösung des PC-Monitors (640x480 Bildpunkte) bei 256 Farben. Bei modernen Computern mit großen Monitoren wird immer mehr die SVGA (Super-VGA) - Auflösung von 1024x768 Pixel verwendet.

2. (Abkürzung für "Video Graphics Adapter") - eine Schnittstelle in einer Videokarte oder in integrierten Videoverbindungen und im Systemdarstellungsmonitor.

Video, das, der – видео
1. Sammelbezeichnung für einen Komplex der Unterhaltungselektronik, der sich mit der Aufzeichnung und Wiedergabe von Fernsehbildern befasst. Das können originale (gesendete) oder aufgezeichnete (Videoband, CD, DVD) Fernsehbilder, aber auch Computergrafiken oder Computerspiele sein.

2. Kurzbezeichnung für Videoband, -clip oder -film.

Video Cable, das – видеокабель
(Videokabel) Kabel zwischen dem Systemmonitor und Videokarte oder integrierte Videoverbindung zu dem Motherboard.

Videokarte, die – видеокарта, видеоплата

Eine Schnittstellenkarte mit Videoprozessor und RAM. Die Grafikkarte eines Computers ist dafür zuständig, dass ein Bild auf dem Monitor erscheint. Von ihr hängt ab, in welcher Auflösung die grafischen Darstellungen gezeigt werden können. Sie verwandelt Computerdaten in Bilder und Buchstaben und leitet sie an den Bildschirm. Die immer aufwändiger werdenden Computerspiele fordern stets neue, leistungsfähigere Grafikkarten. Wenn die Grafikkarte im PC zu schwach ist, kann zusätzlich eine Grafikbeschleuniger-Karte (Graphics Accelerator = Grafikbeschleuniger) eingebaut werden (bei älteren Computern).

Video CD, die – видеозвуковой компакт-диск, ВКД

Auf einer CD gespeicherte Videofilme, die im Computer oder DVD-Spieler wiedergegeben werden können. Ursprünglich war die Video CD ein reiner Standard zur Speicherung von MPEG-1 kodierten Videosequenzen. Inzwischen gibt es verschiedene Verfahren, um Filme Platz sparend auf CDs zu speichern (z. B. MPEG-2, Div-X). Dafür brauchst du einen CD- oder DVD-Brenner und ein geeignetes Brennprogramm.

Video on demand (VoD), das – видео по требованию
Übersetzt etwa "Video auf Abruf". Über eine Datenleitung kann der Zuschauer künftig gegen Gebühr einen Film bestellen, der dann zu einem Zeitpunkt seiner eigenen Wahl abgespielt wird. Der Film kann unterbrochen, vor- und zurückgespult werden. VoD wird in Zukunft Videotheken überflüssig machen.


Virenscanner, der – программа антивирусного сканирования, программа поиска вирусов

Software zum Aufspüren von Computerviren.

Virtual Server, der – Виртуальный сервер

Informationsdienst im Internet (WWW), der zwar über einen eigenen Domain Namen erreichbar ist, der jedoch nicht wirklich auf einem eigenen physikalischen Rechner untergebracht ist, sondern sich diesen Rechner mit anderen virtuellen Servern teilt. Ein Provider (Internet-Anbieter) kann so mehrere verschiedene Domains (Internet-Adressen) anbieten.

virtuell – виртуальный

Nicht real im Sinne von nicht physikalisch vorhanden. Gemeint sind beispielsweise die Welten der Computerspiele oder Internet-Angebote (Cyberspace). So werden beispielsweise eine Raumstation oder ein komplettes Museum am Bildschirm nachgebildet, durch das du dich mit der Maus ´´bewegen´´ kannst.

Virus, der, das – вирус
In der Computersprache verstehen wir darunter ein kleines Programm, das ohne Wissen des Nutzers auf dessen Computer gelangt und ihn gegen seinen Willen beeinflußt. Die meisten Viren werden über das Internet oder über E-Mail übertragen. Es gibt Viren, die das Adressbuch eines Mail-Programmes zur massenhaften Verbreitung nutzen. Manche Viren verstecken sich auch in einem Programm-Code, wie beispielsweise die sogenannten "Makro-Viren" in Textverarbeitungs-Programmen. Gegen Computerviren helfen die aktuellen Anti-Viren-Programme. 
 
Voice Dialing, der – автоматический голосовой набор

(englisch: Sprach-Wählen): Ein Handy, Modem oder ein Organizer wählt auf Zuruf den gewünschten Gesprächspartner an, ohne dass man selbst eine Taste drücken muss.

Vollduplex, das – дуплексная связь
Übertragung von Daten gleichzeitig in beide Richtungen. Ein Gerät (Modem, Telefon) kann gleichzeitig senden und empfangen. Bei Faxgeräten funktioniert der Vollduplex-Modus nicht, sie arbeiten Aufträge nacheinander ab, können also nur senden oder empfangen.


 
Computerbegriffe mit dem Buchstaben "W":
WAN, das – глобальная компьютерная сеть; территориальная сеть

Abkürzung für "Wide Area Network", das ist ein Weitverkehrsnetz, in dem Computer oder ganze Firmennetzwerke über größere Distanzen miteinander verbunden sind.

Wandler, der – преобразователь

Diese Elektronikbausteine setzen analoge Tonsignale (beispielsweise vom Kassettenrekorder oder einem Plattenspieler) in die digitalen Signale des Computers oder umgekehrt um. Der Eingangswandler (Analog-/Digital-Wandler, kurz: AD-Wandler) formt die Signale für Einspielungen in den Computer um, während der Ausgangswandler (Digital-/Analog-Wandler, kurz: DA-Wandler) für die Wiedergabe von digitalen Klangdateien in analoger Form sorgt. Solche Wandler sind auf Soundkarten aber auch in CD-Audio-Brennern und MD-Recordern (Mini-Disc) zu finden.

WAP, das – протокол WAP, протокол беспроводного доступа; протокол приложений для беспроводной связи

Das Wireless Application Protokoll (etwa: Protokoll für drahtlose Anwendungen) sorgt dafür, dass man mit dem Handy auf speziell angepasste Internetseiten zugreifen kann. Es bringt kurze Texte und einfache Grafiken aus dem Internet auf das Handy-Display. Damit kann der Nutzer beispielsweise seinen Kontostand per Mobiltelefon abfragen oder Kinokarten reservieren.

Warmstart, der – «теплый» пуск, «теплый» старт; перезапуск из памяти

("Reset") Neustart des Rechners ("Zurücksetzen"). Bei älteren Rechnern gibt es dafür eine spezielle Taste am Gehäuse ("Reset-Taste"). Auch das gleichzeitige Drücken der Tasten "STRG", "ALT" und "ENTF" setzt den Rechner zurück, erzeugt einen sogenannten "Warmstart". Dabei werden alle Inhalte des Arbeitsspeichers gelöscht. Ein Warmstart sollte nur durchgeführt werden, wenn der Computer auf keine Befehle mehr reagiert. Wenn auch das nicht mehr funktioniert, muss der PC aus- und wieder eingeschaltet werden. Allerdings sollte das wirklich nur im Notfall gemacht werden, weil es die Lebensdauer der empfindlichen Speicher verkürzen kann.

Watt, das – ватт
Einheit für die Leistung. Zeichen: W.

WAV, die – Wave-файл
WAV steht für "Wave"(das englische Wort für "Welle"). Es bezeichnet das Dateiformat, in dem Windows unkomprimierte Musikdaten speichert. Eine wav-Datei ist ungefähr zehnmal größer als ein MP3-Soundfile.

Webcam, die – Web-камера, веб-камера, сетевая видеокамера

Überall auf der Welt stehen Digitalkameras, die ihre Fotos direkt ins Internet senden. Vor allem die Sehenswürdigkeiten aus großen Städten erfreuen sich konstanter Beliebtheit.

Webmaster, der – Web-мастер, веб-мастер

Betreuer einer Internetseite.

Webserver, der – Web-сервер, веб-сервер

Programm, das am Server angefragte Webseiten (aus dem Internet = World Wide Web) dem Client über das Hypertext-Übertragungsprotokoll (HTTP) bereitstellt. 
Häufig wird auch jener Rechner, auf dem das Webserver-Programm läuft, als Webserver bezeichnet.

Website, die – (англ.) Web-сайт, веб-сайт, Web-узел, веб-узел
Angebote im World Wide Web, deren einzelne Seiten über eine Web-Adresse (URL)aufgerufen werden können.

Wildcard, die – подстановочный (замещающий) знак, символ обобщения, «джокер»

Wildcards stehen im Betriebssystem MS-DOS als Platzhalter für unbekannte Buchstaben. So kann das Fragezeichen "?" nur einen einzigen Buchstaben ersetzen, das Sternchen "*" dagegen mehrere. Beispielsweise listet der DOS-Befehl "dir *.jpg" alle im jpg-Format komprimierten Bilddateien in einem Verzeichnis auf.

Windows – ОП Windows
Das weltweit verbreitetste Betriebssystem von Microsoft, das Firmengründer Bill Gates zum reichsten Mann der Welt gemacht hat. Die aktuelle Version nach Windows 2000 und Windows Me trägt den Namenszusatz "XP".

Winsock, der – разъем Windows
Schnittstelle für Internet-Anwendungen unter Windows. Winsock ist die Standard-Schnittstelle für alle IP-Implementationen. Benötigt wird dazu die Bibliotheksdatei (Library) WINSOCK.DLL .

WMF, das – Windows-формат
Abkürzung für "Windows Media Format". Ein in Windows XP enthaltenes MP3 ähnliches Multimedia-Dateiformat von Microsoft für komprimierte Audio- und Videodateien. Es soll besseren Schutz gegen das illegale Kopieren urheberrechtlich geschützter Musik bieten.

WML – язык гипертекстовой разметки (документов) для беспроводной связи, WML-язык

(Abkürzung für "Wireless Markup Language") Sprache für Internetseiten, welche über internetfähigen Handys (WAP) abgerufen werden können.

World Wide Web, das – Всемирная информационная сеть, WWW-сеть, «Всемирная паутина»

übersetzt "Weltweites Netz". Das WWW ist die grafische Oberfläche des früher nur textbasierten Internet. Als populärster Dienst im Internet wird es oft mit dem Begriff Internet gleichgesetzt. Es bietet die Möglichkeit, über Adressen des Formats www.adresse.de Seiten mit Texten, Grafiken oder Videos aufzurufen.

WYSIWYG – режим полного соответствия, (англ.) режим «что видите - то получаете»

(Abkürzung für "What You See Is What You Get") Das bedeutet, dass alles genau so auf dem Drucker ausgegeben wird, wie es auf dem Bildschirm dargestellt ist.

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "X":
X3D – графический стандарт X3D
ist die Abkürzung für "Extensible 3-D", also "erweitertes 3D". Ein neuer 3-D-Grafikstandard, der die Seitenbeschreibungssprache VRML ablösen soll. 
 
X-Box – игровая приставка X-Box
Spielkonsole von Microsoft mit stärkerem Prozessor, 250 MHz-Grafik Chip und einem extrem schnellen DVD-Laufwerk. Die Konsole konnte dennoch nicht gegen die Konkurrenzprodukten von Sony und Nintendo ankommen und bescherte dem Microsoft-Konzern einen Rekordverlust von 750.000.000 US-Dollar.

XENIX – ОП XENIX

ist heute schon Computergeschichte: Es handelt sich hier um ein Betriebssystem für 16-Bit-Prozessoren, das von Microsoft für den Mehrplatzbetrieb entwickelt wurde. Es ist vollständig zu UNIX kompatibel.

Xenon-Lampe, die – ксеноновая лампа
Eine Gasentladungslampe, die vorzugsweise in Projektionsgeräten verwendet wird. Sie arbeitet bei einer konstanten Farbtemperatur von 6000 K (regelbare Lichtintensität ohne Änderung der Farbtemperatur) und kleiner Lichtausbeute von 25 Lm/W.

Xerox – Ксерокс

Die 1906 gegründete Xerox Corporation ist der weltgrößter Hersteller von Kopiergeräten. Die Firma bietet auch andere Produkte aus dem Bereich der Informationstechnologien an. Xerox entwickelte unter anderem auch die Computermaus. 
 
XGA – (видео)графический стандарт XGA
ist die Abkürzung für "Extended Graphics Array". Dahinter verbirgt sich ein ein erweiterter Grafikstandard, der 1990 von IBM entwickelt wurde, sich aber am Markt nicht durchsetzen konnte. XGA erkennt eine Maximalauflösung von 1024 x 786 Punkten bei 86 Bit Farbtiefe, funktioniert aber auch mit 16 Bit bei einer Auflösung von 640 x 480 Punkten.

Xing – фирма Xing
Firmenname. Die Firma Xing engagiert sich in der MP3-Technologie. Außerdem hat sie die Streaming-Technologie entwickelt, mit der komprimierte Videobilder live im Internet übertragen werden können.

XHTML – расширяемый язык гипертекстовой разметки, язык XHTML
ist die Abkürzung für "Extensible Hypertext Markup Language", eine Weiterentwicklung von HTML. XHTML ist abwärtskompatibel zu HTML, außerdem soll eine möglichst nahe Angleichung an XML erreicht werden. 
 
X-Koordinate, die – координата «икс»

Der Rechner bestimmt den Ort eines bestimmten Punktes auf dem Bildschirm durch zwei Zahlen: seinem Abstand vom unteren ("X-Koordinate") und vom linken ("Y-Koordinate") Rand.


XML – расширяемый язык разметки, язык XML
ist die Abkürzung für "Extensible Markup Language", eine neue Seitenbeschreibungssprache von Tim Berners-Lee und künftiger Standard zur Erstellung von Seiten im Internet (World Wide Web)oder im Intranet. Weil XML deutlich flexibler als das bisherige HTML ist, bietet sie Programmierern mehr Funktionen und soll HTML ablösen. XML wird "erweiterbar" (extensible) genannt, weil eigene Tags erstellt werden können.

Xmodem, der, das – протокол передачи с автоматическим поиском и исправлением ошибок 

Übertragungsprotokoll mit automatischer Fehlererkennung und Fehlerkorrektur. Die Datenübertragung erfolgt in Blöcken mit einer Größe von 128 Bytes. Sobald ein Übertragungsfehler bemerkt wird, sorgt das Protoll für eine Wiederholung, sendet den fehlerhaften Block nochmal. XModem gehörte zu den weltweit meistverwendeten Protokollen, das von vielen Standard-Terminalprogrammen unterstützt wird, aber inzwischen in seiner Leistungsfähigkeit von moderneren Protokollen wie ZModem überholt wurde.

XMS – спецификация расширенной памяти, стандарт XMS
ist die Abkürzung für "Extended Memory". Gemeint ist die Erweiterung des Arbeitsspeichers (RAM), bei Rechnern, die mit MS-DOS betrieben werden. Diese Rechner haben eine vom DOS gesetzte Grenze von maximal 640 KB Arbeitsspeicher. Um diese Grenze zu überwinden, wurde XMS eingesetzt. Bei modernen 32-, bzw 64-Bit-Systemen stellt sich dieses Problem nicht mehr. 
 
XP – версия Windows XP
Kürzel für die aktuelle Version des Betriebssystems "Windows" der Firma Microsoft. XP steht für eXperience.

XT, die – (сокр.) расширенные технологии

Abkürzung für "Extended Technology", also "erweiterete Technik". Bezeichnung für die ersten Personal Computer von IBM, die mit einem 8086- oder 8088-Prozessor und 256 Kilobyte Arbeitsspeicher ausgerüstet waren. Die schnellere Nachfolgeversion war der "AT" ("Advanced Technology" - fortschrittliche Technik). 
 
X-Windows – протокол передачи X-Windows
ist der Name eines auf dem Übertragungsprotokoll TCP/IP basierenden, netzwerkorientierten Windows-System, das unter Linux- und Unix-Betriebssystemen ausgeführt werden kann.

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "Y":
Y2K-Bug, das – программная ошибка Y2K-bug

Abkürzung für "Year Two Kilo-Bug". Gemeint war das sogenannte "Jahr-2000-Problem" oder "Millenium Bug". Vor der Jahrtausendwende musste fieberhaft an der "Jahr-2000-Fähigkeit" von Systemen und Programmen gearbeitet werden, weil viele Rechenanlagen Jahresangaben nur mit zwei Ziffern verarbeiten konnten. 
Wenn Computeranlagen in Unternehmen, Banken und Verwaltungen dadurch das Jahr 2000 mit dem Jahr 1900 verwechselten, weil "00" rein rechnerisch weniger ist als "99", konnte das schwerwiegende Folgen haben. Durch die rechtzeitige Vorsorge hielten sich die Probleme aber in Grenzen.

YAG – оксид YAG
Abkürzung für Yttrium Aluminium Garnet - durch Zusammenschmelzen von Yttrium und Aluminium gewonnenes Mischoxid. Wegen seiner Granatstruktur wird es fälschlicherweise als Yttrium-Aluminium-Granat bezeichnet. YAG-Einkristalle werden mit Neodym (Nd) dotiert als aktives Medium für abstimmbare Laser verwendet.

Yahoo! – поисковый портал в Интернете Яхо!

Eine der großen Suchmaschinen und Portale im Internet. Der Name ist eine Abkürzung: Yet Another Hierarchical Officious Oracle. Der Dienst wurde im April 1994 von zwei Studenten ins Leben gerufen, die ihre private Link-Sammlung im Netz der Universität Stanford veröffentlichten. Im April 1995 wurde eine eigene Firma daraus.

Y/C-Anschluss, der – соединение Y/C
Hosiden-Buchse am Monitor: Bei einem Y/C-Anschluss laufen die Signale für die Bildhelligkeit (Y) und die Farbe (C) auf getrennten Leitungen, wodurch die Bildqualität gesteigert wird.

Yellow Pages – Желтые страницы

1.) Die im Internet stehende elektronische Version der bekannten gedruckten "Gelben Seiten": Ein Branchennachschlagewerk für Internetseiten in Form einer Online-Datenbank. Diese ist nur für begrenzte Bereiche (z. B. die "Yellow Pages for California") gültig. Auch einzelnen Interessengruppen (Uni, Gemeinde etc.) bieten diesen Service an.

2.) Mit "Yellow Pages" wurde auch ein Dienst bezeichnet, der in einem Netzwerk Administrationsdaten zur Verfügung stellt. Weil der Name "Yellow Pages" eine registrierte Handelsmarke ist, heißt dieser Dienst heute NIS (Network Information Service. Vor allem Benutzernamen und Benutzerpasswörter können durch NIS netzwerkweit synchron gehalten werden.

Yetti – (амер.) етти

Kunstwort aus den USA (young, entrepreneurial, tech-based, also "jung, unternehmerisch, technikorientiert"). Es ist an den Begriff "Yuppie" (young urban professional) angelehnt und steht für junge, unverheiratete Existenzgründer, die in der Elektronik- und Kommunikationsindustrie tätig sind.

YHM – (сокр. англ.) «у тебя почта»

Akronym für "you have mail" - du hast (Sie haben) Post.

Y-Koordinate, die – координата «игрек»

Der Rechner bestimmt den Ort eines bestimmten Punktes auf dem Bildschirm durch zwei Zahlen: seinem Abstand vom unteren ("X-Koordinate") und vom linken ("Y-Koordinate") Rand.

Ymodem, der, das – протокол передачи Ymodem

Weiterentwicklung des Übertragungsprotokolls Xmodem. In YModem flossen sämtliche Erweiterungen des Xmodem-Standards ein. Es arbeitet mit einer Blockgröße von 1Kbyte und erlaubt, mehrere Dateien und die zugehörigen Dateinamen in einem Aufruf zu übertragen. YModem gehörte zu den weltweit meistverwendeten Protokollen, das von vielen Standard-Terminalprogrammen unterstützt wird, aber inzwischen in seiner Leistungsfähigkeit von moderneren Protokollen wie ZModem überholt wurde.

YUV – компонентный YUV-сигнал

Das YUV-Signal ermöglicht eine sehr gute Bildqualität. Voneinander getrennt überträgt es auf zwei Leitungen Farbinformationen und auf einer Leitung Helligkeitsinformationen. Per YUV lässen sich hochauflösendes Fernsehen (HDTV) und Vollbilder (progressive Scan) übertragen.

Computerbegriffe mit dem Buchstaben "Z":
Z3 – компьютер версии Z3
Gilt als erster programmgesteuerter Rechenautomat und Vorläufer des modernen Computers. Der Z3 wurde 1941 von dem Deutschen Konrad Zuse im Auftrag der deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt in Berlin hergestellt.

Zauberstab, der – волшебная палочка
Werkzeug in Bildbearbeitungsprogrammen. Mit dem Zauberstab werden Bildteile markiert. Der Zauberstab erkennt Farbunterschiede im Bild. Wenn zum Beispiel ein dunkles Objekt vor einem hellen Hintergrund steht, lässt es sich per Mausklick automatisch markieren.

Zehnertastatur, die – цифровая клавиатура
Siehe "Ziffernblock".

Zeichen, das – знак, символ; метка, отметка, клеймо; сигнал

Element zur Informationsdarstellung: Darunter versteht man alle Buchstaben,Ziffern, Satz- und Sonderzeichen.

Zeichenerkennung, die – распознавание знаков, символов

Siehe "OCR".

Zeichenkette, die – цепочка данных, символов; строка данных, символов

Beliebig aneinander gereihte Buchstaben, Zahlen und Sonderzeichen bilden eine Zeichenkette. So ist der Satz "Ich lese WAS IST WAS" ebenso eine Zeichenkette wie "12345xyz#34".

Zeichensatz, der – 1. набор символов; 2. шрифт
Ein Zeichensatz deckt die komplette Palette möglicher Zeichen ab. Die länderspezifischen Zeichensätze enthalten beispielsweise spezielle Sonderzeichen einer Sprache. Die deutschen Umlaute "ä" "ö" "ü" und das "ß" gehören zum deutschen Zeichensatz.

Zeichentabelle, die – таблица символов

Ein Windows-Programm, mit dem alle Zeichen, die in einer bestimmten Schriftart zur Verfügung stehen, dargestellt werden können. Dazu gehören auch Sonderzeichen.

Zeilenfrequenz, – частота строк
Horizontalfrequenz eines Fernsehgeräts oder Computermonitors. Je höher die Horizontalfrequenz eingestellt ist, desto weniger flimmert der Bildschirm. 
 
Zeitfehler, der – ошибка во времени

CD- und DVD-Spieler übertragen die digitalen Tonsignale in einem bestimmten Takt. Bei der CD sind das 44,1 Kilohertz (Khz), bei der DVD 48 Khz. Wenn nun die Elektronik die Datenträger ungenau abtastet, treten minimale Verzögerungen auf. Diese Zeitfehler werden auch "Jitter" genannt. Wenn sie zu groß sind, wird der Klang hörbar schlechter.

Zentraleinheit, die – центральный процессор, ЦП

Der zentrale Teil des Computers, der alle anderen Teile steuert. Er besteht im Wesentlichen aus dem Steuerwerk, dem Rechenwerk und dem Hauptspeicher. Siehe Prozessor.

Ziffernblock, der – цифровая (десятичная) клавиатура
Abgesetzte Zehnertastatur. Mit Num-LOCK aktiviert, kann sie zur schnellen und bequemen Eingabe von Zahlenkolonnen benutzt werden, wie zum Beispiel das Erstellen einer Tabelle in der Tabellenkalkulation. Die verbleibenden Buchstabentasten bleiben dabei in ihrer ursprünglichen Belegung erhalten. Mit den rechts an der Tastatur angebrachten Zifferntasten lässt es sich dann wie mit einem Taschenrechner arbeiten. Anderes Wort dafür: "Dezimalblock".


ZIP – архивированный файл

Eine Dateiendung, die darauf hinweist, dass es sich um eine per Zip-Verfahren komprimierte Datei handelt. Andere Komprimierungsverfahren sind A3 (DOS), ARJ, LHA, WinZip.

ZIP-Laufwerk, das – ZIP-дисковод
(Auch "ZIP-Drive") Eine Speichertechnologie der Firma IOMEGA. ZIP-Laufwerke sind wechselbare, magnetische Datenträger. Im Gegensatz zu den ebenfalls mehrfach beschreibbaren Disketten, haben Zip-Medien eine Speicherkapazität von 100 bis 250 MB.

Zmodem, der, das – протокол передачи Zmodem

Sehr schnelles und sicheres Übertragungsprotokoll, dass die Vorgänger Xmodem und Ymodem weitgehend abgelöst hat. Es basiert auf der Duplex-Technik: Zum Empfang von Quittungen und Fehlermeldungen der Gegenstelle muss das Aussenden weiterer Datenblöcke nicht unterbrochen werden. Weil sich die Blocklänge der Fehlerrate dynamisch anpasst, erreicht ZModem einen vergleichsweise hohen Datendurchsatz. Eine der Zusatzfunktionen ist die Wiederaufnahme abgebrochener Übertragungen zu einem späteren Zeitpunkt. ZModem eignet sich gut für Übertragungen über Satellitenleitungen.

Zoll, das – единица измерения в США

US-Maßeinheit, einem Zoll entsprechen 2,54 Zentimeter. Die Einheit wird in Deutschland vor allem bei der Messung von Bildschirmdiagonalen von Monitoren verwendet. 
 
Zoomen, das – 1. (плавное) изменение фокусного расстояния; 2. изменение масштаба изображения; 3. изменение формата

(sprich suumen), das stufenweise oder stufenlose Vergrößern oder Verkleinern eines Textes oder einer Computergraphik auf dem Bildschirm. Dadurch lassen sich einerseits selbst feine Details noch bearbeiten, andererseits ein Gesamtüberblick gewinnen. Viele Graphik- und Desktop-Publishing-Programme bieten diese Möglichkeit. Auch mit dem Objektiv einer (Digital-)Kamera kannst du zoomen und den Bildausschnitt deines Fotos vergrößern.

Zugriffszeit, die – время доступа, время выборки

Mit der Zugriffzeit wird jener Zeitraum bezeichnet den Speichermedien wie Festplatten, Speicherkarten, CD-ROM- oder DVD-ROM-Laufwerke benötigen, bis die ersten Daten gelesen werden können. Gemessen wird in Tausendstel-Sekunden = Millisekunden (ms). Je kürzer die Zugriffszeit ist, desto schneller stehen die angeforderten Daten zur Verfügung.

Zwischenablage, die – буфер
Interner Zwischenspeicher von Windows. Hier lassen sich Daten (meist Texte oder Bilder) kurzfristig speichern. Daten, die Sie ausschneiden oder kopieren, werden hier zum Einfügen "zwischengelagert". Dazu müssen die Elemente beispielsweise mit den Befehlen "Ausschneiden" oder "Kopieren" bearbeitet werden. Sie können dann an anderer Stelle eingefügt werden.

Zusatzchip, der – дополнительный чип

Chip in einem Computer, der den Mikroprozessor der Zentraleinheit von Routineaufgaben (wie Bildschirmverwaltung, Ein- und Ausgabe, bestimmten Rechenaufgaben) entlastet und dadurch die Arbeitsgeschwindigkeit des Computers erhöht. Anderes Wort: Koprozessor.

Zusatzgerät, das – дополнительное (расширяющее) устройство

Gerät, das nachträglich mit einem Computer verbunden werden kann, z.B. Kassettenrekorder, Diskettenlaufwerk oder Akkustikkoppler. Ein anderes Wort für die Gesamtheit solcher Geräte ist Peripherie.

Zusatzplatine, – дополнительная плата, плата (карта) расширения

Nachträglich in den Computer einzusetzende Platine, etwa um ihm zusätzliche Fähigkeiten zu verleihen oder seinen Speicher zu vergrößern.

Принятые сокращения

сокр. – сокращенно

англ. – заимствование из английского языка

жарг. – жаргонная лексика

ОС – операционная система

ПО – программное обеспечение
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